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ßoHkcmdai in üfaiien.
(Von un s. -st-Korresp .j

In der römischen Gesellschaft reibt man sich schmunzelnd
die Hände: Geschichten, Legenden gehen von Mund zuMund;
was die Presse noch nicht auszusprechen wagt, raunt man
sich gegenseitig in die Ohren und die Gestalt König Hnm-
bertsl. ist gleich einem Revenant aus deni Jenseits erschie¬
nen—il re gentil-homme, der „galante König" steht leib¬
haftig vor >den Augen des Volkes und die Histörchen und
Aventiuren, die man sich schon zu seinen Lebzeiten von ihm
erzählte, werden wieder aufgefrischt und verleihen der neu¬
esten Haupt- und Staatsaktion den Schein der Glaubwür¬
digkeit. Eine Gräfin Cesarina Hercolani hat gegen den
königlichen Hof eine Klage angestrengt: Sie behauptet von
König HumbertI, verführt und mit ihrem Kinde im Stiche
gelassen worden zu sein, und klagt nun auf Schadenersatz.
Sie behauptet ferner, vom Juli 1880, als vierzehnjähriges
Mädchen, bis zum Januar 1888 zu dem Könige in intimen
Beziehungen gestanden und infolgedessen am 20. März 1882
einem Kinde, Knaben, das Leben geschenkt zu haben. Die¬
ser wurde erst als das Kind unbekqnnter Leute ausgegeben,
sei aber im Februar 1884 von ihren Eltern als Sohn (also
als Bruder seiner eigenen Mutter !) anerkannt worden. Bis
zum Jahre 1883 sei sie voin Hofe reichlich unterstützt worden
und dies sei auch nur ein billiger Ersah dafür gewesen, daß
sie einer aussichtsreichen Zukunft als Künstlerin entsagt ha¬
be. Vom Jahre 1883 an habe sie keine Unterstützung mehr
erhalten" und sei mit ihrem Kinde einem elenden- Leben
preisgegeben gewesen, das sie nur durch den Verkauf von
Wertgegenständen fristete.

Als sie nun ini Jahre 1903 ihre Rechte geltend zu Ma¬
chen versuchte, wurde ihr aufgetragen, Beweise für ihre
Identität und ihr Alter zu erbringen, sowie auch dafür,
daß sie zurzeit der behaupteten Verführung ein makelloses
Leben,geführt habe. Nun stellte sich vor allem heraus, daß
der Graf Hercolani, als er die Gräfin Karolina Sartori hei¬
ratete, mit dieser vor deni Beamten, der die Ziviltrauung
in Rom vollzog, erklärte, daß die Cesarina Hercolani, die
in Tunis am 1. Januar 1865 geboren worden sei, ihre legi¬
time Tochter sei. Cesarina wurde auch 1868 in das Register
bon Sant'Anna in Neapel eingetragen, obgleich Graf Her-
wlani nicht ihren Tvufschein vorweisen konnte. Außer dem
Dunkel, das demnach die Geburt der Gräfin Hercolani um¬
gibt und abgesehen von einigen anderen, sehr zweifelhaf¬
ten Punkten betreffs ihres Alters und ihrer Herkunft, ha¬
ben die Nachforschungen noch weitere und noch bösartigere
Verdachtsmomente ergeben, daß es sich um einen Schwindel
bandelt. Der Anwalt des römischen Hofes, hat in der am
12. d. M. erfolgten Verhandlung unbairmberzig den Schleier

Weihnadifsraanderungen durch
Wiesbaden»

in.
. Endlich Weihnachtswetter! So wünschen es die Geschäfts-
«ute Aste trübseligen Mienen der Pelzwarenhändler insonder-
?. hellen sich ans. Pelzwerk ist noch immer „highest sashiou",
ist elegante Welt schwärmt nach wie vor für den Pelz. Frau
hr-iI 2**S ' H" ing Wwe., Ellenbogeugasse 10, hat darin ganz
prächtige Sachen ausgestellt. Freilich, wer Gattin oder Braut
nie echte Nerzjacke bescheren will, der muß schon an eine drei-

vierstellige Ziffer denken, aber in der reichhaltigen Kollek-.
. erwähnten Firma finden sich auch preiswürdige Pelz-

I Mn, so hnß jedem Geschmacke und Geldbeutel Rechnung ge-
^Sstn ist. Ebenso dürfte das Lager in Hüten, Mützen und
^chumen allen Ansprüchen gerecht werden. Es ist ein aner°

Vorzug unserer einheimischen Firmen, daß sie dem
ix-A e’n r 'kich assortiertes Lager zur Wahl unterbreiten kön-

pttA Dos gilt auch, von der Firma G. Gott 'wald,  Gold-
8 a u l b r u n n en str a ß e 7. Da finden sich Herren-

^^ Pümenuhren in jeder Größe, in jeder Preislage, in ein-
iittre Unk raffiniert-feinster Ausführung. Auch die Bijouterie-
gSĵ « uno ueine yaiscenen mn

Auch die dünnen Ketten von zierlicher Goldschmie-
jttj n erregen allgemeines Interesse als Weihnachtsgeschenke.

Mrtetten und Heine Halsketten mit geschliffenen öteinen sind

der man noch sehr viel. Bei den Ringen ist nicht mehrr die Hauptsache, sondern die anmutige, geschmiedete
"es Ringes selbst und gerade auf diesem Gebiete ist Herr

ein Künstler. In Hutnadeln mit Phantasieköpscii
S'ötf Damen entzückende Sachen finden: grün emaillierte
dix,, s und Blüten, imitierte Perlen, ziselierte Kugeln etc. Auch
^ -. Eweren Bijouterien, so äußerst praktische und willkommene

M Muke, zeigen sich in moderner, künstlerischer Ausgestaltung.

gelüftet, der die Geheimnisse der Familie Hercolani deckte.
Graf Hercolani, eigentlich Ercolani, soll ein Glücksritter
von sehr zweifelhafter Moral gewesen sein, der sich für ver¬
mögend ausgab, aber nur Schulden besaß. In Neapel habe
er, wie die Polizei sagt, eine Spielhölle gehalten, in der
auch galante Abenteuer eine Heimstätte hatten, und in Po-
logna habe er nicht nur von dem unlauteren Erwerbe einer
sechzehnjährigen Nichte, sondern auch von dem Schanldlohne
seines eigenen Weibes gelebt, das auch die Kupplerin
machte. Im Jahre 1885 wurde die Hercolani-Sartori in
Rom auch wegen Haltens einer Spielhölle zu einer Geld¬
strafe verurteilt. In diesem Milieu, zwischen Hasardspiel
und geheimer Prostitution, wurde Cesarina-Hercolani ge¬
boren und wuchs darin auf. Von ihrer Verführung durch
den. König könne keine Rede sein, da sie schon seit ihrer
frühesten Jugend an dem Lasterleben teilgenommen habe.

Im Gegensatz zu diesen Anschuldigungen sollen die
Nachforschungen der Verteidiger der Gräfin Hercolani nur
das Beste ergeben haben. Die Verteidiger bringen Beweise
vor, daß das Ehepaar Hercolani sehr angesehen war und
daß Cesarina Hercolani auf der Musikausstellung im Jahre
1884 vom Grafen Borromeo der Köginin Margherita vor¬
gestellt wurde. Die Königin soll sie sogar durch«Geschenke
und Lobesworte ausgezeichnet unid König Humbert soll sie
noch 1879 unterstützt haben. Aus allem, was gegen Cesa¬
rina vorgebracht werde, gehe auch nicht hervor, daß König
Humbert keine Beziehungen zu ihr unterhalten habe —
meinte ihr Anwalt —, und daß sie. höchst anständig gewesen
sei und sich eines guten Rufes erfreut haben müsse, das sei
auch dadurch bewiesen, daß ein nun schon verstorbener Ad¬
vokat sie heiraten wollte. Der Urteilsspruch in dieser nicht
ganz klaren Sache, in der Beweise gegen Beweise stehen,
soll im Laufe dieses Monats erfolgen. Der Gerichtshof
wird darüber entscheiden, ob Gräfin Hercolani wirklich das
„engelreine" Kind war, oder ob sie durch ihre Klage gegen
den königlichen Hof nur zeigen wollte, daß — der Apfel
nicht weit vom Stamm fällt und daß die Gräfin den Un-
ternehmunasgeist und die Phantasie einer Hochstaplerm be¬
sitzt, die selbst in der Geschichte des höfischen Hochstapler-
tums einen Ehrenplatz zu beanspruchen berechtigt ist!

Pollfirdie Tages-üeberüdd,
* Wiesbaden, 19. Dezember 1907.

Die Sitzung des Flottenvereins.
(T el egr a mm.s

Berlin, 19. Dezember. Die gestrige Sitzung des ge¬
schäftsführenden Ausschusses des Deutschen Flottenvereins
dauerte über 7 Stunden.  Die Mitglieder .des ge-
schäftssührenden Ausschusses des Lvlndesverbandes waren

dazu nicht erschienen. Ueber die Verhandlungen einen Be¬
richt zu veröffentlichen, wurde als inopportun abgelehnt. —
Zu der gestrigen Audienz der Deputation des Ausschusses
des bayerischen Landesverbandes beim Prinzen Rup-
precht  fand eine Besprechung im kleinen Museuwssaale
statt, zu der auch Prinz Rupprecht erschien. Das Ergebnis
dieser Besprechung wird noch geheim  gehalten . Man
vermutet aber, büß auch die Stellungnahme des Kaisers
zur Krisis im Flottenverein zur Sprache gekommen ist. Dem
Vernehmen nach soll in der Besprechung auch die Frage er¬
örtert worden sein, ob den Mitgliedern des bayerischen Lan¬
desverbandes Kenntnis von den Schriftstücken gegeben wer¬
den soll, die sich auf die Vorgeschichte  der Krisis be¬
ziehen und die als eine Brüskierung  des bayerischen
Landesverbandes durch den General Keim  aufgefaßt wer¬
den. . Der Ausschuß der Ortsgruppe München des bay¬
erischen Landesverbandes wird ani Donnerstag zu einer
Besprechung zusammentreten, in der die Frage erörtert
wird, ob auch der Presse Kenntnis von dem eigentlichen
Verlauf der ganzen Krisis und ihrer Vorgeschichte gegeben
werden soll. Wie weiter mitgeteilt wird, soll die Vor-
staüdsschaft des bayerischen Landesverbandes an alle baye¬
rischen Ortsgruppen ein Schreiben erlassen, in dem sie die¬
selben ersuchen, von übereilten Austritten abzusehen, die
Sache int Auge zu behalten und zunächst den weiteren Ver^
lUiuf der Dinge abzuwarten.

Prozeß gegen General Stössel.
Die gestrigen Verhandlungen in dem Prozeß wegen der

Uebergabe Port Arthurs betrafen den Anklagepunkt, Stössel
habe widerrechtlich  die Stellung des Kommandanten
von Port Arthur eingenommen. Hierzu gab der General
K u r o p a t ki n Aufsehen erregende, für die Gesamt-
aufiassung charakteristische Erklärungen. Nach der Kint-
schau-Schlacht erhielt Stössel den Befehl, zur Mandschurei-
Armee abzuge'hen, bat jedoch, in Port Arthur bleiben zu
dürfen, was formell inkorrekt, moralisch aber berechtigt war.
Kurop'cftkin stellte dem Charakter Stöffels, den er seit seiner
Schulzeit kennt, ein glänzendes Zeugnis aus und wies aus
die KriegsverdiensteStössels hin. Da Stössel das ganze
Kwantung-Gebict vorzüglich kannte, sei er von ihm in Port
Arthur belassen worden. In gleicher Weise günstig sagte
Knropatkin auch für General Fock aus, dessen Willens¬
stärke er hervorhob.

Der „kommende Mann " Amerikas.
Schatzsekretär Cortelyou,  der krank zu Bett liegt,

hat eine öffentliche Erklärung ergehen lassen, in der er be¬
streitet, daß er nach der Nomination als republikanischer
Präsidentschaftskandidat strebe.  Die Erklärung erregt
Aussehen, da von verschiedenen Seiten gegen den Schatz-

Kommt nian aus der Faulbrunuenstraße nach der Kirch-
gasse, so fällt das Musikhaus Franz Schellenberg,
Kirchgasse  33 auf.

„Tretet ein, seht hin und wieder,
Blickt umher im weiten Raum.
Freund der Tonkunst und der Lieder,
Du stehst stumm und glaubst es kaum.
Und Harmonia, die Göttin.
Tritt ihn an und spricht ihm zu:
„Rührst du nicht das Spiel der Saiten?
Nicht mehr wüst sind Weltenweiten,
Nicht mehr einsam wandelst du!
Denn des Wohllauts Band umschlinget
Aller Wesen tiefstes Sein,
Was aus vollem Herzen klinget,
Trifft ein Herz in jedem Stein.

So etwa würde Grillparzer uns in diesen Tempel der
Musen einführen. Das Musikhaus Schellenberg hat einen
alten, guten Klang Seit 1864 ist es gleichsam die Metropole
der Wiesbadener Musikfreunde. In der Abteilung Pianos
sehen wir eine Auswahl von über 100 Instrumenten, darunter
Blüthner und Bcchstein, Phonolas und Harmoniums. Die Ab¬
teilung Musikalien führt als Spezialität billige Albums und
Musikschulen für alle Instrumente. Eine dritte Abteilung um¬
faßt das große Gebiet aller sonstigen Musikinstrumente: Vio¬
linen, Guitarren, Mandolinen, Zieh- und Mundharmonikas,
Okarinas, Trommeln und die bei uns mit recht beliebten
Zithern. „Aus der Zither melodischen Saiten klagst du dem
Mädchen des Liebenden Glut — wo die Sprache das Wort ver¬
weigert, borgest du hilfreich den lieblichen Klang. — Und das
Mädchen höret die Klage vor Ahnung und Scham den Busen
bestürmt— und auf der Töne goldenen Schwingen ziehet die
Liebe als Siegerin ein."

Zu den altrenommierten hiesigen Geschäftshäusern zählt
auchL. S chwcn ck, Mühlgasse  11—13. Das alte Haus
mußte dem Fortschritt der Zeit weichen, aber die alten°Ge-
schästsprinzipien sind mit in das komfortable neue Haus «inge¬
zogen. Es herrscht dort ein gut-bürgerlicher Geschmack. Bon
jeher hat es die Firma verstanden, bis in alle Einzelheiten der
Individualität des kaufenden Publikums zu folgen. Das Ressort

I der Kinderkleidung hat eine erhebliche Ausdehnung erfahren, sc»
daß unsere Mütter beim Weihnachtseinkauf gestehen müssen:
„es ist alles da!" Besonders reizend sind die ausgestellten Män¬
tel, Capes und Jäckchen ans Lamfell- und Eisbärenstoffen; so
warm und mollig. Auch die gehäkelten und gestrickten Jäckchen,
Röckchen, Kleidchen, Häubchen, Mützen, Strümpfe und Schüh-
chen finden lebhaften Anklang. Wenn nicht alle Anzeichen
trügen, können wir in den Weihnachtsferiendem Wintersport«
huldigen und dazu hat die Firma L. Schwenck reichliche Vorsorge
getroffen in Sweaters für Herren und Knaben, Golfjacketts,
Golfblusen, Shawls, Rodelmützen und Handschuhen. Wer solid,
billig und gut kaufen will, wird hier an der rechten Quelle sein.

Gehen wir einige Schritte weiter, so machen wir alsbald
in ehrlicher Bewunderung Halt vor M. Stil lg er,  Glas-
und Porzellanwarenhandlung, Häfnergasse  16. Hier sind
die herrlichsten Kunstgegenstände in einer Fülle vertreten, wie
man sie kaum für möglich halten sollte. Echte französische
Bronzen berühmter Meister, die volkstümlichen Gruppen Ang¬
ler, Schüler, Sisfleur in großer Anzahl und in verschiedenen
Größen. Die Porzellan-Manufaktur hat hier ihre herrlichsten
Erzeugnisse zur Schau gestellt. Meißen, Berlin und Wien wett¬
eifern in Tassen, Tellern und Mokkaservicen. Auch die Sevres-
vasen erregen die stille Bewunderung des Kenners. Wer könnte
wohl alle die Hunderte von Basen in jeglicher Form, Farbe
und Stilisierung beschreiben? Wer .vermag wohl einen um¬
fassenden Ueberblick zu geben über die echten, geschliffenen Kri¬
stallflaschen? Weinkaraffen und Weinkannen, Toilettegarnituren
und Vasen und Msch-en in bunter Reihe. Die prachtvolle Aus¬
stellung verdient allgemeine Beachtung und da die Firma M.
S t i l l g er in Stadt und Land bestens eingeführt ist, so kann
es nicht wundern, daß in diesen Tagen sich die Kauflustigen um
alle die künstlerisch vollendeten Waren drängen.

Die „leichtere Kunst" auf dem Gebiet der Glaswaren finden
wir bei Adalbert Gärtner,  M a r kt str aß e 13.
Schon wochenlang, ist hier das Schaufenster umlagert von Kin¬
derscharen, welche staunenden Auges die glitzernden und gleißen-
den Kugeln, die glänzenden Christbaumsächelchen bewundern.
Alle Neuheiten, selbst das „Engelgeläute" und die „Christbaunv
glocken" findet man hier. Die praktischen Lichicrhalter„Han¬
novera" scheinen endlich einen tadellosen Sitz der Christbaum»
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ekretär der Vorwurf erhoben wurde , daß er die Abwesen¬
heit des Kriegssekretärs Taft dazu benutze , um gegen die
Kanidatur dieses Favoriten der Roosevelt -Partei zu agitie¬
ren . Man vermißt übrigens in Cortelyous Erklärung eine
bündige Versicherung , daß er nicht schon augenblicklich , son¬
dern auch späterhin sich enthalten werde , als ,Anwärter auf
die Nachfolgerschaft Roosevelts in die Arena zu treten.

DeL’ffdilcmd.
Berlin , 19 . Dezember . Prinz Ludwig  von Bayern

empfing gestern im Kgl . Schloß den Korvetten -Kapitän a.
D . Maper in besonderer Audienz . Die bayerischen Gäste,
die anläßlich der Deutschen Museums -Festlichkeiten hier
weilten , haben im Laufe des gestrigen Tages Berlin wie¬
der verlassen.

Berlin , 19 . Dezember . Dem Vernehmen nach steht die
Gründung einer südwestafrikanischen Transport - un !d Han¬
dels -Gesellschaft unmittelbar bevor . Dem Syndikat dieses
Unternehmens gehört Generalleutnant z. D . v. Trotha
an . Das Unternehmen bezweckt die Erschließung des
Schutzgebietes durch Einrichtung eines Verkehrs von Last¬
automobilen , welche die vorhandenen Eifenbahnrouten un¬
ter einander verbinden sollen.

Berlin , 19 . Dezember . In Stockholm findet am heu¬
tigen Donnerstag die Beisetzung der sterblichen Hülle des
Königs Oskar  von Schweden statt . v

Bus aller Welt
Der Prozeß Lindau begann

am heutigen Donnerstag in Karlsruhe.  Angeklagt ist der
im Han -Prozeß genannte „Herr mit dem grauen Bart " , der
Zeuge Karl Frhr . v . Lindenau . Er soll sich der Erpressung
und Beleidigung des Frl . Olga Molitor schuldig gemacht haben.
Wie es heißt , wird Han zu dem Prozeß aus dem Brnchsaler
Zuchthaus nach Karlsruhe gebracht.

Sechs Militäraufwiegler wurden in Köln  verhaftet . Sie
verbreiteten unter dem Titel „ Soldatenfreund , mit Gott für
König und Vaterland " aufreizende Schriften , wie sie seinerzeit
auch in Berlin bei zwei inzwischen abgeurteilten Anarchisten ge¬
funden wurden.

Im Walde verhungert ist ein stellungsloser Schneider aus
Berlin.  Nachdem er arbeitslos geworden und seine Familie
in Not geraten war , irrte er drei Wochen im Walde an der
Obersproe umher , nur von Wurzeln lebend . Seine Leiche wurde
von Spaziergängern gefunden.

Folgen von „Köpenick " . Das Berliner  Kriegsgericht ver¬
urteilte einen Unteroffizier wegen einfacher Beleidigung von
Vorgesetzten , zu 14 Tagen Mittelarrest . Der Angeklagte hatte
nachts in einem .Cafs zwei Linienoffiziere polizeilich feststellen
lassen , weil er sie für falsche Offiziere gehalten haben will.

Der Berliner Hardenprozeß sollte nunmehr am heutigen
Donnerstag verhandelt werden . Das Befinden des erkrankten
Angeklagten hat sich wesentlich gebessert , wie gemeldet wird.

Harden selbst will jedoch , wie er sich äußerte , eventuell auch
gegen  das Verbot des Arztes an der Verhandlung teilnehmen.
Kann es noch zum Vergleich kommen ? Man muß immer wieder
daran erinnern , daß Harden in der ersten Verhandlung erklärte:
Ans dieser Erde gibt es keinen Vergleich in dieser Sache für mich,
und wenn ich ins Zuchthaus  müßte.

Streikkrawalle , bei denen Revolver und Steine gebraucht
wurden , fanden auf dem bayerischen Eisen - und Stahlwerk
Waxhütte statt . Aus Regensburg mußte Militär herbeigerufen
werden,

Ein Weihnachtsgeschenk erhalten die koburg -gothaischen
Staatsbeamten , die ein Einkommen bis zu 2700 ^ . beziehen.
Ihnen hat der Landtag eine Teuerungszulage von 5 vom Hun¬
dert bewilligt.

kerze zu garantieren . Seifen , Parfümerien und Toiletteartikel
in sinniger Weihnachtspackung werden ebenso zahlreiche Lieb¬
haber finden wie die Puppen bei M a t h ia s B e n tz , Ellen¬
bogengasse 12. Die reinste Puppenschule , ja mehr noch:
ein Stelldichein der Puppen aus aller Herren Länder . Das
blonde deutsche Gretchen . neben der schwarzhaarigen Französin
und glutäugigen Spanierin , der schlitzäugige Chinese neben dem
schwarzen Afrikaner , dem Amerikaner in großkarierten Bein¬
kleidern . Alle Nuancen , alle Typen , alle Nationen , alle Berufs¬
arten . Puppen zu billigen Preisen uud solche, deren Ausstatt-
ungen geradezu luxuriös genannt zu werden verdienen . Die
entzückendsten neuesten Moden finden hier in der Bentzschcn
Puppenwelt ihr Echo . Die prächtigsten Stoffe , die feinste Seide,
der duftigste Chiffon , die reizendsten M 'iniaturspitzen , Balencien-
nes oder Brüsseler , die zartesten Batistgewebe , werden von kun¬
digen Händen verarbeitet , für alle gesellschaftlichen und Fami.
lstnereignisse im Reiche der Puppe . Theater - und Balltoiletten,
Sommer -, Herbst - und Winter - Garderobe , Pelze und Sport-
Kostüme dürfen nicht fehlen , und all die zarten Wäschestücke,
die duftigen Taschentücher , tragen natürlich die Initialen der
kleinen , eleganten Dame . Genau so wie in der Wäscheabteilung
für Erwachsene des Bentzschcn Geschäftes .. Die Leinen - und
Wäscheariikes sind ganz vorzügliche Fabrikate . Die Firma über,
nimmt vollständige Brautausstattungen . Herr Bentz hat sein
Geschäft noch erweitert um eine Abteilung für Herren -Ausstatt-
ungsartikel . Wie in der Auslage ersichtlich ist , sind hier fran¬
zösische und englische Neuheiten in reicher Auswahl vereinigt , so
daß unsere jungen Herren sicherlich die passende Festtags -Kra-
Watte finden werden.

Da singt es und klingt es : „ Stille Nacht , heilige Nacht " und
darauf : _„O du fröhliche , o du selige , gnadenbringende Weih¬
nachtszeit " , und den Schluß macht in vollen Orgcltöncn der
Choral : „Vom Himmel hoch, da komm ' ich her !" Wir stehen
vor dem Musikhaus Hch . M a t t h e s Ww . Ein Grammophon ist
in Tätigkeit gesetzt und seine Weisen locken die Passanten an.
Beim Anblick dieser Sprachrohre von immensen Dimensionen
kamen mir sonderbare Reflexionen:

Phonographen , Grammophone
> Kaufe Webergass ' vierzehn, 3

Denn die Sachen sind nicht ohne
Wie wir sie bei Matth es  seh 'n . ^ 1
Zwanzig Mark zahlt man für kleine \

V Instrumente , laut und stark ; v ' ' '

Wiesbadener General -Anzeiger.

g. Todcssturz . In Essen  fiel der fünf Jahre alte Knabe
Fojat gestern ' vormittag aus einem Fenster der fünften Etage
und war . sofort tot.

Gnadcnbeweise des Königs von Sachsen . Me alljährlich , so
werden auch dieses Jahr zum Weihnachtsfest  durch die
Gnade des Königs von Sachsen eine Anzahl Strafgefangene in
Freiheit gesetzt werden . Unter den Begnadigten wird sich nach
den Dresd . Nachr . der frühere , wegen Veruntreuung zu 4 Jah-

j ren Gefängnis verurteilte Kommerzienrat Hahn befinden , der
2K Jahre verbüßt hat.

s Diebe sprengten mit Pulver den Geldschrank der Orts¬
krankenkasse der Metallarbeiter in Düsseldorf.  Eine schwere
eiserne Säule wurde dabei durch den Kassenraum und das Fen¬
ster auf den Hof geschleudert und durchschlug die elektrische Lei¬
tung . Durch den entstandenen Lärm wurden die Einbrecher
verscheucht und ließen die im Schranke befindlichen 10-000 Jl
zurück.

Die Vergiftung von IW Personen durch verdorbenes Fleisch
in Böhlitz  hat ihre Sühne gefunden . Das Leipziger Gericht
verurteilte vier Fleischer zu 1 bis 6 Monaten Gefängnis.

Im Schneesturm verirrte sich eine Frau mit ihrer 18jäh-
rigen Tochter bei Johannesthal  in Oesterreichisch -Schle-
sien . Die Mutter starb im Schnee , der Tochter sind Arme und
Beine erfroren.

Ein Bund zur Steuerung der Spckulationssucht wurde im
Ha ag in Holland gegründet . Ein Verein , dem man wirklich
Nachahmung wünschen kann.

s . Die unruhige Erde . In A v e l I i n o und -Salerno fan¬
den gestern abend heftige Erderschütterungen statt . Bis nach
Mitternacht waren Meldungen über etwaige Schäden nicht ein¬
gegangen.

Eine recht strenge Sonntagsruhe ist in Newyork  einge-
führt worden . Nicht einmal Thegteraufführungen sind gestat -,
tet . Auf das Eingreifen der deutschen Bürger sind wenigstens
Vorstellungen im Deutschen Theater erlaubt worden.

Qüs der Umgegend.
Sonnend erg , 18 . Dez . Die hiesige Kleinkinder-

s chu l e ist auf ihre Weihnachtsbitte hin wieder reich beschenkt
worden und hat Ilrsache zu vielem Dank . Sie wird nächsten
Sonntag , 22 . Dez ., nachmittags Uhr in dem ihr wieder
freundlichst zur Verfügung gestellten Saale des Herrn Gastwirts
Frank zum „ Nassauer Hof " ihre diesjährige Weihnachtsfeier ver-
anstalten , die bei dem großen Interesse , das man ihr hier enb
gegenbringt , sicher wieder zahlreich besucht werden wird.

n . Langenschwalbach , 18 . Dez . Herr Bäckermeister Seidel
hier kaufte die von Frau Westerburger Ww . seit mehreren Jah¬
ren gemietete Bäckerei  nebst Wohnhaus etc . zum Preise von
18000J (. — Der Spengler , Installateur , Elektrotechniker und
Aichmeister Ernst H i l g e dahier wird nunmehr auch noch die
Flei ' ch- und Trichinenschau erlernen , um unseren Schlachthof¬
direktor in Verhinderungsfällen vertreten zu können.

B . Flörsheim , 18 . Dez . Bei der am 2. Dez . vorgenomme¬
nen Viehzählung  ergab sich folgendes Resultat : In 566
Gehöften wurden 380 Haushaltungen und ebensoviel viehhal¬
tende Haushaltungen festgestellt . Gezählt wurden 121 Pferde , 2
Esels 274 Stück Rindvieh , 1 Schaf , 488 Schweine , 464 Ziegen,
97.17 Stück Federvieh und 7 Bienenstöcke . — Herr Bürgermei¬
ster . Lank hätte dieser Tage bas Glück , einen Kapitalhirsch zu
erlegen.

* Mainz , 18 Dez . In der Sitzung der Stadtverordneten¬
versammlung teilte der Oberbürgermeister mit , daß eine grö¬
ßere Anzahl Interessenten des Industriegebiets darum vor¬
stellig geworden sei, daß auf dem Industriegebiete der Inge I-
heimer Aue  die Errichtung eines Filial -Postgebäudes eine
dringende Notwendigkeit sei . Die Versammlung schloß sich die¬
sen Ausführungen an.

Willst Du doch" das Extra -feine
Zahlst Du 150 Mark.
Doch zum Kauf mach ich nicht Miene,
Denn geh ' ich des Abends aus,
Find ' ich eine Sprechmaschine
Laut und kräftig schon zu Haus.
So als Eh 'mann nicht benötigt
Wan ein tönend Grammophon,
Endlos die Gardienpredigt — — -
Siehste wohl , das kommt davon!
Aber Kinder , Junggesellen , N -
Kaufet ihr bei Matthes ein,
Freut euch an der Töne Wellen,
Denn „ihr " könnt noch glücklich sein.

Ja , ja ! So ein . Grammophon kann man wenigstens ab¬
stellen , wenn man des H>örens überdrüssig ist , aber einer Gar¬
dinenpredigt kontinuierlich fortplätschernder Wortschwall ergießt
sich ununterbrochen über das nnschuldsvvlle Titus , und Dul¬
derhaupt der Männer . Schön gesagt , was ? Aber ich habe
einen Vorschlag an alle Leidensgenossen , der aus edelster Rück¬
sichtnahme auf unsere Frauen entspringt . Wie wäre es , wenn
man bei Matthes einen Apparat erstünde , auf welchem zu-
gleich die Ausnahmen gemacht werden können . Die Frauen
könnten dann vor dem Schlafengehen ihre Predigt vom Stapel
lassen , würden dann später nicht , stundenlang im süßesten
Schlafe unterbrachen und am nächsten Morgen beim Frühstück
würde dann der Apparat in Tätigkeit gesetzt . Bei -ganz außer¬
gewöhnlichen Anlässen , etwa nach einem Gansessen oder Kaisers
Geburtstagsfeier , oder Klubabend dürfte cs jedoch angebracht
sein , sobald der Apparat ansängt zu surren , die Fenster zu schlic.
ßen , denn man bedenke vorsichtiger Weise , daß die lieben Nach¬
barn auch nur in nachtschlafender Zeit uns mit ihrer beson-
deren Aufmerksamkeit verschonen , am Tage aber ein äußerst
feines Gehör entwickeln . Kann man sein besseres Ehezwei¬
drittel dazu bewegen , die Nähmaschine in . Gang zu setzen —
um so besser .- In diesem Falle wäre es sogar wünschenswert,
daß die S i n g c r - N ä h m o s chi n e n weniger geräuschloseren
Gang hätten . Aber diese Hoffnung ist vergeblich , denn durch
fortgesetzte technische Verbesserung ist es gelunden , den Welt-
bekannten Singer -Nähmaschinen einen ebenso leichten wie ge¬
räuschlosen Gang zu verleihen . Singer  u . Co ., Neu.
gasse  26 , haben eine kaum glaubliche Anzahl von Nähma¬
schinen für das Christkind liefern müssen . Es - unterliegt kei-

y. Hattenheim i. Rhg :, 18. Dez . Gestern abend
Ort , sowie alle Ortschaften des unteren Rheingaues in t i »"? ‘
Dunkel  gehüllt . Die elektrischen -Straßen - und Wohin, ! ^
lampen versagten nämlich . Viele unserer Einwohner Beftiit
ten geradezu die Wohnung des Leitungsaufschers Herrn Svi
in Er b a ch. Selbiger setzte sich mit dem Elcttrizitätsw, . ,, >̂1
Eltville  in Verbindung und letzteres sandte sogleich
Ingenieur hierher , welcher das Ueb -el wieder beseitigt ^
konnte man gegen 8 Uhr sich wieder des Lichtes erfreuen . '

□ Limburg , 18 . Dez . Der für Donnerstag , 19. De,
gesetzte Derbandstag der Nass . Raiffeisen -Genossenschafte !, ^
wegen Erkrankung des Genossenschafts -verbandsdirektors Di»
rich Wiesbaden biß auf weiteres v e r t a g t worden ~ £ *

xx. Limburg , 17 . Dez . Die We i h n a ch t s k a sse n am bi
sigen Platze hatten auch in diesem Jahre ansehnliche Sumw
von Spareinlagen , die eben zur Rückzahlung kommen : hxj d*
ältesten dieser volkstümlichen Kassen , derjenigen „zum
chen" , waren 21  500 Ä  eingelegt . — Die B i e h z äh l u nTjLt
für Limburg folgendes Ergebnis : Es wurde gezählt : 207
343 Stück Rindvieh , 9 Schafe , 471 Schweine , 2 Esel , 137  g/'
gen , 3034 Stück Federvieh , 77 Bienenstöcke . — Ter Reutin”
Weihnachtsmarkt war bei dem Hellen Winterwetter gut destck,
und brachte einen lebhaften Geschäftsverkehr in die Stadt ^
Der Kriegerverein „Germania"  wählte in seiner gchri -,^
Generalversammlung den Landrat Büchting und Bersicheruu «^
inspektor Labonte in seinen Vorstand.

* Oberlahnstein , 18 . Dez . Der Lehrer Fr . Mü l l er verläb»
Ostern seine hiesige Stelle an der Volksschule , um in Wiesbad^
zu amtieren.

* Darmstadt . 19. Dez . sPriv .-Tel . des W . G .°A.j u
2. hessischen Ständekammer erklärte Staatsminister (5̂
daß der Staatssekretär des Reichsfchatzamtes erklärt habe dort
sei von der Einführung einer R e i chsw e i n sie u er nich,z'
bekannte Der Staatsminister fügte hinzu , diese Steuer würde
in Hessen niemand finden , der ihr die Wege ebne . Der Finan -.
minister sprach sich wie seine Kollegen , in Bayern , Sachsen etc'
gegen jeden Uebergriff aus , welcher die Rechte der Bundes
staaten in ihrer Selbständigkeit behindere.

* Wiesbaden , 19 , Dezember 1907.

Bodiikipelei in \viesbaden.
1B tief aus F ! örshei  inj

Wie ein braves , unbescholtenes Dienstmädchen
einem Hochstaplerpaar zum Opfer siel und dadurch in eine
sehr unangenehme Lage versetzt ivurde , beweist — s»
schreibt man uns ans Flörsheim — folgender Vorfall . Die
beiden in Wellmich l . Nheingan geborenen Geschwister An¬
na und Eva Klein standen längere Zeit hier bei Herrn Dr.
med . Börner im Dienste . Vor ungefähr drei Wochen tra¬
ten die beiden Mädchen ans ihrem seitherigen Dienste , um
sich in Mainz bezw . Wiesbaden  passende . Stellung zu
suchen . Die ältere Schwester Anna , welche , nebenbei be
merkt , ein Liebesverhältnis mit >dem Fabrikarbeiter Peter
Keller von hier unterhält , fand sofort eine Stelle bei dem
Gouverneur in Mainz , während die jüngere , 18 Jahre alte
Schwester durch ein Vermittelnngsburean in Wiesbaden bei
einer Ingenienrfamilie Müller . Kellerstraße 22 II , in Stelle
kommen sollte . Der - Eintritt des Mädchens sollte jedoch
erst am 4 . Januar 1908 in Mainz erfolgen , Äa die Familie
Müller bis dahin nach Mainz verzogen sei . Wie dem Mäd¬
chen durch das Vermittelungsbureau weiter bedeutet wur¬
de , sollte es bis zu ihrem Eintritt nach Hause gehen : cs be¬
käme dennoch den Monatslohn vom ganzen Dezember von
der neuen .Herrschaft ansgezahlt : jedoch solle die Eva Klein
sofort ihr Arbeitsbuch nebst Photographie an dieselbe aus-
händigen . Das Mädchen kam auch sofort dem Wunsche nach
und sandte das Buch nebst Bild per Post an das Vermittel-
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nein Zweifel , daß für die jungen Mütter eine Nähmaschine
wohl eines der lohnendsten Geschenke ist . Interessenten seien
auf die Schaufenster der Firma hingewiesen , in denen ersicht¬
lich ist , welche -Vielseitigkeit in der Ausnutzung die Singer W
Nähmaschine in -ihrer vollendeten Konstruktion gestattet . Da die
Firma auch gegen bequeme Abzahlung liefert , so kann glir
manche Familie die Anschaffung einer Nähmaschine unterneh¬
men , welche sonst auf ein W ' ihnachtsgeschenk in dieser £#
verzichten müßte wegen des leidigen Geldpnnktes . Der Koll«ttz
hat Recht , welcher dieser Tage reimte:

„Liebe Freunde , eö gab bess're Zeiten
Als die unfern , das ist nicht zu streiten:
Vieles in der Welt ist faul und schlapp,
lind die Lebensmittel sind so teuer,
lind schon wieder droht uns neue Steuer,
ilnd das Geld - ist ungewöbnlch knapp !"

In dieser Misere hilft uns I . Jttmann , Bär " -
straße  4 , aus . Dieses Kredithaus hat sich durch reelle Ee-
schäftssührung einen weiten Kundenkreis und Allgemeines Wft
trauen im Publikum erobert . Kunden und Beamte kaufen st*
gar ohne jegliche Anzahlung . Das Lager zeigt eine envrB
Auswahl in zahlreichen Branchen , so daß die vollständige Au >̂
Möblierung in H-aus und Küche möglich ist . Wie begu-em ?# •
Teilzahlungen sind , erhellt daraus , daß wöchentlich der niedrigk-
Betrag von einer Mark -gezahlt werden kann.

Eine billige Kauf -gelegenheit bietet auch die Firma Emst
Süß , Lang gasse  3 0, welche bis Weihnachten auf sämtlub^
Konfektion 10—50 Proz . Rabatt gewährt . Dieses Seiden-
Modewaren -Geschäft stcht überhaupt bei unserer Damen » ^
in besonderer Gunst . Die ausgestellten Peluche - und SE
Mäntel , Hellen und dunklen Abendmäntel , Kostümes us>°
Jackenkleider sowie Backfischmäntel üben eine fascinberende
ziehungskraft auS . Alles Sträuben hilft nichts , der EhemouW
welcher im Bogen sich an Langgasse 30 vorbeidrücken
wird mit sanfter Gewalt hiugezogen zu den hellerleuchte ^ '
Schaufenstern und mit nicht mißzuverstehender Gebärde
ganz bestimmtem Tonfall muß er hören : „Sieh ' , lieber
dü' ser Abendmantel gefällt mir gar zu gut ." Seufzend ergibst .. ,
und dein Portemonnaie dich in das nicht abzuwendende
sal . Aber Rache ist süß ! Warum sollst du zurückstchen ? Jf-
einem neuen Abendmantel gehört ein hochfeiner Herren -Pwew'
wie man ihn bei Ernst N euser , Kirch gasse  28 , *ollT‘
Diese Firma zählt zu den ersten ihrer Branche hier am
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Rr. 29?,_ Freikaz, 20. Dezember 1907.
Ĥgsbureau, von wo es in die Hände der Familie Müller
gelangte. Nachdem nun die angebliche Frau Müller in dem
Arbeitsbuch der Eva Klein das Geburtsjahr und Ort ge¬
fälscht hatte, wonach dieselbe 1882 in Dahlheim geboren sei,
begab sich die Hochstaplerin nach Frankfurt und trat mit
dem Buch unter dem Namen Eva Klein bei einer Familie
Arauß am verflossenen Samstag in Dienst. Schon des an¬
deren Tages erschien der angebliche Liebhaber, des neuen
Dienstmädchens und fragte, ob die Klein, seine Geliebte,
schon hier in Dienst eingetreten sei. Es wurde ihm nun
von der Familie Krauß die Frage bejaht, ihm unter ande-
rem auch bedeutet, daß das Mädchen Sonntag ausgehen
dürfe, sobald die Herrschaft ausgegangen sei. Als nun
am Sonntag Abend die Familie Krauß nach Hause kam,
par das neue Dienstmädchen verschwunden und mit ihm
Schmucksachen und Geld im Werte von ungefähr 6000 M.
Auch das vorher abgegebene Dienstbuch der Eva Klein hatte
das Hochstaplerpaar mitgehen heißen, um eventuell noch
weiteren Gebrauch davon zu machen. Am Montag Nach¬
mittag kam zuerst ein Privatdetektiv, dann auch ein Poli¬
zei-Detektiv nach Flörsheim, um bei der früheren Herrschaft
der Eva Klein, Familie Dr. med. Börner, und dem Bräuti¬
gam der Anna Klein, dem Fabrikarbeiter Peter Keller hier,
Erkundigungen einzuziehen resp. letzteren verhaften zu las¬
sen. Da jedoch das Signalement desselben nicht mit dem
Frankfurter Liebespaar paßte, wurde von einer Verhaftung
d?s P- Keller abgesehen, die wirkliche Eva Klein in Well¬
mich ließ man dort verhaften. Als jedochP . Keller mit
dem Polizeibcamten nach Mchnz zu seiner Braut und dann
auch mit nach Wiesbaden reiste, wo sich die Sache aufklärte,
wurde auch Eva Klein wieder ans der Haft entlassen. Von
dem Hochstaplerpaar alias Müller hat man bis jetzt noch
keine Spur.

Zden  Kaufmannsgerlcfifswahlen.
Eine stürmische Versammlung

Reichlich sechs Wochen vor den Wahlen zum Kauf¬
mannsgericht, die am 28. und 29. Januar k. I . stattfinden,
hat— wenigstens in den Gehilfenkreisen— eine intensive
Wahlarbeit eingesetzt. Nachdem vor kurzem bereits der
Dcutschnationale HandlungSgehilfcil-Verband eine gut be¬
suchte Versammlung im Friedrichshof abgehalten und auf¬
gefordert hatte, für die von ihm allein aufgestellte Kandida¬
tenliste II zu stimmen, hatten gestern abend der Deutsche
Handl-ungsgehilfen-Verband zu Leipzig, der Verein für
Handlungskommis von 1888 und der Katholische Kaufmän¬
nische Verein eine öffentliche Versammlung nach dein „Kai¬
sersaal" einberufen. Letztgenannte drei Vereine haben sich
für die Wahlen vereinigt und eine gemeinsame Beisitzerliste
(die ListeI) ausgestellt, die also der Liste2 des D. H.-V. ge¬
genübersteht.
- Gleich nach Eröffnung der gestrigen Versammlung kain

es zu u n e r h ör t en Tumulten.  Der Vorsitzende
teilte mit, daß in der Diskussion nur Wiesbadener Redner
das Wort erhalten würden und daß die Redüdauer eventl.
nur eine beschränkte sein würde. Darauf erbat ein Herr
desD. H.-V. sich das Wort zur Geschäftsordnung.
Das wurde ihm nicht gewährt  und nun kam es zu
unglaublichen Tumulten. Länger als eine Viertelstunde
schrie, heulte und pfiff man durcheinander, sogar Bierdeckel
flogen durch den Saal . Keiner der Redner kam zum Wort.
Endlich vermochte sich der Vorsitzende soweit Gehör zu ver¬
schaffen, daß er mitteilen konnte, es solle bis zur Beruhig¬
ung eine halbstündige Pause eintreten. Nun wieder for¬
derte ein Herr dom D. H.-V. seine Verbandskollegen auf,
den Saal zu verlassen und mit ihm nach dem' „Friedrichs¬
hof" zu gehen. Wieder gab es aroße Tumulte und nach
und nach verließen mehr als die Hälfte der Anwesenden all-
mälilig den Saal . Als es dann ruhiger geworden war, er¬
schien ein Schutzmann- bald darauf mehrere. . . .

Um jll Uhr wurde die Versastinlung dann nochmals
begonnen. Herr Greift -Wiesbaden vom Katholischen
Kaufmännischen Verein, der .als Referent delegiert war,

Eine geschickt arrangierte Auslage und hin und wieder ori¬
ginelle Ausstellungen verraten den guten Geschmack und die
geschäftliche Routine des Inhabers. Das Lager des Hauses
paßt sich in universeller Weise dem Publikum an, sv daß sowohl
ber einfache Mann als auch der elegante Grandseigneur seinen
Wünschen entsprechende Kleidungsstücke findet. Die gegenwär¬
tig ausgestellten Schlafröcke sind wahre Prachtstücke, wie auch die
kompletten Anzüge sich durch eleganten Schnitt und Verarbei¬
tung guter Stoffe auszeichnen. Als Weihnachtsgeschenke eig¬
nen sich hervorragend die Fantasie-Westen, welche etwa 1000 an
bsr Zahl in hochaparten Dessins zum Verkaufe stehen. Wenn
hier noch angefügt wird, daß etwa 1100 Knaben-Anzüge und
etwa 800 Knab.'n-Paletvts am Lager sind, wird damit der Be¬
weis erbracht, daß die Firma Neuser auch auf diesem Spezial¬
gebiet mit den größten Firmen erfolgreich konkurriert. Damit
si't jedoch die Leistungsfähigkeit dieses Konfektionshausesnoch
nicht erschöpft, denn es verdient auch in Sport- und Livrtee-
Bekleidung ein Haus ersten Ranges genannt zu werden. Genau
dasselbe Epitheton darf das SchuhwarenhausM. S . Wr es ch-
n.er, Michelsberg  11 , für sich in Anspruch nehmen. Auch
dsese Firma .erleichtert ihrer Kundschaft die Beschaffung der
Weihnachtsgeschenke und gewährt in der Zeit vor Weihnachten
auf alle Artikel einen Rabatt von 10—50 Proz. Gummischuhe,
welche durch Lagern im Aussehen etwas gelitten haben, werden
SU folgenden exorbitant billigen Preisen abgegeben und zwar
KindergummischuheÄ 1, Damengummischi he -0,75 , und Her-
sengunimischuhe JL 2,50. Auch die übrigen Schuhwarcn sind
w gleichem Weise preiswürdig.

Vom Michelsberg aus führt mich der Weg noch einmal
wach derLa n gga sse 4 5, wo ich mir in dem Zigarrengeschäft
Knefeli  das Zigarrenetui füllte, um dann nach langer Wan¬
dung zu einem gemütlichen„Hock" im „N on n en hof",ss' rchgllsse  15 , zu verschwinden, denn Herr Franz Bayer
Worte eine exquisite Küche, hält auf reine Weine und vorzügliche
Vsirc. Die Besucher unserer Stadt in diesen Tagen dürfte cs
'Uteressieren, haß es im „Nonnenhof"' von abends6 Uhr ab ein
Muz vorzügliches Soupers zu 1,50X gibt . Die 1. Etage ent-

ein vornehm eingerichtetes Cafä-Restaurant mit 5 erstklas-
Mn Billards. Aber di« konnten mich jetzt nicht reizen, sondern
r?1 einer halben Winklex Hasensprung ließ ich alle die ge-
lchauten WeihnachtsherrlichkeitenRevue passieren, um die
Überzeugung zu vertiefen, daß unsere Wiesbadener Geschäfts¬
häuser in jeder Beziehung-als leistungsfähig.zu. betrachten sind
und dadurch das Märchen,-daß man auswärts besser oder so-
uder»der preiswürdiger kaufen könne-, gründlich widerlegen,
älio Hausfrauen: Kaufet trat Platze! -

(Fortsetzung folgt.)

Wiesbadener General-Anzeiger,

sprach hierauf über die Bedeutung der Kaufmannsgerichte
im allgemeinen und die Wiesbadener Verhältnisse im beson¬
deren. Er forderte zum Schluß auf, gemeinsam für die Li¬
steI bei den Kaufmannsgerichtswahlen zu stimmen. Zuvor
wandte er sich noch ziemlich scharf gegen die Praxis des D.
H.-V. Die Ausführungen wurden mit großem Beifall aus¬
genommen. Hierauf wurde folgende Resolution  an¬
genommen:

„Die versammelten Mitglieder der drei Verbände be¬
dauern, daß seitens des D. H.-V. die Sprengung der Ver¬
sammlung versucht und dadurch die in Aussicht genom¬
mene freie Aussprache zwischen den beiden sich entgcgen-
gestellten Parteien verhindert wurde."

Ein Redner bat, der Resolution hinzuzufügen, daß
auch die anderen anwesenden Herren, die nicht den Verbän¬
den angeljören, sich ebenfalls in die Resolution für einbe¬
griffen erklären.

In der Diskussion wandte sich Herr Malkomesius
in heftigen Worten zunächst gegen die „deutschnationale Ge»
sellschaft", die sich heute abend so „rüpelhaft" benommen
hätte. Er warne vor der „Gesellschaft, die nur Klassen- und
Rassenhaß zu säen beabsichtige". — Die Debatte dehnte sich
noch weiter aus. -k

GIffes deutsches Curnfelf 1908-
Nunmehr ist in Frankfurt a. M. folgendes Programm

festgesetzt:
Vorfeier:  Samstag , 11. Juli : Doppelkonzert, Er¬

öffnung der Wirtschaften, abends große Beleuchtung.
Sonntag, 12. Juli : Zug der Turnerschaft Frankfurts nach
dem Festplatz, Turnen der Turnerschaft Frankfurts, abends
Vorführungen in der Festhalle durch Turner, Fechter,
Sänger usw. Montag, 13. Juli : Konzert, Turnen aller
Schulen, abends Konzert und turnerische Vorführungen.
Dienstag, 14. Juli : Konzert, Spielen der Schulen, abends
Konzert und turnerische Vorführungen. Mittwoch, den 15.
Juli : Konzert, Turnen der Knaben und Mädchen der Turn¬
vereinsabteilungen, abends wie am 12. Juli . Donnerstag,
16. Juli : Konzert und turnerische Vorführungen. Freitag,
17. Juli , Konzert, italienische Nacht.

Hauptfeier:  Samstag , 18. Juli - Empfang der
Gäste, Abgabe der Fahnen, Jahn -Erinnerungsfeier in der
Paulskirche, Konzert auf dem Festplah, Kampfrichtersitzung,
abends Begrüßungsfeier in der Festhalte, Uebergabe des
Bundesbanners. Sonntag, 19. Juli : 6 Uhr Fünfkampf, 11
Uhr Aufstellung zum Festzug, 12 Uhr Festzug, 4 Uhr all¬
gemeine Freiübungen, Turnen der Kreise, Turnspiele der
Kreise, abends Festvorführungenin der Festhalle, Festvor¬
stellung im Schauspielhaus. Montag, 20. Juli : 7 Uhr
Sechskampf, 9 Uhr Turnen her Kreise, Wettspiele, Turnen
der Ausländer, Sondervorführungen, Kommers in der Fest¬
halle, Festvorstellung im Schauspielhaus. Dienstag, 21.
Juli : Vormittags wie am 20. Juli , Fechten, 3 Uhr Turnen
der Schulen, Wettspiele, Turnen des Akademischen Turner¬
bundes, Altersriege Alldeutschland, Sondervorführungen
in der Festhalle, Festvorstellung im Schauspielhaus. Mitt¬
woch, 22. Juli : 8 Uhr Ringen, daneben erste Turnsahrt nach
dem Feldberg, Fechten, Wettspiele, 10 Uhr Schwimmvor¬
führungen am Regattaplatz und Rudern. 3 Uhr Turnen¬
der Turnerinnen, Turnen der Zöglinge der Turnerschaft
Frankfurt a. M„ Verkündigung der Sieger, Sondervorführ-
ungcn in der Festhialle. Donnerstag: Beginn der weiteren
Turnfahrten. Konzert und Nachfeier auf .dem Platze.

des

Wiesbadener.ÄieraHtaiier“
finden einen riesigen Absatz und dürften

bald vergriffen sein

Vorzugspreis für uusere Abonnenten

Expedition des
Wiesbadener „General-Anzeiger “.

* Die Post am goldenen Sonntag. Man teilt uns mit: Am
Sonntag, 22. Dezember, sind die Schalter des Hauptpostamts
(Rheinstraße 23’—25) wie an anderen Sonntagen von8—9 v. und
von liz v. bis 1 n. geöffnet. Außerdem findet während des
ganzen Tages — von 8 v. bis 8 n. — an den Paketschaltern
sämtlicher hiesigen Postanstalten die Annahme bczw. Ausgabe
von Paketen sowie der Verkauf von Postwertzeichen statt. Tele¬
gramme und Ferngespräche werden am 22. Dezember nur bei
dem Telegraphenamt angenommen.

* Die Weihnachtszeit ist auch die Zeit der Juwelendiebstähle.
Die Gauner wählen die feinsten Kniffe, um die Händler zu be¬
trügen. Durch ein Taschenspielerstückchen ist wieder ein Ber¬
liner Juwelier um ein Schmuckstück von 24 000.A Wert ge¬
kommen; es wurde mit einem unechten Perlenhalsband ähnlichen
Aussehens vertauscht. Die Gauner waren ein „Herr" und
eine„Dame", denen gar nichts teuer und fein genug war. Be¬
dauernd nahmen sie Abschied, ehe der Juwelier seinen Schaden
bemerkte; erst der starke Wohlgeruch des falschen Schmuckstückes
ließ ihn den Betrug entdecken. Nach demselben Parfüm hatten
die„vornehmen" Leute gerochen.

ch* Dotzheimer nnd Anwohner der Dotzheimerstraße erhielten
auf eine Eingabe an die Berkehrsdeputation, wie uns aus dem
Kreise der Petenten mitgeteilt wird, folgende Antwort des Ma¬
gistrats: „Wir haben die Direktion der Wiesbadener Straßen¬
bahnen ersucht, zunächst versuchsweise an allen Wochentagen
einen Straßenbahnwagen auf der Dotzheimer Linie ab Museum
11,16 Uhr abends einzustcllen. Bei besonderen Veranstaltungen
des Theaters und Kurhauses, die nach 11,16 Uhr zu Ende gehen,
wird der betreffende Wagen warten. Wir stellen ergebenst an¬
heim, den Mitunterzcichnetender Eingabe hiervon.Kenntnis zu
geben. I . V. (Unterschrift)" — In der Zuschrift an uns heißt
es weiter, daß sich die Deputation sowohl als auch di« Süd¬
deutsche Eisenbahngesellschaft des wärmsten Dankes aller Mit¬
unterzeichneten versichert halten darf.

* Regierungsbaumcister Hunger aus Bockenem bei Hildes-
heim ist der hiesigen Regierung zur Unterstützung des fachbau¬
technischen Referenten überwiesen worden.

** Es wird Licht in der Äaiserstraße. Die Preßgasinbe-
leuchtung der Kaiserstraße wird morgen Freitag abend in Be¬
trieb genommen. Ein geladenes Publikum wird am selben Abend
die Anlage besichtigen.

* Automobil-Droschken. Die von der Automobil-Zentrale
Wiesbaden(Joses Goebcl) hier eingeführten Automobil-Drosch¬
ken haben eine praktische Neuerung erfahren, indem sie mit einer
Heizvorrichtung  versehen worden sind, so daß in den
Wagen stets eine angenehme Temperatur herrscht.

* Zweiter Prozeß Woitke. In der Sache ist nun Termin zur
öffentlichen mündlichen Verhandlung auf Samstag dieser Woche,
Ä. Dez., vormittags IO1/?  Uhr, vor der zweiten Strafkammer
des hiesigen Landgerichts anberanmt. Geladen sind dieses Mal
drei Aerzte als Sachverständige und die früheren Zeugen. Es
scheint, daß die Verhandlung sich in hohem Maße interessant
und lehrreich gestalten wird, denn es handelt sich darum, ob Herr
Woitke den Keuchhusten in wenig Tagen zu heilen vermag oder
nicht. Als Verteidiger wird Herr Rechtsanwalt Graf v. Zech
tätig sein.

* Plötzlich verschwunden ist der im Carlton-Hotel in Frank¬
furt a. M. bedienstete Buchhalter Eduard Orr. Er verließ dieser
Tage das Hotel, um eine Vergnügungsreise nach Wiesbaden
anzutreten, von der er bisher nicht zurückkehrte. Der Vermißte
ist ein Engländer.

* Eine Hebamme, die sich— so meldet man uns — im
Sinne des Paragr .218 des Str .-G.-B. vergangen haben soll,
wurde in Frankfurt a. M. verhaftet.

* Csn aufregender Vorfall bei einer Weihnachts-Aufsührnng,
der auch die Großherzogin mit ihrer Hofdame beiwohnte, wird
uns nach einer Darmstädter Meldung mitgeteilt: Während der
Aufführung geriet plötzlich der Bühnenvoahang in Brand und
die Flammen schlugen hell empor. Es entstand im Publikum eine
Panik und alles drängte in Eile den Ausgängen zu. Nur die
Großherzogin blieb in aller Ruhe aus ihrem Platz und gab da¬
mit den im Saale befindlichen Zuschauern ein gutes Beispiel,
so daß allmählich wieder Beruhigung eintrat. Die Festver¬
sammlung brachte der Großherzogin alsdann ein dreimaliges
Hoch aus.

* Straßenbahnwagen zu heizen ist eine unabweisbare For¬
derung im Winter. Die S . E -G. erkennt ja auch nunmehr
diese Notwendigkeitan. Seit einigen Tagen sind, wie uns ge¬
meldet wird, auf der Frankfurt-Offenbacher Linie der städtischen
Straßenbahn mit Elektrizität gehetzte Wagen eingestellt wor¬
den, die sich bis jetzt gut bewährt haben.

*'* Bon der Straße. Gestern abendy28 Uhr wurde die Sa-
nitätswache nach Herdcrstraße 11 gerufen. Der aus Helmstedt
zugereiste Fabrikarbeiter Emil Altenhoff hatte Krämpfanfälle be¬
kommen und konnte seinen Weg nicht fortsetzen. Er kam ins
Krankenhaus.

** Bei der Arbeit verunglückt. Gestern mittag4 Uhr wurde
die Sanitätswache nach Wilhclmstraße 14 gerufen. Der Arbeiter
Wilhelm Klees, Dotzheimerstraße 174 wohnhaft, stürzte beim
Tragen von Kohlen in den Keller die Treppe hinunter und zog
sich eine Unterseh nkelperletztnig zu. Er kam ins Krankenhaus.
— Heute morgen 10.40 wurde die Sanitätswache nach Blücher¬
straße3 gerufen. Der Fuhrmann Karl Rossel ans Dotzheim war
von seinem Fuhrwerk an die Wand gedrückt worden und hatte
sich einen Rippenbruch zugezogen. Er wurde nach seiner Woh¬
nung in Dotzheim gebracht.

* „Der Prinzpapa", das Werk zweier Wiesbadener, hält
sich in Magdeburg vorzüglich. Wie wir im Magdeburger Amts¬
blatt lesen, erlebte die Operette (Text von Lustspieldichter Ja-
evby, Musik von Lewin) soeben die Jubliäums-Aufführung. Der
„Magdeburger Anzeiger" schreibt: „Wie am ersten Abend, so
hat die Operette auch bei der 26 Aufführung dem Publikum sehr
gefallen. Es wurde viel und herzhaft gelacht, und einige der
beliebtesten Musiknummern konnten wiederholt werden. Das
gut besuchte Haus befand sich in der beifallsfreudigsten Stim¬
mung. Auch der aus Wiesbaden zugereiste Komponist, Heinz
Lewin und Direktor Norbert konnten zum Schluß wiederholt
erscheinen. Der im letzten Sommer in Wiesbaden tätige Herr
Rosen ist einer der ersten Nollenträger.

* Die Wrihnachtsfreudc will auch der hessische Unterrichts-
minister Eltern wie Schulkindern nicht verderben. Auf seine
Anordnung werden die an den höheren Lehranstalten üblichen
Weihnachtszeugnisse nicht mehr wie seither vor den Weihnachts¬
ferien, sondern erst nachher, beim Wiederbeginn der Schule aus-
gegeben.

* 143 Wirtschaften in Bingen. Adam Lapp in Bingen ist für
das Haus Schloßbergstraße9 um Wirtschaftskonzession einge-
kommen. In dem Hause wurde seit 24 Jahren eine Wirtschaft
betrieben. Der Kreisausschuß lehnte aber das Gesuch ab. Ans
erhobenen Rekurs wurde dem Gesuche stattgegeben und dem
Lapp die Konzession erteilt. In Bingen sind bei 10000 Eiinwoh-
nern 143 Wirtschaften.

** Des Todes Ernte. Der Kaufmann Heinrich Stein
aus Trier, welcher sich seit einigen Tagen zur Kur hier auf-
hielt, ist gestern infolge eines Schlaganfalls im Alter von 78
Jahren gestorben. Die Leiche wird nach Trier überführt.

* Kurhaus. Der von der Kurverwaltung für morgen Frei¬
tag angekündigte Fritz Reuter -Abend,  zu welchem Frl.
Santen  vom hiesigen Kgl. Theater gewonnen ist, beginnt um
8 Uhr. Da die erste Abteilung des Vortrags„Nt mine Stromtid,
Kap. 12" ans einer zusammengehörigen Dichtung besteht, so
müssen im Interesse der Zuhörer Unterbrechungen möglichst
vermieden werden, weshalb sich rechtzeitiges Erscheinen
empfiehlt.

* Kgl. Schauspiele. Wegen Unpäßlichkeit der Frau tzans-
Zoepffel kommt morgen im Ab. D „Der Waffenschmied" zur
Ausführung.

* Ncsidenzthcater. Samstag nachmittag4 Uhr findet die
letzte diesjährige Kinder- nnd Schüler-Borstellung zu halben
Preisen, „Rotkäppchen", statt. Der weitere Spielplan hat eine
Abändernng erfahren: Es gelangt am Samstag abend „Der
Abt von St . 'Bernhard" zur Aufführung, Sonntag nachmittag
i/24 Uhr wird zu halben Preisen die ergreifende Tragödie eines
Schülers „Die Sittennote" gegeben und Sonntag abend das
beliebte Lustspiel„Kean" wiederholt.

* Reichshallen-Theater. Nur noch einige Tage die berühmte
Traumtänzerie Madeleine Rüh, sowie ganz neues Spezialitäten.
ProgramMi.

* In der Hofkonditorei Wilh. Berger, Bärenstraße2, liegt
eine Geburtstagsliste für die GroßherzogiivWitwevon Luxem¬
burg zum Einzeichnen auf. Der Geburtstag fällt aus den 25.
Dezember. Zugleich können Einzeichnungen zur Neujahrsgratu-
lation für den Großherzog erfolgen.

* Nr . 51 der Bakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingeschen werden.
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* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden  sind

neuerdings unbeschränkt zugelassen(Gebühr je 1 Jl ) ’. All¬
stedt, Apolda, Bad LiebensteinS .-M., Bad Sulza, Ben-
neckenstein, Benshausen, Berga-Elster, Berkach, Berlingero-
de-Eichsfeld, Blankenburg-Schwarzatal, Blankenhain-Thür .,
Bleichcrode, Brotterode, Bürgel-Thür ., Buttelstedt, Butt¬
städt, Camburg-Saale , Cammerforst, Erenzburg-Werra,
Dachwig, Dermbach-Fuldabahn, Dingelstädt-Eichsf.ld
Dornburg-Saale , Eichicht, Eisfeld, Ellrich, Elxleben (.Kreit-
Erfurt ), Ershausen, Frankenhauscn-Kyffh., Fricdrichsroda,
Friedrichswerth, Gefell-Vogtland, Gehlberg, Gehren, Geisa,
Gcorgenthal (Herzogtum Gotha), Gera-Reutz, Gcrstungen,
Göschwitz, Gräfenroda, Gräfenthal, Gräsentonna, Greiz,
Greußen, Großbodungen, Großbreitenbach, Großrudestedt,
Heldburg, Hildburghausen, Hirschberg-Saale, Hohenleuben,
Jena , Ilmenau , Kaltennordheim, Kindelbrück, Kirchheili-
gen, Kleinschmalkalden, Königsee-Thür ., Könitz(Schwarzb.-
Rudolstadt), Körner, Köstritz, Kraftsdorf, Kranichfeld,
Küllstedt, Langensalza, Lauscha, Lehesten, Lengenfeld u.
Stein , Leutenberg, Lobenstcin-Reuß, Magdala, Meiningen,
Mellenbach, Mihla, Münchenbernsdorf, Neuhaus am Renn-
wcg ,Neustadt-Orla, Niederorschel, Obcrweißbach, Ohrdruf,
Olbersleben, Ostheim-Rhöngeb., Plaue-Thür ., Pößneck,.
Probstzella, Rastenberg-Thür., Remda, Ringleben (Kreis
Ast), Rodach, Rümhild, Roßdorf-Rhöngeb., Rudolstadt.
Ruhla, Saalfeld-SaÄe , Sachsa-Bad, Schalkau, Scheibe
(Schwarzb.-Rudolstadt), Schleiz, Schleusingcn, Schlotheim,
Schmalkalden, Schmiedefeld (Kreis Schleusingen), Söm-
pierda, Sondershausen, Sonnefeld, Stadtilm, Stadtlengs-
fcld, Steinbach (Hallenberg), Stotternheim, Strautzfurt-
Unstrut, Streufdorf, Stützerbach, Tainbach(Herzogtum Go¬
tha, Tanna (Reuß), Tennstedt, Themar, Treffurt, Triebes,
Triptis , Uder-Eichsfeld, Unterneubrunn, Untersiemau, Va¬
cha, Vieselbach, Wallendorf S .-M., Waltershansen, Wa¬
sungen, Weida, Weißensec-Thüringen, Wernshausen, Wol¬
kramshausen, Wurzbach-Reuß, Zella-St . Blasii, Zeulenroda,
Ziegenrück, Neudieöenldorf.

* lieber die Förderung der englischen Sprache in den hö¬
heren Schulen bat der preußische Unterrichtsminister einen Er¬
laß herausgegeben, Darin heißt es: Bei d-cr Bedeutung, welche
die englische Sprache in literarischer, kommerzieller und poli¬
tischer Hinsicht hat, ist es wünschenswert, daß mit ihr auch die
Schüler der Gymnasien  bei dem Abschluß der Schulbildung
wenigstens soweit  vertraut sind, als für verständnisvolles
Lesen englischer Bücher und zu selbständiger Weiterbildung im
Gebrauche der Fremdsprache erforderlich ist." Der Minister er¬
innert an einen früheren Erlaß, nach dem es bei den Gymnasien
zulässig ist, daß in den drei oberen Klassen anstelle des verbind-
lichen Unterrichts im Französischen solcher Unterricht im Eng¬
lischen mit je drei Stunden tritt, das Französische aber wahl¬
freier Lehrgegenstand mit je 2 Stunden wird.

**  Die in Wiesbaden gefaßten Juwelendiebe, der spanische
Kaufmann Jntonoide de Vergara-Fernandez und das aus Frank¬
reich gebürtige DienstmädchenJ-eanne Angros, hatten sich ge¬
stern vor der Frankfurter Strafkammer wegen Betrugs zu ver¬
antworten. Gs ist dies der Schwindler, der bekanntlich vor
einem Monat in Wiesbaden  verhaftet wurde, weil er in
Frankfurter Hotels Juwelenschwindeleienbegangen hatte. Der
Betrug erfolgte durch den bekannten Tric, daß der Besteller den
Abgesandten der Firma in einem Hotelzimmer warten ließ, um
die Schmucksachen seiner Frau zu zeigen. Aus diesem Zimmer
verschwand er dann schleunigst durch einen besonderen Ausgang.
Auf diese Weise erbeutete der Schwindler von zwei Juwelieren
Schmncksachen im Werte von 9400 JL Der Betrüger wurde
nach wenigen Stunden in Wiesbaden  gefaßt, wohin er mi!
seiner Begleiterin im Automobil geflüchtet war. Die Unter¬
suchung ergab, daß Vergara auch einen dritten Juwelier gebeten
hatte, ihm Juwelen ins Hotel zu schicken. Dieser hatte das
aber abgelehnt. Der Plan Vergaras war, mit seiner Beglei¬
terin von Wiesbaden nach Köln und dann nach Paris durchzu-
brennen. Das Gericht verurteilte Vergara wegen Betrugs zu
fünf Jahren Gefängnis.  Seine Begleiterin wurde
freigesprochen.

□ Bezirksausschuß. Der Major a. D. Füllen dahier hat
im Dezemberv. I . vom Kgl. Polizeipräsidenten die Auflage
erhalten, eine schadhafte Einfriedigungsmauer zwischen Gustav-
Freitag- und Theodorstraße in ordnungsmäßigen Zustand zu
setzen. Von ihm selbst war der Antrag, die Herstellung der
Mauer zu urgieren, bei der Polizeibehörde gestellt worden, er
war daher wenig erbaut davon, daß er allein die Auflage erhielt,
nicht aber zugleich auch seine Nachbarn, klagte auf Aufhebung
der Verfügung und der Bezirksausschuß gab in so weit auch
seinem Klageantrag statt, als er durch Vorbescheid die Polizei-
liche Auflage um deswillen kassierte, weil aus derselcbn nicht
zu ersehen, was vom Kläger verlangt werde, weil es nicht ge¬
nügend geklärt schien, wer zur Instandsetzung der Mauer ver-
pflichtet sei und weil dem Bezirksausschuß nur die Befugnis der
ganzen oder teilweisen Aufrechterhaltung der Auflage, nicht aber
diejenige der Abänderung derselben zustehe. Obwohl in diesem
Erkenntnis dem Kläger im Ganzen recht gegeben wurde, hat er
die mündliche Verhandlung beantragt. Das Urteil wird den
Parteien schriftlich zugestellt. —Frau MinisterialratA. Pavelt
Wwe. zu Wiesbaden hat den Antrag auf Verteilung ihres Steu-
ersolls auf Wiesbaden und Fürstenwalde gestellt. Die Dame hat
ein Einkommen von 11 000 JL Sie wohnt zeitweilig in Wies¬
baden und.Fürstenwalde, wo sie eine Villa ihr eigen nennt, und
«in Vorbescheid des Bezirksausschusses hat, von der Annahme
ausgehend, daß es sich bei dem Anwesen in Fürstenwalde um
einen Wohnsitz, nicht um ein bloßes Absteigequartier im Sinne
des Steuergesetzes handle, die Steuerquote für Wiesbaden auf
175.07 A,  für Fürstenwalde aber auf 203 95 JL  festgesetzt. Die
Dame hat die mündliche Verhandlung beantragt, nach dem heu¬
tigen Urteil aber, bleibt es bei dem ersten Entscheide.

Ein Vergnügen eigener Art ist, scheint uns, eine Fahrt
auf der sog Kerkerbachbahn, wovon kürzlich ein „weiteres Stück"
eröffnet wurde. Die Personenbeförderungsoll auf einer„idyl¬
lischen" Höhe stehen. Besonders erbaulich ist, was man aus
dem Oberlahnkreise über die Beschaffenheit der alten Personen¬
wagen2. und 3. Klasse(3 Stück an der Zahl) schreibt. Die
Beleuchtung— es brennte in jedem Wagen eine winzig kleine,
dabei über und über beschmutzte Oellampe~ sei kaum besser als
gar keine. Als Ersatz für Personenwagen3. Klasse werden bei
stärkerem Verkehr Samstags und Sonntags 1, auch 2
Packwagen  mitgeführk. Diese Wagen sind ohne jede
Beleuchtung,  dagegen freistehende Bänke längs an den
Wänden aufgestellt. Ungeachtet der Passagiere werdenS t ü ck-
gü ter in diesen Wogen aus den einzelnen Stationen ein» und
ausgeladen.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Sport.
Eberle Sieger bei den Kölner Ringkäm¬

pfen.  Die internationalen Ringkäinpfe in der alten
Domstadt erreichten am Montag ihr Ende. Nachdem Bam-
bula (Brasilien) durch einen vorzüglichen Armgriff am
Boden in 37 Min. 12 Sek. über den Türken Jousuff gesiegt
hatte, warf Eberle im Schlußkampf den Türken Abdullah
durch Ausreißer in 37 Min. 17 Sek. Eberle (Deutschland)
erhielt den 1. Preis von 3000 Jl,  Abdullah (Türkei) den 2.
von 2000 Jl,  Petroff (Bulgarien) den 3. von 1-500 Jl  und
Jousuff (Türkei) den 4. Preis von 1000 Jl.

)( T-ic Internationale Automobil-Anssteilung in Berlin
bringt — so schreibt man uns — in ihrer vom Donnerstag, 19.
bis Sonntag, 22. Dez. geöffneten zweiten  Abteilung eine
umfassende liebersicht der mannigfaltigen Verwendungsarten
und Ausführungssormen der modernen Gebrauchsautomobile
wie der Motorboote und bietet daher für das Publikum sowohl
als insbesondere auch für Behörden und Verwaltungsstellenc«ss
noch größeres Interesse als die vor wenigen Tagen geschlossene
Schaustellung der Luxuswagen. Der Automobil-Nutzwagen ist
hier in reicher Zahl in den verschiedensten Gattungen und Tb-
pen vertretene Nicht minder reichhaltig und interessant erscheint
die Abteilung der Motorboote.

Oeffentlichex Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
19. Dezember bis zum abend des 20. Dezember:

Morgen ziemlich trübe, regnerisch, mäßige westliche Winde,
milde.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten tmanaiiich5) Pf.) ,
welche tngiid) in unserer Expedition ansgchänzl werden.

Straframmer -Sitzung vom *9. Dezember.
E i n lockerer Zeisig in Wiesbaden.

Der Kaufmann B. von hier stammt aus Bayern und
stand ehedem dort in militärischer Stellung. Er mußte je¬
doch seinen Abschied nehmen, auf Grund einer Bestrafung
wegen falscher Meldungs-Erstattung. Später hat er ein
ziemlich bewegtes Leben geführt, ivar bald hier, bald dort,
und auch getegentlich des großen Münchener Spielerprozes-
ses, im Sommer d. Js ., saß er mit auf der Anklagebank. —
Im Sommer 1006 hatte er schon seinen Wohnsitz hier ui
Wiesbaden. Er kaufte in dieser Zeit bei einem hiesigen
Juwelier zwei Perlenkolliers für 4400 resp. 3500 Jl,  bei
einem anderen zwei Broschen für 485 resp. 580 M und
in achte bei einem dritten Juwelier den Versuch, zwei Dia-
mantbroscheu im Werte von je 800—1000 Jl  zu borgen;
man war jedoch in dem letzteren Falle vorsichtig genug, dem
fremden Manne nicht zu kreditieren, während er in den 4
ersten Fällen die Kolliers gegen eine geringe Auzahluiig.
nur gegen Uebernahme der tu der Liist schwebenden Ver¬
pflichtung, ratenweise Zahlungen zu leisten und bis zui» 1.
Dezemberv. Js . die Schuld ganz zu tilgen. Aus den Ra¬
tenzahlungen wurde aber nichts. Er schickte nunmehr die
Pretiosen au einen Freund nach München, zu dem Zwecke,
sie bei einem dortigen Juwelier unter Vorbehalt des Rück¬
kaufsrechts bis zu einem bestimmten Termine zu Geld zu
machen. Er erhielt dergestalt etwa 5000 Jl,  ließ jedoch den
Termin ungenutzt vorbeistreichen und wurde, nachdem seine
Gläubiger polizeiliche Anzeige erstattet hatten, im Mai b.
I ., als er aus San Remo nach Wiesbaden znrückkehrte, we¬
gen Betrugs verhaftet. Er will damals lediglich zu dem
Zwecke zurückgekehrt sein, um seine Schulden zu begleichen,
hat dies in der Zwischenzeit auch zum Teil getan, nur ver¬
weigert er über die Herkunft der Geldmittel, mit welchen
die Schulden gedeckt wurden, jede Auskunft. Nachdem er
seine Gläubiger zum größten Teil befriedigt hatte, wurde
er aus der Untersuchungshaft entlassen. — Gestern stand er
vor der Strafkammer, welche ihn wegen 4 vollendeter Be-
truasfälle und eines versuchten Betrugs in sechs Monate
Gefängnis nahm. _

«OCi. I i 11f ^ - - - - - » wt
sammlung des Zcntral-Vereins zur Hebung der deutsch«,,
und Kanal-Schiffahrt bei. ■

Berlin, 18. Dezember. Wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet, ist mit demR ü ckt r i .t t des Generals Kei m y^
der Leitung des Deutschen Flottenvereins als mit einer
s e st steh en d en Tatsache  zu rechnen. Der Rücktritt
dürfte i m Ia n u a r o f f i z i e l l bekannt gegeben werden

Elektro-Rotalionsdruck und Verlag der Wiesbadener Ver'agz.
Anstalt Emil  B o rnmer t in Wiesbaden. Verantwortlich
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb. S chu ster,
Inserate u. Geschäftliches: Carl  N ö ste I, beide in Wiesbasrn,

Auszug «ns dcrr Zivilftauds -Rcgistern
der Stadt Wiesbaden vom 19. Dezember 1907.

Geboren:  Am 17. Dezember dem Schreinergel,isst,,
Karl Zorn e. T.. Helene Franziska Elisabeth. — Am 14
Dezember dem Schuhmacher Heinrich Zahn e. T., Anna.
Am 14. Dezember dem Siuckateurgehilsen Otto Nus e. Z.
Otto Hans Theodor Adolf.

Aufgeboten:  Eisendreher Johann Adam Rein-
hart in Flörsheim mit Margareta Eltsabethe Hock das. —
Fabrikarbeiter Johann Reindl in Frankfurt a. M. mit
Margarete Fleischmann das. — Schweizer Johann Ven-
zinger hier mit Emilie Rüsch in Appenzell.

Verehelicht:  Verwitweter Graveur Simon Jqssny
hier mit Margarete Trumpfheller hier. — Hausdiener
Friedrich Kraft hier mit Barbara Bauer hier. — Techniker
Ernst Cron hier mit Johanna Weis hier.

G e st0 r b e n : 18. Dezember Kaufmann Heinrich
Stein ans Trier. 78 I . — 17. Dezember Johanna , T. des
Küfers Jakob Müller. 1 I . — 17. Dezember Pauline geh.
Klein, Ehefrau des Gießerinelsters Ludwig Die); aus
Audenschmiede, 43 I . — 10. Dezember Hermann, S . des
Eisenbahnassistenten Wilhelm Schröer. 2 M.

Königliches SianDcsarnt

Karl Schipper, tlpiUäPl Meinst,-. 31.
Erstklassige Arbeiten . — .lliissige i ' reis ? . 5̂ 33'
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L. Sehwenck
üflühitfasse 11—13.

2085

Als vorzügliches and billiges Pamilien-
getrüuk empfehle die lu>im Sieben der besseren
Teen sieb ergebenden ' 309

Teespitzen,
Fein9 Qualität . . . . per Pfd . Mit. 120
Hochfei ie Qualität . ptr Pfd . Mk. 1.40.

Drogerie Clir « Tauber.
Kircligasse 6 . Telefon 717.

Verkehr, Bande! und*bewerbe.
!! Die Stargarder Bank lPommernj hat ihre Zahlungen

eingestellt. Die Verbindlichkeitensollen 118000JC betragen.
Die mir kleine Bank war früher ein Vorschußvercin und wurde
vor einiger Zeit in eineG. m. b. H. umgewandelt.

Schon wieder Paragraph 175.
Berlin,  19 . Dez. Wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt

in Verbindung mit Vergehen gegen§ 175 in zwei Fällen und
wegen Fahnenflucht wurde der Leutnant von Platow
vom 3. Bataillon des Garde-Füsilier-Regiments vom Kriegs¬
gericht der 1. Garde-Division zu einer G efä n gn i s str a f e
von2 Monaten und Dienstentlassung verurteilt.

Herzog Johann Albrecht und die Flottenvereins-Krise.
Berlin, 19. Dezember. Die „Berl. Neuest. Nachr."

melden: Vor dem gestrigen Erlaß des Präsidenten der deut¬
schen KolonialfGesellschaft, Herzogs Albrecht von Mecklen¬
burg, sei der kritisierten Abteilung vom Präsidium und
Ausschuß der Gesellschaft keinerlei Gelegenheit zu ihrer
Rechtfertigung gegeben worden. (Der Erlaß bedauerte das
öffentliche Verhalten der Abteilung Berlin, und mißbilligte
die Behandlung politischer Fragen „in agitatorischer Wei¬
se", namentlich zur jetzigen kritischen Zeit.)

Deutsche Grenzverletzungen in Afrika?
Paris,  19 Dez. Der Temps beschäftigt sich in einem Leit-

artikel mit angeblichen Grenzverletzungen, die von Deutschen in
Afrika begangen sein sollen. C»s handelt sich um das Vordringen
von deutschen Geschäftsleuten aus Süd - Kamerun auf
französisches  Gebiet , wo sic 1500 Tonnen ltzautschnk ihn
Handelswerte von 15 Millionen Fr. gewonnen haben sollen und
dann um die Besetzung von Binder durch deutsche Trnp-
Pen,  die 1905 am Tage nach der Landung Kaiser Wik-
Helms  in Tanger erfolgte. Der Temps behauptet, die Zuge-
Hörigkeit von Binder zum sran wüschen Gebiet sei durch die ge-
mischte Grenz-Ko»,Mission Moll-Seesricd nachgewiefen, ohne
daß Deutschland dieser Feststellung bisher Rechnung getragen
hätte.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter BJms,

aiitgeteilt von der WIESBADENER BANS
8 Bielefeld & Söhne,

Deutsche Bank .

berliner
Anfang
Vom 19
225.70

| ^fAakfartar
s-Kurse:

Dez . 1907

Diskonto -Rommandit -Ant . •
Dresdener Bank . . . .

- - lß * 7c,
136 9

Schaffhauaen ’sehe Bkv. 131.10
Darmst . Bank . . 1 124.—

81 80
148 00

Prinz Heinrich . . . . 115 90
Hansa . . . • • . 123.—
Lombarden , . . . , 27.70
Nordd . Lloyd . 103.—
Paketfahrt . . . . , 114.60
Laura . . . . . . , . . , 215 .—
Dortmunder Union . , , ^ . 53 70

Phönix . . . . „ i . £ i • 168 —
Gelsenkirchener . , , . , 191.A)
Harpenur . . J , . '• . . . . 193 60

«. 202 .20
Rheinthal . . i . . 162.— »

86.20
194.10
114.70

Cbem Albert , . , j_ l 1 i . 419 .70
Germania Ccmm. . . « • . • . 119.50 |

Priratdiakont 7 ' ,'. «7»



- 22. Jahrgang.

LönigtilkeAl̂kaillpiete
Freitag , den 2 « . Dezember 1907.

18. Borstellung. Abonnement D.

Der Waffenschmied

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freifag, den 20. Dezember.

Abonnements-Konzerte
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister'

Nachmittags 4 Uhr.
1 Ouvertüre z. 0 . „Das Nachtlager in Granada“
2 Danse macabre . . . . . . .
3 Indischer Marsch a d Oper „Die Afrikanerin“
4’ I, Finale aus der Oper „Faust * . . .
n, 8erenade für Streichinstrumente . . ,
g, Finnlancha. symphonische Dichtung , ,
7, Intermezzo aus dem Ballett „Nalia * . .
8 Wickinger Marsch

K . Kreutzer
C. Saint -Sa8ns
G. Meyerbeer
Ch: Gounod
J Haydn
J . Sibelius
L Delibes
E. Wemheuer

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeist srs Herrn HERMANN IKMER

1, Ouvertüre zur Oper „Hans Helling“ . . H. Marschner
z, Duett aus der Oper „Jessonda * . . L . Spohr

TrompeteSoio : Herr E Schwiegk
Posaune =Solo< Herr Fr . Richter

3. Scherzo-Valse aus der Oper „Boabdil “ . . Moszkowsky
4. Rondo eapriccioso „Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen " . . . . . L .v Beethoven
5 Ouvertüre „Robespierre “ . , . . . H. Litolff
6. Tortajada , spanischer Walzer . . , . C Moren»
7. Abendlied . . . . . . . . R . Schumann
8. Ouvertüre zur Operette „Frau Meisterin “ . F . v. Suppe

Abends 8 Uhr, im kleinen Konzertsaale:

Fritz Reuter -Abend.
Fräulein Auguste Santen , König!. Schauspielerin in Wiesbaden.

PROGRAMM:
I . Abteilung.

1, Ut mine Stromtid Kap . 12.
Dat Rangdewuh in’u Watergraben v

II Abteilung.
2. Hanne Nüte.
;; Jochen Spatz - Lotto sin Olsek un de Nachtigal.
3, De Reis’ nach Belügen Kapitel 36

Nu möt wi springen.
Inhalt : Die Bauern Swart und Witt mit ihren Söhnen
Fritz und Korl im Berliner Opernhaus während der Auf-

’j führung des „Freischütz*
4. Läuschen un Rimels

Eintrittspreis : Alle Plätze 2 Mk Vorzugskarten für Abon¬
nenten 1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.-a —-—

Samstag , den 21. Dezember.
Abends 8 Uhr im gros-en Konzort -Saale;

Im Abonnement:

Romantiker-Abend.

jetzt Bleichstrasse 27 , Ecke Walramstrasse.
Seit Jahren bekannt durch seine billigen Preise und soliden Waren.

■Spezialität^

Goodyear-wettstiefel
10—25°|0 billiger wie in der inneren Stadt.

Eigene Mass- u. Beparatur -Werkstätte . i096

Suche haus.
welches sich für ein Geschäfts¬
haus eignet,

zu Kaufen
in bevorzugter Lage in der
Stadt oder aus dem Lande.

Besseres

jrauleiit
sucht Stellung zum 15. Januar
ober später als Verkäuferin in
feinem Geschäft, am liebsten Par¬
füm-, Schreib- u. Buchhandlung

Offerten unter M. B. 3 an
die Exp, d. BL 104

ES

Ausbleiben bestimmter Vorgang,
re. Prosp. m. viel. freitndL Danke
schreiben geg. 20 Pf. Rückp-
Hygiene" Niederlößnitz bet

Dresden. 136/6

lein4-

hierdurch machen wir besonders daraus auf¬
merksam. -atz wir speziell in Artikeln für den einfach
bürgerlichen Gebrauch  eine unerreicht grotze Auswahl
***** aUcrbilliajtcn Preislagen
bieten. Auch unsere billigsten Qualitäten find von
grötzter Haltbarkeit und autzerordentlicher Gediegenheit.

Besichtigung ohne Bauszwang Jedermann gerne
gestattet. Nasiauische Leinen-Industrie

). Wi.  Baum,
wietbaden, Ecke Nirchgajseu. Zrie-richstraße.

(Wehcr-Lchubeit Spohr -Marschner Schumann -Liszt)
8 t ii «1 t i s c 1t <>«s Kur - Opchcster.

Leitung : Herr UßO Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Sonntag, den 22. Dezember.
Nachmittags 4 Uhr, im grossen Konzort .Saale:

Im Abonnement:

Symphonisches Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.

Orchester ; StädtKcli «« Mm *- Orchester
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nicht¬

abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden,

nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche

nicht berücksichtigt werden.
v Das Rauchen ist in allen Innen-Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle) stets strengstens verboten.

Städtische Kur -Verwaltung.

zu Hui!]a. 1.
Um über die auch für kommende Ostern geplante Trennung

der Sexta in zwei Coeten endgültig entscheiden zu können, ist es
unbedingt notwendig, daß schon jetzt, soweit als irgend tunlich,
hu Anmeldungen für diese Klasse erstattet werden. Der Ilnter-
Uichntte bittet daher die betreffenden Eltern, vald tunlichst,
U'atestons bis Samstag , den 21 . Äs. Mts ., unter gefälliger
Ausfüllung eines vorgeschriebenen Anmeldeformulars, das von dem
Fchuldiener der Anstalt oder von Herrn BuchhändlerG. Bräuer
m Biebrich kostenlos bezogen werden kann, diese vorläufige
mnncldung schriftlich bewirken zn wollen.

. Schulzeugnisse, Geburts- und Jntpfscheine sollen bei dieser An-
mclbung noch nicht eingereicht werden, doch ist cs dringend

haß auf dem Anmeldeformular angegeben wird,
wieviel Jahre der Schüler bereits eine andere Schule besucht hat.
^ Stritter, Direktor.

foto[4tec6e>®erridieruagslia!Ie.
tätlich genehmigt. — Reservefonds 135,000 Mark.
"ricbSkapital 10,000 Mark. — Bisher gezahlte Sterbe-

gcldcr 420,538 Mark. - Eintritt za jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren l Mk., von 28—30

von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk. im 4L Lebensjahr
« •, im 42. 10 Ä im 43. 15 Mk., im 41, 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatöbeitraq im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk.. 21—2)
h« » 1.-0 Mk. 26—30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.60 Mk.,
-10 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Sr ees , Blücherstr. 22, Ehrhardt , Westendstr. 24. Krnst,
'llppsbcrgstr 37, Groll , Eisenbahn-Hotel, Halm . Hermannstr, Ich

Hellmundstr. 38, Man «, Feldstr, 10, Kenias , Jabn-
,Bc 23, liensing . Bleichstr. 24, Kies , Friedrichstraße 12,
'«leider , Moritzstr. 15, Stell , Ziinmcruiannstr. 1, »prnnkel

Nachf.). KI. Burgstraß« 2. Walther , Nerostr. 10. Zipp,
verstreb« 34, |0Ip;e p . AaffcnbotcnH . Spies , Schier,I-iner,Ir.61

Bekanntmachung.
Das Miiitär -Ersatzgeschäft für 1908 betr.

Unter Bezugnahme auf §-25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal¬
tenden männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1888 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschrittê , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar -gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidungerhalten haben,

hierdurch ausgefordert, sich in der Zeit vom 2 Januar bis 1.
Februar 1908 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs-
stammrolle im Rathause, Zimmer Nr . 51 s2. Stock) nur vor¬
mittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1886 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Donnerstag, den 2. Januar mit den BuchstabenA bis einschl. E.
Freitag, den 3. Januar mit den Buchstaben F bis einschl. K,
Samstag , den 4. Januar mit den BuchstabenL. bis einschl. O.
Montag, den 6. Januar mit den BuchstabenP . bis einschl. S.
Dienstag, den 7. Januar mit den BuchstabenT. bis einschl. Z.

2. Die 1887 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 8. Januar mit den BuchstabenA. bis einschl. D.
Donnerstag, den 9. Januar mit den BuchstabenE. bis einschl. H.
Freitag, den 10. Januar mit den BuchstabenI . bis einschl. M.
-Samstag, den 11. Janp -ar mit den BuchstabenN. bis einschl. R.
Montag, den 13. Januar mit den BuchstabenS . bis einschl. U.
Dienstag, den 14. Januar mit den BuchstabenV. bis einschl. Z.

3. Die 1888 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 15. Januar mit dem Buchstaben B.
Donnerstag, den 16. Januar mit den BuchstabenA, C, D.
Freitag, den 17. Januar mit den BuchstabenE, F.
Samstag , den 18. Januar mit den BuchstabenG, I.
Montag, den 20. Januar mit dem Buchstaben H.
Dienstag, den 21. Januar mit dem Buchstaben K.
Mittwoch, den 22. Januar mit dem Buchstaben L.
Donnerstag, den 23. Januar mit dem Buchstaben M.
Freitag, den 24. Januar mit deck Buchstaben N, O.
Samstag , den 25. Januar mit dem Buchstaben R.
Montag, den 27. Januar mit den BuchstabenP , Q.
Dienstag, den 28. Januar mit dem Buchstaben S.
Mittwoch, den 29. Januar mit d-en BuchstabenT, U, V-
Donnerstag, den 30. Januar mit den BuchstabenW, X, N-
Freitag, den 31. Januar mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestelltenMilitär¬
pflichtigen ihre Lfsnngsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregistcr
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung n i ch t.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilbcrechti-gt, aber ohne anderwcitcn dauernden Aufenthalts,
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.s haben die Ellern,
Vormünder-, L«hr-, Brot, und Jabrikherr -en derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener, .Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des B-efähig-
nngsscheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung
bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizei¬
präsident von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30Jt ober mit
Hast bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die dcsfalsigen Anträge bis zunr
1. Februar 1908 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzurerchen
nn-d zu begründen.

Nicht rechtzeitig cingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember. 1907. 2596
_ _ _ Der Magistrat.rrausmannsgenchlslvahl.

Zur Vornahme der Wahl:
I. Die Kanflcute auf Dienstag , den 28. Januar

1008, von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags»

II. die Handlungsgehilfen auf Mittwoch, den
29. Januar 1908 , von 12 Uhr mittags bis 8
Uhr abends eingeladeu.

Die Wahl findet im Wahlsaale des Rathauses Zimmer
Nr . 16 statt. Sie ist unmittelbar und geheim. Das
Wahlocrfahren regelt sich nach den Grundsätzen der Verhält¬
niswahl mit gebundenen Listen. Es kann bei Meidung der
Ungültigkeit der Stimme nur für unveränderte Vorschlags¬
listen gestimmt werden, welche beim Magistrat in der Zeit
vom 16. bis 31 . Oktober l. I . eingcreicht worden sind.

Dc?s Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeck¬
ten Stimmzettel ohne Unterschrift ansgeübt. Die Stimm¬
zettel müssen von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres
Kennzeichen an sich tragen und sind von dem Wähler in
einem von Amtowegen zur Verfügung gestellten Umschläge,
der kein Kennzeichen haben darf, abzugeben.

Ar» der Wahl können sich als Wähler nnr
solche Personen beteiligen, die in den Wähler¬
listen eingetragen sind. Die Anmcldebescheinig-
«ngen sind als Legitimation bei der Wahlhand¬
lung vorznlegen.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1907.
Der Vorsitzende des Wahlansfchnsics

240? Borgmann.



Nr. 29?. Freitag, 20. Dezember 1907. Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgang.
Bekanntmachung.

Betreffend : Errichtung von Neubauten au
neue» Strafen.

Alle Bauinteresscnten, welche an projektierten oder an
/loch nicht fertig ausgebauten Straßen (im Sinne des § 9
Abs. 2 der Baupolizeiverordnung vom 7. Februar 1905)
Neubauten errichten wollen, machen wir hierdurch darauf
aufmerksam, daß die Baugesucke stadtseits erst dann nach
§ 3 des Straßenbaustatuts auf Genehmigung begutachtet
werden können, wenn folgende Vorbedingungen in erster
Linie erfüllt sind:

1. Der Baublock , in welchem das Baugrundstück liegt,
muß zweckmäßig zu Bauplätzen vollständig
so aufgcteilt sein, daß wesentliche Grenzverschieb¬
ungen in Bezug auf die Anzahl der arrondierten
Baustellen nicht mehr cintrctcn können. Die Aufteilung
ist so vorzunehmen, daß weder dem öffentlichen Inter -
esse widerspricht, noch die Interessen einzelner hier¬
durch geschädigt werden.

2- Den Magi,tratsbe,chlussen vom Zö̂ März— 19Ö7
entsprechend muß die betreffende neue Straße bezm.
der Straßenteil von Straßenkreuzungzu Straßen»
kreuzung und im Anschluß an eine bereits bestehende
Straße aus fluchtlinienmäßige Breite und planmäßig
freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gasleitung, sowie
mit einer vorläufigen Befestigung der Fahrbahn in
der ganzen Breite, bestehend aus gedecktem Gestück
mit provisorischer Ueberpflastcrung, versehen sein.

Da die Erfüllung dieser Vorbedingungen erfahrungs¬
gemäß längere Zeit beansprucht, jedoch stets von dem an
die neue Straße zuerst anbauenüen Bauherrn nachgewiescn
werden muß, so wird den Bauintercsscntcii dringend em¬
pfohlen, ihre Anträge aus Straßenausbau möglichst früh¬
zeitig dem städtischen Straßcnbauamt eiuzureichen und auch
die verlangte Bauplatzeinteilung rechtzeitig zu bewirken, um
Verzögerungen in der Abfertigung der Baugesucke zu ver¬
hüten. Als zweckmäßig hat es sich erwiesen, gleichzeitig mit
der Abgabe des Baugesuches an die Königl. Polizeidirekiion
ein zweites Gesuch unter Beifügung eines vorschriftsmäßigen
Lageplanes mit Darstellung der ganzen Fläche des be¬
treffenden Baublocks in dreifacher Ausfertigung au den
Magistrat cinzureichen zwecks Einleitung der zur recht¬
zeitigen Erledigung aller baustatutarischen Verpflichtungen
mit den Bauherren notwendigen Verhandlungen. 3022

Wiesbaden , den 18. Dezember 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . Dezember d Js ., vor¬

mittags , soll in dem Stadtwaldc, Distrikt „Oberes
Bahnholz 8 " das nachfolgend bczcichnete Gehölz an.Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden:
1. 1 Eichenstamm 9,28 ow Durchmesseru. 0,68 Festm.
2. Sv Bnchen -Stämme mit 17,4 « Frstnitr . u.

0,20 bis 0,53 cm Durchmesser»
3. 18 Rmtr Brrcheu -Nutzschcit,
4. 504 Rmtr Bnchen -Scheitholz,
5. 182 Rmtr . Bttchen -Prü - elholz,
6. 5200 Bnchen - Wellen

Auf Verlangen Kreditbewillignug bis znm
I . September 1908.

Das Holz lagert an guter Abfahrt. Zusammenkunft
vormittags 10 Uhr vor dein Restaurationsgebäudc aus dem
Neroberg. 3037

Wiesbaden, den 19. Dezember 1907.
Der Magistrat.

Vekkmnrnitichung.
Freitag , den 20 . Dezember er., nachmittags

2 Uhr , versteigere ich zu Schierstein zwangsweise gegen
gleich bare Zahlung:

Vollständiges Material zu einem
zerlegbaren Tanzboden.

Zusammenkunftder Käufer nachmittags 2 Uhr am
Rathaus zu Schierstein.

Versteigerung bestimmt. 3055
Semrau ? irfidtailpclift kr. A.

Empfehle mein reichhalüges Lager in
allen Arten Luxus - und Gebrauchs -Möbeln,

als Büfetts in Nußbaumu. Eichen, Herren- u. Damen-Schreibtische,
Vertikos, Spiegel- u. Bücherschränke, Garnituren, einzelne Diwans,

Ottomanen, Umbaus^
Nähtische in größter Auswahl.

Berliner Spiegel, Paneclbrcttcr, Etageren, Nipp-, Bauern- u. Spiel¬
tische, Staffeleien, Bnstenstander re. zu billigen Preisen.

Möbel- « nd Ausstattungs -Geschäft

Fla . Selbe 1,
Wiesbaden. 7 Bleichstratze 7.

Bitte genau auf Firma und Nr. 7 zu achten. 2752

Israelitische Knltnsgcmcinde. Synagoge Michclsberg.
Gottesdienst in der Hauptsynagozc:

Freitag : abends 4.15 Uhr. Sabbatb: morgens 9 Uhr,
nachmittags3 Uhr, abends 5 20 Uhr.

Wochentage: morgens 7.15 Ubr, nachmittags4 Uhr.
Die Gemeindcbibliohek ist geiiffuet: Sonntags von 10 bis 101/, Uhr.

Alt -Israelitische- Knltnsgcmeinde.
Synagogen Friedrichstraße 25.

Freitag, abends4.15 Uhr.
Sabbath, morgens 8.45 Uhr, Predigt — Uhr, Jagendgottesdienst2 15

Uhr nachmittags 3 Uhr. abends 5.20 Uhr.
Wochentage, morgens7.15 Uhr,nachmittags0.00 Uhr, abends4. Uhr.

G^abenstpasteig
Bleictistrasse 4 1

aus Hei *deratraase 2|
Frisch vom Fang empfehle:

Klein © Schellfische *<>•m 20 5Pf». 95 Ps.

zrickel'z zischhatten,

wra. .jJ
SS
Pf . "

Portions -Schellfische 30 Ps .. graste Schellfische 0—vv
T—§ pfund Schellfische
S —S 99  Kabeljau
fi . Seelachs

ohne Kopf 5 Pf., im Aussch nitt 10 Pf. per Pfd. teurer.
Wische grün © Heringe m 20 Ps.. 3m*. i.u
Bratschollen 30 Ps , Backfische ohne Gräten 80 Ps ., Merlans 80 Pe
Stinte tEperlans ) 40 Pf ., Rhein -Backfische 25 Pf ., Bremse » 00 Ps.

Hehle ISratbnckiinge s Pf.. $<$&. »oqsf.
♦♦♦lii # ^ Feinsle Ostsee-Sprotten ««m.. ......

Europäischer hos.
Heute Freitag : ZlKk.

Hummer — Austern — Caviar — Austernpasteten , Kalbs*
haxen auf Münchner Art , Zungen»Ragout , Gepökelte Gänse:
keulen in Sauerkraut , Kalbsfiisse gebacken , Kalter R -brücken,
Sc. Cumberland , Thüringer Klösse mit Schmorbraten , Kartoffel«

puffer mit Apfelkompot
Diners von 12 Uhr ab zu 1.50, 2.50 und höher 3033

Pilsner ilreeell,feiner Miooer Gmein-Bier.
Weine erster hiesiger Firmen.

N. B. Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd . Mk 10.—

Eden-Theater.
Cmserstratze 40 . Cmserstratze 40.

Täglich abends 8 Uhr:
JCä“ Der Kulminationspunkt des Erreichbaren. "SOt

— Rannie ! ! —
Scnsntionell! Sensationell!

Der Mensch, dessen Haut unverwundbar ist.
Nora Hamann.

Indische Vogel-Dressur. — Einzig auf der Welt.
Als Kommentar:

„Saltomortale" drehende Kakadus(genau tvie Akrobaten).
Hund und Vogel zusammen als Gymnastiker, MAk

'sowie frei Kopf stehende Vögel. 3041
Ferner die übrigen brillanten Spezialitäten.

Verdingung der für das Etatsjahr 1008
forderlichen Werkstattsmaterialicn , als:

er-

Los 1.

2.

j(
o.

6.

8.

72 500 5kg. fertige Oelfarbe,
9 100 „ Metall- und Fensterkitt,

14 870 Stück Lampentcile aller Art,
300 qm Milchglas,

7000 „ klares Glas,
300 , mattgeschliffenesGlas,

3100 Stück Glasglocken,
9200 „ Glasscheiben,

700 Tafeln Filz,
600 Kg. Leder zu Maschinenriemen,

90 „ Sohlleder,
1550 „ Treibriemen, lederne,

, 280 „ Schmiergel,
48 000 Bogen Schmiergellcincn,

7000 „ Schmiergcl- und Glaspapier,
1500 Stück Schwämme,

34 200 „ Schaufelstiele,
7900 „ fcrt. Hammerstielea. Hikoryholz,
1140 „ unbearbeitete Hammerstiele,

870 „ Hämmer,
1050 „ Heizer- und Schlackenschaufeln,
1000 „ gewöhnliche Schraubenschlüssel,
230 „ verstellbare „

137000 Kg. Eisenguß, aller Art,

9.

10.

11.

12.

3 100
12000
18100 m

schmiedbarer Eisenguß,
Stahlsormguß
eiserne und verzinkte Röhren für
Gas-, Wasser- und Bremsleit-
ungen} für Dampfheizung und
Zugstangenmuffcn,

10000 Stck. eiserne Schrauben mit Muttern,
160000 „ „ u. stählerne Untcrlag-

scheiben,
900 „ AchsbuchSbügel,
650 Kg. Hartlot,

4 000 Stck.Chamottesteine für Lokomotiven.
Die Verdingungsunterlagen können bei unserem Zentral¬

bureau (Zimmer 51) — hier, gegen gebührenfreie Ein¬
sendung von 30 Pfennig in bar für jedes einzelne Los (nicht
in Briesniarkcn) bezogen werden.

Die Angebote sind vcrsicgeltu.mit der?lnfschr!ft:Aagebot
auf Lieferung von Werkstattsmatcrialien Los Nr.
versehen, bis zupi 25. Januar 1908, vormittags 10 Uhr
porto- und' bestellgeldfrei an uns einzusenden.

Die Eröffnung der Angebote findet am 15. Januar
1908, vormittags 10, Uhr im Zimmer 72 unseres Ver¬
waltungsgebäudes hier statt.

Ende der Zuschlagsfrift 30 . Januar 1908.
Mainz, den 12. Dezember 1907.

Königlich Preußische u. Grostherzoglich Hessische
Eiseubahndirektir . 5o|262

m

Statt 24 Mk. nur 13.50 Mk. dÄ
Hohenlohe -Schill «gsfürst

Denkwürdigkeiten,
2 Bändel elegant gebunden, sehr gnt erhalten , wie neu.

Lrosses j-szer von luZendschrlttsn.
Liltloi 'büchern — Xlsssistskn , 3052
Romanen - Lsschenkwei 'ken

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Moritz& Münzet,
Wilhelnrstraste 52. Fernruf 2925.

Wohn - und Speise -Restaurant

„König LiMlivig ",
^aulbrnnncnstratze 1.

empfiehlt einen vorzügl. Mittagstisch von 60 Pfg. an und höher
Abendessen, von 30 Pfg. an, und gleichzeitig eine reichhaltige

Frühstücks- und Abendkarte.
keile und wanne Speisen in jeder laeesil

Bekannt für gute, vorzügliche und reelle Küche.
Um gütigen Zuspruä) bittet 3043

@ahl , langjähriger Küchenchef.

€$ ist erreicht! €$ ist erreicht!
GroBsr Fleischabschlag.

3000 Pfd. prima junges Rindfleifä) 56 Pf., vou 5 Pfd. an billigen,
1000 Pfd. Schweinefleisch 68 u. 75 Pf., 600 Pfd. Kalbfleisch 68 r.
75 Pf., 240 Pfd. Hammelfleisch 68 u. 75 Pf., Roastbeef 60 u. Lcndeu
75 Pf., auch so im Ausschnitt, Würstchen lO Pf., sowie auch alle

anderen Wurstsortcn frisch und billig. 3042
Ecke Ziele,iriug.

VMnntmaHung
Freitag, den 24 . Dezember, 1907 , mittags 12 Uhr. ver¬

steigere ich im Versteigerungslokale, Schwalbacherstraße7, hier öffent¬
lich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Spicgelschrauk, 1 Vertiko, 2 Pfeilerspiegel, 1 Tisch, 1 Klcider-
fchrank, Teppich,! Klavier, 1 Waschkom., 1 Warenschr., 1 Toilette,
1 Büfett. Ferner: 8 Bände Bilz Häusbibliothek, 1 Humorist.
Haussd-atz, ! Aquarini», 1 Käfig, l Grammophon, 75 FlaschenWeine.

1 Die Versteigerung der letzteren Gegenstände findet voraussicht-
ich bestimmt statt. 3054

Meyer , Gerichtsvollzieher. -

us-u.
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgcbändc: Mauritinsftratze Nr . 5.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß
am Dienstag , den 24. und am Dienstag , den
31. d. Mts ., unser Geschäftslokalnachmittags ge-
schlofien ist. 3059

Wiesbaden, den 19. Dezember 1907.
Allgemeiner Borschutz- und Sparkafien -Berein

z« Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter

Anr Samstag , den 28 . Dezember 1907,
werden in dem städt Versteigerungslokal Bleichstraße
verschiedene Möbel öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1907.
Hartwig , Vollz.-Beamter

302

<! • Völker,
Tchwalbachcrstratzc 12.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Weihnachts-Präsent-Zigarrerr
in vorzüglichen Qualitäten von den billigsten

bis zu den fcinsteir Marken sowie 00^
In - und ausländische Zigarrettea*
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Telephon 173 und 3488.
Großer

Echte Steinbntt (Turbots), l Mk.. bis 1.20 pro Psd.
Cobliau(ganze Fische) 30 Pf., im Ausschnitt 40 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf..

Merlans 50 Pf., Seehechte(ganze Fische) 50 Pf ., ohne Kopf und Gräten 70 Pf., lebendfr.
Rheinländer 1.20 M. bisi .50 M., Rheinhechte 1.20 M., Heilbutt im Ausschnitt
1LOM., Limandes von 80 Pf . an, AngelscheUfische 70 Pf ., Angelkabliau 60 Pf .,
Sander1—1.20 Mk.
Heue holl. Vollhcringe von 10 Pf. an. Seelachs 40 Pf. im Ausschnitt, frischen

Matjesheringe 35 Pf., Salm im Ausschnitt2.— Mark, Eperlans 50 Pf.
Frische Seemuscheln 100 Stück 60 Pf

Täglich neue Sendungen Kieler Sprotten , Bücklinge » Fbiudern.
Echte Monikendamer Brathücklinge IO u. 15 Pf.

Achtung: Achtung:
tzcM" Frisch vom Fang:

2000 Pfund lebende Samberger Spiegelkarpfenu. Rhem-
Karpfen, alle Größen, 1-bis7-pfündige Fische1Mk. bis!.2O Mk.

Lebendfrische Holsteiner Karpfen pr°w-  s«Pf.
> Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Marktplatz 11 , vis-ä-vis der höheren Töchterschule
neben der Herrenmfihle.

J . J . Heiss , Fischhalle.
Bestellungen für heiligen Abend und die Feiertage erbitte frühzeitig und nehme

diele jetzt schon entgegen. Nächsten Sonntag ist mein Geschäft von 3 Uhr nachmittags
bis 8 Uhr abends geöffnet._ _ _ _ _ ^050

Cielegenheitekaaf.
Herren-u. Rnaben-Knzüge,

Paletots und Joppen
für Herbst und Winter, teilweise auf Roßhaar ge¬
arbeitet, in modernen Farben, werben zu fabelhaft

billigen Preisen verkauft. Nur

Marktstrahe 32, 1.
Kein Laden . Telefon 1894. 2084

Telephon i 560
j 97*8 (Direktion)

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann , auch von Nichtraitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2-und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000 .— zu 3'/s°/g, ab 1. Januar 19ü8 3V20/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen , sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisionsfrei , mit 4 °/0
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
_durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons , letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut teuer - und diebessicheren , von 8. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Qescliäftsherlchte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist' gern zu weiterer Auskunft bereit . 4344

Nachtrag

Suche bis spätestens 1. 4. 08.
eine gutgehende

U -und
zu mieten , späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Umgegend von
Frankfurt — Wiesbaden bevor¬
zugt. Mictspreis mit Angabe der
dortigen näh . Verhältn . u. E . K.
2955 an die Exp , d. Bl . 2957

Wohnung
von . 5—6 Zimmern , wo sich gut
mölil . verm läßt , per I .April 1908
zu mieten gesucht. Offerten mit
Preis u . Lage unter W . 3029 an
die Exped . erbeten._ 3028

Vermietungen
Nikolasstr. 13, Ecked. Adcl-

heidftr ., ist eine Wohnung von
6 Bim . nebst Zubeh ., auf Jan.
oder April zu verm . Näh . .in
der Exped . Ü. Bl . b. Ochs 83

Togheuner » raste 107 , schöne
2-Zimmcr -Wohnung Hth ., auf
sofort zu vermieten . 3044
Näh . Bdh . 1. St . l._

Zietcnring 12 , 1 Zimmer und
Küche zu verm. 3027
Zu erfr . b. Hausm . Dittmar

Ludwigstr . Ä, 1 groß. Zimmer
und Küche zu verm . Näheres
Ludwigstr . 11._ 3034

EUcnvogengnsse 2 , 3. Et . Iks.,
möbl . Zim . zu verni . 2963

84 Rrrien Garten, zwischen der
Stndtgemeinde und Gärtnerei
Hofmaun , ist zu verpachten,
pass, für Bleicherei u. Hauderei,
event. werden die pass. Gebäude
darauf errichtet. Näh . bei Joh.
Sarg Wwe ., Lothringcrstr . 5,
Part. _3019

Stallnng , Remise, Heuboden,
Wohnung sof. zu verm. Näh.
Lothrmgerstr . Part . 3018

mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise u. Pferdeställ in
prima Lage zu vm. od. zu vk.

Off . u . I . 176 an die Exp.
d. Bl._ . 2908
DMA igeihn

(Vcreinslokal ), Samstag frei.
3048 fyürst , Hellmundstr . 54.

Gut erhaltcncrKnabcn -Ueber-
zieycr für 10—12 Jahre alten
Jungen , 7 M ., zu vcrk. 3047
_ Bleichste. 12, 3. ,

Gebrauchte Klavicrnoten für
Unterricht g eignet, einige Möbel
u. Fraucnsachen billig zu verk.

Zwischen 11—2 Uhr 3046
_ Kcllerstr . 9, 3.

a Folsterriers billig zu ver¬
kaufen 3023

Rhcingauerstr . 5, Hth. 1. r.
Eleg . Lärmige Kronlampe , 2

Hängelampen f. Petrol ., Sommer-
übcrzichcr mit Seide gef., schw.
Gehrock f. schlanke Figur , schm.,
D .-Mant ., m. Seide gef., zu verk.
Kaiser Friedrich -Ring 84, p. 3045

Ein 7 Monat alter »choner
deutscher Schäferhund, reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalbcr
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich , Gaugusse 13. 3036

1. 1-,
billig zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Näheres Expedit , dieses
Blattes . 3030

Verlchiedenes

für Eheleute über hyg. Bedarfs¬
artikel und über das idealste
Präparat der Gegenwart , welches
mehr als

2008 Kerrie
zum eigenen Gebrauch verwenden.
Broschüre von Dr . mcd . Dam-
nran » , Bcrliu , erhältlich in
allen hics . Buchhandlungen.

‘ Preis 25 Pfg . 132,174

BeklNllttmschung
Freitag , de» 3 « . Dezember er., mittags

12 Uhr , werden im BersteigcrungslokalKirchgasse 23,
dahier:

APfandscheine des hiesigen Leihhauses , 4 Büfett,
3 Teppiche, 1 Kristallkronc, 1 Kassenschrank, 1 Rollschrank,
1 Pfeilerschrank, 1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 2 Faß
Wein, 2 Faß Kognak, 80 Fl . Wein, 1 Sack Reis, 20
Bde. Brockhaus-Lexikonu. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Versteigerung voraussichtlich teilweise bestimmt.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1907.

_ SSeBafff, GMtsvchjeher. 3053
VekMMiimHmirx.

Freitag , den 20 . Dezember er., mittags
13 Uhr, versteigere ich im Bersteigerungslokalc Kirchgasse 23
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:

Ladenschränke, Vertiko, Tische, Stühle , Semesteruhr,
Bilder u. dgl. 3056
Semr »ams GeMiSlichithtt Iir. JL
Ne « eröffnetes Geschäft für

Frische Seefische,
Delikalkjlen und Kolonialwaren

Ecke Göthe - und Moritzstrahe 37.
Heute treffen in Eispackuug in

Ware ein:
kleine Bratschellfische
Za . '/zpfündige Portionsfische
Helgvl . Angetschellfische
Fst. Cabliau und Seelachs
Extra grofie Schellfische
Kleine Bratscholle»
Feinsten Ranchlachs
Neue holl Vollheriuqe
tKröherc Superior -Dualität

bester frischester

Pfd. 18 - 2 « Pf.
. 25
„ 40 - 45
„ 25 - 3 « „
.. 30 - 35 „
.. 28

7* .. 50
Sk. 5 „

ß lt. 8 „

Kaufhaus Emii Kern,
Ecke Eöthe - und Moritzstrafie 37 . 3024

Empledls vorrstAlche tzuaMfik:

Dresdener  Stollen
Mandel -Stollen

Mohn -Stollen
Lebkuchenm grosser Auswahl.

3058  feinstes Kuchenmehl.

garantiert
reines
echtes

mit feinftem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen ol3:
IEimer 2 /"20—35 Psd.V^ sowie in 10 Psd-Dosen
Ninghaicn .. 115-20-35,, IZ

| SchweukkvffelS780-40-60 „ < o,
Tcigichüffet *. | 15-30-50 „ 1°
LLaffcrrops = \ 20—40 „

LM.6.-0geg.Nachn od.Vor sch.
In Holzgeb. PreÄ. z. Dienst.

W . JBcnrlcn fr.
Kirohb8im-Teck-!40 (Württ.) I

VGjr  Viele Aaierkennungch'chreiben! "SIS

Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„Die Lrlelplatte"
sie erspart 30 —40 °/o an Brennmaterial.
Hauptniederlagc Wiesbaden , Dreilverdenstrafie 10,

und in fast allen HaushaltungS -'Kvnsumgeschäften. 186

vom Schreibtisch aus , ist der
Alleinverkauf eines putcntierten
haltbaren Konsumartikcls an
einen geachteten Bewerber , der
200 Mk. deponiert , zu vergeben
durch. 264 '64

I . Bank , Wanusee -Berlin.

Haar-Uhrkett9n
mit Goldbcschlag , als Weihnachts¬
geschenk passend, werden billigst
angefcrtigt . Neu sind Kavalier-
Doppclkcttcn , hoch modern , bei

W . Sulzbach . 3051
Anstl . Haarflcchterei . Bärenstr . 4.

Ise-ResiByrant
„König Ludwig"

Fanlbrumienstraße 4.
Menü zu 00 Pf. für Freitag.
Boullonsuppe oder Fastensuppc.

Cabcljan mit Butter und
Kartoffeln,

oder Schweinebraten m. Wirsing
und Kartoffeln . — Süßspeise.

Auch außer dem Hause von 12
bis 3 Uhr. 3060

Umzüge
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz»
pellmundstraße 37._ 8844

„ webergajse 14  Regenschirme. Zpazierstöcke
IS vHi Ecke Al. Webergasse. Telephon 3629. Lieferant des Beämtenvereins^

Bon jetzt bis Weihnachten 10 °|o Rabatt.



Neueste feinste Del ikatess -Cocosnuss -Butter
edelster Ersatz für feinste Naturbutt,or z. Braten , Backen u.

Kochen . Unentbehrlich für die feine u. mittlere Küche.
KAISERPALIN .WERKE , NEUSS a. Rh.

Gener.-Vertreter : Alfred Piroth , Wiesbaden , G-neisenau-
sirasse 12. Fernsprecher 3966.

von
Heinrich Becke

Saalgaffe 24,26 . Telephon
Gegründet 1833.

2861

Gegründet 1865. Becrdignugs -Anstaltc » Telephon,85.

„Friede" „Pietät"
ü'irma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

6-rösttcS Lager in allen Arten

Holz- und Metallsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Fcnerbcstattuug.

Lieferant des Beamtcnvcrcins.

ResidenziTheate
Fernsxrech-Anschlntz 49. 49.Fernsprech-Anschlu

Tirchion: Dr. phil. H okai h.
Freitag, den 20 . Dezember 1907.

Tutzendkarlen gü.tiz. Fünfzigcrkarten gültig.

Fahuenflttcht.
Drama au! OffizietSkreisen in 3 Akten von Wilhelm Puffer.

Spielleitung: Wilhelm Peiffer.
Grat Groll von SchwarzeiNclS, Ol erst und

Kommandeur des 5. Gorde-Feld-Art-Neg.
Flügeladjutant S . M. des Königs Georg Rücker

von Auerstedt Heinz Hciebrügge
Grai z» Gemelllein, Erbgraf von - Oberleutnant m . r. . ,

- ) des,e ben Reg. Nud °!k Bartakrchwyck, B Iderode, Er auckt
Berg, Geu.raldirektor e ner Handelsbank
Fritz. Kanonier, Aucrstcdis Lunche
Moritz, Bergs Diener
Em üasseubote
Frau Ktan'cnberg, Majorswitwe
Toni, deren Tochter. Bergs Hausdame
Tifi, Brettlsängerinan einem Tingellan.el
Mar e, Bergs Dienstmädchen
W'a tcr ) ^ .
Tilli ) drrgs Kinder

Reinhold Hager
Hans Wilbelmq
Arthur Rbode
Mar Ludwig
Sofie Schenk
E.ic Noorman
Bertha Blanden
Alice Harden
Minna Schneider
Paula Gertach

Zeit : die Gegenwart. Ort der Handlung: Berlin.
Der 1. Akt spickt im Hause des Generaldirektors Berg, der 2. und 3
Akt spie en in der Wohnung des Oberleutnants von Auerstedt, einen

Tag 'pater als der 1. Akt. -
Kasfenöfsnung6.30 Uhr- Anfang 7 Uhr. End- 9 Uhr.

Walhalla -Theater.
Freitag, den 20 . Dezember 1907.

Gastspiel des
Schlierseer Bauerntheaters.

Die Znuberwurzcl.
Ländliches Spiel mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Hartl-Mitius.
~ - Willi Dirnberger

Maria Ebrhard:
Ludwig W»»ng

Jowf Riedlechn-r
Emerciiz, seine Frau zweiter Ehe

Reserl ) Binder aus erster Ehe
Lorenz Schönwetler

« »»»„ . « * >
Der Ha enbinder
Sein Weib
Der Schmid Balles
Toni
Wirt
Kellnerin
Gendarm
Ein Bauernjunge

Die Handlung spielt in der Gegenwart
Kassenöfsnung7 Uhr. Ausang 8 Uhr. Ende 10.30 Uhl

Emma Schmidlkonj
Xaver Terofal
Rickl Kovp
Fanny Terofal
Edi Pieitbner
Theres Ttruberger
Josef Ertl
Georg Schüller
Sigmund Wagner
Hanni Wa ner
Josef llliendl
Joses Weill

22. Jahrgang

Toder-Knzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz-.

lichc Nachricht , daß uns unser liebes Töchterchcn

Emma
gestern abend im 13. Monat , plötzlich durch den Tod
entrissen wurde.

Sonnen borg,  den 19. Dezember 1907.

Philipp Jekel u. Frau.
Die Beerdigung findet Freitag , den 20. Dezember,

nachmittags 3 ’/a Uhr , vom Sterbehause Bahnholzstraße
Nr . 2 statt . 30^9

Nr. 297. Freitag, 20. Dezember 1907. Wiesbadener General-Anzeiger»

Krieg' Krieg!

empfehle ich zu den

billigsten Preisen alle Toilette-Artikel^
als;

Kopfbürsfen, Kleiderbürsten, Hutbürsten, komplette Bürsfen-
Garnituren, Schuhlöffel , Schuhknöpfer, Taschenspiegel , Handspiegel,

Haarnadelkasfen etc.

Celluloid
Ebenholz
Elfenbein

Schildpatt
Silber

sowie ;: Nagel - Etuis cm 0.80- 225.00P. st.)
Reise - Necessaires (von Mk. 3.50» >
Reise - Rollen (von Mk. 0.75 an)
Kristall - Garnituren
Kristallzerstäuber 2392

Dr. M. Rlbersheim
Wiesbaden , Wilhslmstrasse 30 .

. Fernsprecher 2007.
Versand gegen llaclmaliinc,

Frankfurt « . M, , Kaiserstrasss I.

Illustr . Katalog kostenlos.

Ein Weltartikel im wahre»
Sinne des Wortes.

Eine bis dato unbesiegte
„Monarch" oder „Stoewer"
z» btsitzen, ist ein Stück d Selig¬
keit auf Erden! Wenn ein Volk
sich Lchreiomaschinen als Erzieh-
ungsminel zulegt, so ist dies die
este Kapitalanlage. Sehen Sie

sich den Wettkampf au beim
Schreibmaschinenhaus

§ dritter , Mdernraße 14.
-tetcr Emgang v. Spefialartiketn

Borsübrung einerd. „KöniginnenE
!i. illustr. Prospekte bereiiwilligü.
Gelcgenheitskäufe älterer Systeme
uh Kanzler, Ideal , Smitbpr .,

Remington rc. 9284
Büro - Möbel, Akten- Farb¬
bänder wie Kodlepapiere in En¬
gros. Wiederverkäufergesucht.

Die Welk in mein Feld.reu-ii.
Anzüge, Paletots , Joppen,Sakkos,
Hosen und Westen, Schulhöfen
staunend billig . Schwarze Anzüge.

Mit
Wiesbaden,

Ncngaffe 22 1 Stiege
Kein Laden 2357

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesctzl. gestempelt
in jedem Feingehalt u. Preislage
von M . 12 .00 das Paar au,

(Aui Anfertigung derselben kann
oewartet werden.)

C. Struck , Goldschmied.
Markkstraße 9», 2. Et., Einoanz
_ Grabenstraße2 889.

Wäsche z. Waichenu. Bü '-ln
unter chlcrfreicr Bebondlun., mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgcbolt. Frau Schenk,
Eckackitstr. 22, Beb. , 1, Sk. 7Jjo

zu den Weihnachts -Feiertagen
empfehlen wir unser bekanntes

märzen - Bier
(hell und dunkel)

rein aus Mal? und Hopfen.
UM " Bei den meisten Flasehenbierhändlezn auch in Flaschen erhältlich.

131/174
„Germania“

Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.

werden geschmackvoll ttt jeder Preislage angcsertigt,
nur ausschließlich neue Muster

empfiehlt:

Papeterie Hahn,
Mfrchgasse 51 3031

Gegründet 1863. — Nächst der Marktstraße.

die berühsnle Iraomlänin »5
IVIatlelame Milli,

o™ganz neues Sp ezialitäten-Programm.
Betten , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel » eig. Anfert.
A. Leicher , Oranienstr. 6.
lllur beste Oualttäten . billige Preise.

Teilzahlung. 74

Dienstag , abends 8 Uhr:
probe sür Tenor und Bah.

Donnerstag , abends '7-8 Uhr:
probe für Sopran und Kit

im Lercinsiaal der Ober-Rcalickiule. Oranienstr.

Iran Karoiine Doepper-Fischer,
Opern - und Konzertsängerin aus Wien,

erteilt 2431

in und außer dem Hause.

Wiesbaden , Nikolassfrasse 24, Hochparterre.

das beste in Qualität, reiche Auswahl
zu streng soliden Preisen 2004

Thurmanns Hut-Bazar
.Helerrenstratze 27 (n. L. Wellritzstr.)

[er
Jacob Kelter jun., MM 2

Telepfiosn 3824 .



Nr. 297. Freitag, 20. Dezember 1907. -unesvasener General -Anzeiger. 22. Jahrgai,

Wirt Eydt-Hundsangen, und Rentmeister Ott.Rüdesheim. Die
Ausschüsse werden ebenfalls durch Zuruf wie folgt zusammen-
gesetzt: Ausschuß zur Vorprüfung der Wahlen zur Landwirts-
kamnver: Stritter (Vorsitzender!, Landwirt Hofmann-Kirberg
und Schön. — Ausschuß des Kredit- und Genossenschaftswesens:
Duderstadt(Vorsitzender!, Schneider-Steinfischbach und Keßler-
Halbs. — Ausschuß für Volkswirtschaft, Agrarpolitik, Zollfrage,
Versicherungswesen, Verkehrswesen und Rechtsschutz: Sartorius
(Vorsitzender!, Bartmann, Lüdicke und Frühe. — Ausschuß für
Tierzucht, Milchwirtschaft und Ausstellungswesen: Landrat von
Heimburg (Vorsitzender), Landwirt Baltzer-Langenschwalbach,
Gutspächter Nies, Hof Rembs bei Ransbach, Güngerich und
Hepp. — Ausschuß für Pferdezucht: Merten (Vorsitzender!, Bür¬
germeister a. D. Fink-Weyer und Leber. — Ausschuß für
Veterinär-, Seuchenwesenu. Viehhandelsgefctze: Stritter (Vor¬
sitzender), Bartmann-Lüdicke und Frühe. — Ausschuß für Acker¬
bau, Bodenbestellung, spezieller Pflanzenanbau und Anbauver.
suche, Maschinenwesen, Düngerwesen, Wiesenbau, Bewässer-
nngswesen und Meliorationswesen, Forstwirtschaft und Arbeits¬
nachweis: Bürgermeister Kern (Vorsitzender). Eckhardt, Nies,
Petry und Hofmann. — Ausschuß für Wein-, Obst- und Garten,
bau: Ott (Vtorsitzender), Berg und Leber. — Ausschuß für Pro¬
duktenhandel, Produktenbörse und Preisnotierungen: Petry
(Vorsitzender), Bartmann-Lüdicke und Lieber. — Ausschuß für
landwirtschaftlichen Wandernnterricht, Versuchsstation, Samen,
kontrolle und ländliches Bauwesen: Duderstadt(Vorsitzender),
Sartorius und Fink. — Vereinsausschuß für das kand- und
forstwirtschaftliche Vereinswesen: Sartorius (Vorsitzender),
Bartmann-Lüdicke und Dahl-Niederlahnstein. Direktorialaus-
schuß: Bartmann-Lüdicke, Frühe und Sartorius.

Der .Generalsekretär Oekonomierat Müller  bringt zur
Kenntnis, daß derKaiser  es abgelehnt habe, der Abänderung
des Wahlverfahrens  zur Lanwirtschaftskammer in der
hier früher beschlossenen Weise seine Sanktion zu geben

LandwirtschastsinspektorKeiser berichtet über die Ergeö-
nisse der Tierschauen nach der neuen Preiszuerkennungs-Ord-
nung. Im ganzen hat sich der neue Modus bewährt. Schwie¬
rigkeit hat die Bestimmung der Preiszuerkennungsordnung ge¬
macht, wonach von den Staatspreisen nur drei Viertel gleich zur
Auszahlung gelangen, der Rest zurückgehalten werden soll. Der
Kammervorstand hat in dieser Hinsicht genehmigt, daß die Teil¬
ung in der Folge nur bei Preisen über 20 A erfolgt. Im wei¬
teren sollen zukünftig keine sechsten Preise mehr ausgegeben
werden, sondern nur erste, zweite und dritte.

Das Kammermitglied Merten-  Erbenheim hat, wie
schon berichtet, einen Antrag folgenden Wortlauts vorgelcgt:
Die Versammlung wolle beschließen, bei der zuständigen Mili¬
tärbehörde dahin vorstellig zu werden, sie möge in Zeiten großer
landw. Arbeiternot bei der Einbeziehung von Reserven und
Landwehrmauuschastennach Tunlichkeit darauf Rücksicht nehmen,
daß durch die militärischen Uebungen die Arbeiternot nicht noch
mehr gesteigert werde. Als besonders empfehlenswert wird es
bezeichnet, wenn die militärischen Uebungen für die Reservisten
und Landwehrmänner der Hautsache nach nicht in die Erntezeit
oder in die Zeit der Frühjahrs- und Herbstsaat verlegt würden.
— Der Antrag wird begründet mit der in der Landwirtschasi
herrschenden Arbeiternot, und es wird dem Generalkommando
des 18. Armeekorps ausdrücklich gedankt dafür, daß es Anträge
des 8 LandwirtschastlichenBezirksvereins stuf Hergabe von
Mannschaften stattgegeben habe. In 8245 Fällen sind derartige
Anträge gestellt und im ganzen sind daraufhin 5000 Soldaten
auf 14 oder 34 Tage zur Verfügung gestellt worden. Der An¬
trag wird einstimmig angenommen.

LandwirtschaftsinspektorDr . Horny  spricht in weiterer
Erledigung der Tagesordnung über weitere geplante Maßnah.
men zur Förderung des Ackerbaus, insbesondere auf dem Gebiet
der Anbauversuche und der Verwendung von landw. Maschinen.
Die Saatbaustellen waren stark in Anspruch genommen und im
letzten Herbst fast vollständig ausverkauft. Die Anbauversuche
haben oft wenig zufriedenstellende Resultate ergeben. Dieselben
erstreckten sich auf 46 Roggen-, 47 Hafer- und 604 Kartoffelsor-
ten. Nach einem neueren Plane soll die Kammer auch bei der
Ausführung der Sortenversuche beteiligt und es soll durch die
Wanderlehrer über die in jedem Kreis geplanten zwei Bersuchs-
steklen die nötige Kontrolle geführt werden. Im weiteren ist die
Einrichtung von Maschinenprüfungsstellen beabsichtigt und zu
diesem Behufe ein Betrag von 600A in den Etat eingestellt. Die
Summe soll als Staatsbeihülfe erbeten werden.

K.°M. Kern fragt an, was gegen das Anwachsen der Ren¬
tenlasten  geschehen sei. Oekonomierat Müller: Die Sache
werde im Auge behalten. K.-M . H-PP: Das diesseitigeV°r-

gehen habe bereits Früchte getragen. Im Kreise Biedenkopf
hätten vorgenommene Revisionen einen Rückgang der Renten¬
lasten zur Folge gehabt.

Damit ist der vorliegende Beratungsstoff erschöpft. Der
Vorsitzende dankt den Mitgliedern der Kammer für ihre Nach¬
sicht, K.°M . Schön spricht dem Vorsitzi« den den Dank der Kam¬
mer aus für seine Geschäftsleitung und mit dem üblichen Kaiser-
hoch geht die Kammer auseinander.

* Weihnachtsspiclplan etc. im Residenztheatcr. Man schreibt
uns: Stets bestrebt, vom Neuen das Neueste zu bringen, hat die
Direktion noch folgende Werke erworben, die im Laufe dieser
Spielzeit noch zur Aufführung kommen: „Vom andern User",
3 Einakter von Felix Sarten (Der Graf. Der Ernst des Lebens.
Auferstehung): „Die Schmuggler", Komödie von Arthur Dinter,
„Der Goldsucher", Lustspiel von Paul Blitz: „Dorian Gray",
Komödie nach dem Roman von Oscar Wilde,̂ bearbeitet von
George Beutley. — Für die W e i h n a cht sf e i e r t a g e ist
ein hochinteressantes Programm vorgesehen: Am Mittwoch
(1. Feiertag) wird nachmittags%4 Uhr zu halben Preisen „Der
Abt von St . Bernhard" und abends7 Uhr Henry Bernstein's
beliebtes Stück„Ter Dieb" gegeben. Am Donnerstag (2. Feier¬
tag) geht nachmittags hh4 Uhr zu halben Preisen „Die schöne
Marseillaiserin" in Szene und abends7 Uhr der neue franzö¬
sische Schwank„Ganz der Papa" von Antony Mars und Des-
vallitzres. Freitag (3. Feiertag) wird das. beliebte Lustspiel
„Fräulein Josette — meine Frau" wiederholt. Der Samstag
bringt als Neuheit zum ersten Male: „John Glayde's Ehre",
Schauspiel von Alfred Sutro . Auf mehrseitige Anfragen wird
wiederholt mitgeteilt, daß die Dutzendkarten3 Monate vom
Tage der Lösung ab Giltigkeit haben,, die Fünfzigerkarten aber
während der ganzen Spielzeit, also bis Juni n. I -,gütig sind.
Diese Art des unpersönlichenAbonnements hat sich als sehr
praktisch und vorteilhaft erwiesen, da sie bei größter Preiser¬
mäßigung die angenehmste ist und es eignen sich die Abonne¬
mentsbüchelchendaher auch ganz besonders zu Weihnachtsge¬
schenken.

* Das Weihnachtsfest im Kurhaus. Ganz besondere Borde-
reitungen trifft die Kurverwaltung mit Rücksicht auf unseren
großen Weihnachtsbesuchfür die Weihnachtszeit. Gs ist auch
dabei beabsichtigt, den Weihnachtsgästendie wunderbare Kvnzert-
orgel des Kurhauses vorzuführen und zwar in einer Orgel-
Matinee des rühmlichst bekannten Organisten der Berliner Kai.
ser Wilhelm-Gedächtniskirche Wilhelm Roeßler am 1. Weih¬
nachtstage und in einem Großen Orchester- und Orgel-Konzerte
am 2. Weihnachtstage, für das Unterhandlungen mit dem Or¬
ganisten des Leipziger Gewandhauses Professor Homeyer im
Gange sind. In dem Symphonie-Konzert am, Nachmittag des
ersten Feiertages wird eine hervorragende solistische Mitwirkung
stattfindcn. Der 3. Weihnachtstag(Freitag) gilt der hiesigen
Kinderwelt, die durch eine Christbescherungim Kurhanse er-
freut teerten- wird. Der große Weihnachtssestball findet am
Samstag. 38. Dezember statt.

* Wiesbadener Gastspiel einer Kinber-Darstellcrin. Man
meldet uns: Gudrun Hildebrandt, die neun Jahre lang am Kgl
Hoftheater, Berlin fast alle großen Kinderrollen spielte und die
sich auch durch hervorragende Begabung für die Tanzkunst
an der Kgl. Hofoper auszeichnete, hat als jetzt Sechzehnjährige
soeben eine Tournee in dem für sie von dem bekannten Kom¬
ponisten Paul Linke verfaßten Tanzgedicht„Tanz der Weine"
begonnen und mit der dramatischen Charakterisierungder Weine
der verschiedenen Nationen einen durchschlagenden Erfolg er¬
zielt. Ihr um vier Jahre älterer Bruder ist ihr getreuer Part¬
ner in Kinderrollen, besonders als Tellknabe.

* Reisesparkasse der ehemaligen 13. Husaren. Man schreibt
uns: Um die ehemaligen Angehörigen des Husarcn-Regiments
König Humbert von Italien sl. Kurh.) Nr. 13 die Teilnahme an
der in einigen Jahren stattfindenden Feier des 100jährigen Be¬
stehens des Regiments zu erleichtern, wurde hier von mehreren
Kameraden eine Reisesparkaffe gegründet. Die Veranlassung gab
dazu vornehmlich der Umstand, daß bas Regiment, das früher
in Mainz lag, nach Dicbenhofen versetzt wurde. Wenn eine
Reise dahin auch keine großen Mittel erfordert, so 'oll deren
Aufbringung doch erleichtert werden, um eine möglichst allge¬
meine Beteslignng der hier lebenden ehemaligen 13. Husaren zu
erreichen. Diese sind ziemlich zahlreich: 40 sind bereits bei der
Gründung der Meisesparkaffe der letzteren beigietreten und es
steht zu erwarten, daß bei dem Zweck der Vereinigung, insbe¬
sondere der Aussicht, mit den ehemaligen Kameraden bei fest-
lickier Gelegenheit ein frohes Wiedersehen zu feiern, sich alle be¬
teiligen werden. Versammlungen finden jeden zweiten Don¬

nerstag im Monat bei Kam. Klöcker, „Zur neuen Post",
Hofstraße 11, statt.

* Der Fritz Reuter-Abend des Fräulein Auguste
vom hiesigen Kgl. Theater am Freitag im Kurhause beginnt ta
8 Uhr und findet im kleinen Konzcrtsaale statt.

-Q-

Verefns* und andere kleine llackrläiten.
Der Bäckergehilfe u - Vereiu hält seine diesjährig

Weihnachtsfeier, verbunden mit Konzert, Theater-Aufführungen,
Ghristbanmverlosung und darauffolgendem Ball am 26. ffstzh/
(2. Weibnachtstag) nicht, wie alljährlich in der Männerturnhalle
sondern auf der alten Adolfshöhe(Besitzer Herr Paulyj<ch. Mrs.
Nähere durch Inserat.

krieikallsn
Alter Abonnent im Rheingau. Da uns die persönlichenV«r.

hältmsse nicht bekannt sind, so ist eine bestimmte Auskunft nicht
zu erteilen.. Beantragen'©u persönlich beim Kgl. Amtsgericht-
unter Vorlegung einer Abschrift des Pfändungsprotokolls, welch«
Sie vom Gerichtsvollzieher beziehen müssen, und unter Dar.
legung Ihrer Verhältnisse die Aufhebung der Pfändung. M
die Pfändung zu Unrecht erfolgt, so hebt bas Gericht diesÄb«
durch Beschluß aus. Im gewöhnlichen ist das Pferd und Wagen
u. s. w. der Pfändung unterworfen.

Rückershausen. Ohne Angabe der Rohprodukte läßt sch
Ihre Anfrage nicht beantworten. Auskunft erhalten Sie in
genauer Angabe durch die verschiedenen Annonoen-Expeditimeii.

W. Ein Mittel, daß Musik in ein benachbartes Zimmer
nicht durchdringt, ist bis heute nicht erfunden worden.

AbonnentD. Wenn einzelne Schüler im Lernen zurück,
bleiben, so liegt keine Berechtigung vor, sämtliche Schüler der
betreffenden Klasse hierfür zu bestrafen, da durch das Rachsitzeu
nur das Versäumte nachgeholt und die im Lernen zurückgeblie-
denen Kinder hierdurch' vorwärts gebracht werden sollen. Daß!
ein Lehrer, wenn nicht nötig, an freien Schultagen Nachhilst
zum Vergnügen erteilt, ist nicht anzunehmen und liegen hierfür
besondere Gründe vor. Das Beaufsichtigungsrecht steht bei®
Lehrer auch an freien Schultagen zu.

feinstes ^ eSknscktszebZcir
läßt sich Herstellen mit

mm
feinstem Kokos-Speisefett.

Aus Wunsch senden Rezepte die 120/103

Nunerolwerke Bremen.
Ball- und Gesellschaft«

Lsicksostocks. Wundervolle Neuheiten . Versand nach allen
Ländern . Master franko . 268

Seidcnstoff -Fabrik -Union

« Brieder8 Eie. Kgl. Hi. IW(Steil).

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität E

Wiesbadener Emaülier-Werk, AU-W

Total Ausverkauf
weifen Aufgabe des Geschäfts.

Selten günstige Gelegenheit für Weiiiiiachts - l £illkällfe*
Das Lager muss in ganz kurzer Zeit geräumt sein und werden deshalb sämtliche Waren zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben.

Schulsfiefel.
1 23/24 2.50

Wetterfestes Wichsleder 25/26
27/28

2.75
2.90

Schnür- oder Knopfstiefel ) 29 30 3.20
mit oder ohne Nägel I 31/33 3.45

\ 34/35 3.70
Echt Boxcalf- Schnür- und von

Knopfsfiefel 3.90 an

Ein grosser Posten Tanisciiuhe, ganz 1.25 anbesonders billig, schon von •
Damen weisse Glace -Schnürsfiefel, 7.50Wiener Fabrikat, jedes Paar

Damen-Sfiefel.
Melton-Panfoffe!mit Ledersohleu. Absatz
Leder-Hausschune , warm. Futter, Leder

sohle, Lederabsatz.
Filz-Schnallensfiefe! mit Ledersohle
filZ-Schnürsfiefel, Lederbesatz, Leder

sohle und Absatz . . . . .
Echt Chevr.-Stiefel.
Imif. Chevr.-Schnallenstiefel •
Wetterfeste Strassenstiefel , schöne

Formen.
Echt Boxcalf-Schnürstiefel
~einsfeDamen-Schnür- u.Knopfsfiefel

Goodyear-Welt . .

1.95
2.50
2.50

2.95
4.50
4.90

4.90
6.50

Herren-Stiefel.
Hausschuhe . . . . . . . .
Filz-Konfor-Sfiefel . 3.75
Zugstiefel, sehr solide . 3.90
Hakenstiefel, wetterfest . 4.20
Echte Chevreaux-Hakenstiefel . 8.90
prima Boxcalf-Sfiefel . 9.50

Damen
10.50 I Herren

Gummischuhe, beste Qualität.
Mädchen von1.50 aQ

2.20
3.20

Schuhwarenhaus „UNION“
Inhaber: Richard Zeller.

Wiesbaden, Langgasse 33. Ecke ßoldgasse.
. — fülleisten 2.um Fassonhalten der Siiefel jedes Paar Mk, 1.25. —. .
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Erscheint täglich. Telephon Nr. 19%der Stadt Wiesbaden.
»ruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: ManriLiusstraße 3.

Nr. 297. Freitag , den 20 . Dezember 1907. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung
Die Herren Stadtverordnete « werden auf
Freitag , den 20. Dezember 1907 , nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein¬
geladen.

Tagesordnung:
1. Begründung der Nachforderungen für den Kurhausneu¬

bau durch den Professor von Thiersch.
2. -M -agistratsvorlage betr . Abänderung der Baupolizei-

Verordnung vom 7. Februar 1905 und mildere Handhabung der
Verfügungen betr . Räumung von Dachwohnungen . Ber . d. ver¬
stärkten B .-A.

3. Antrag des Magistrats auf Bewilligung von 2800 JL  für
Herstellung von zwei neuen Rohrkanälen zur Aufnahme von
Thermalleitungen auf dem Kranz - und Kochbrunnenplatz.
Ber. B .-A.

4. .Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Witwen-
und Waisengeid für die Hinterbliebenen eines Lehrers . Ber.
F.-A.

5. Verkauf einer Feldwegfläche an der kleinen Ross-elstraße.
Ber. F .-A.

6. Desgl . an der Johannisbergerstraße . Ber . F .-A.
7. Verkauf von Feldwegflächen an der Rosselstraße Ber.

F.-A.
8. Austausch von Gelände an der Heß - und Ringstraße.

Ber. F .-A.
9. Wahl von 3 Mitgliedern der Kommission zur Prüfung

der bei den Rohbauarbeitcn des neuen Kurhauses vorgekom¬
menen Ueberschreitungen . Ber . W .-A.

10. Beschlußfassung über die Gültigkeit der Stadtverord-
netcnwahlen von 1907.

11. Antrag des Stadtverordneten Eul:
„Die St .-V .°V . möge den Magistrat ersuchen , für den

durch Tod ausgeschiedenen Stadtverordneten Wilhelm Löw
aufgrund des § 23 Abs . 3 der Städteordnung baldigst eine

l Ersatzwahl vornehmen zu lassen ."
12.  Antrag des Stadtverordneten von Detten:

„Die St . V .°V . möge den Magistrat ersuchen , tunlichst
dahin zu wirken , daß die Einweihung des neuen Krieger¬
denkmals . im August nächsten Jahres im Anschluß an die
100jährige Jubiläumsfeier der Errichtung des 2 . Nass . Jnf .-
Regts . Nr . 88 stattfinden kann ."

13. Vorlage der Haushaltspläne der Stadt Wiesbaden für
dos Rechnungsjahr 1908.

14. Verkauf von Grundstücken an der Goebenstraße.
_15. Antrag auf Gewährung einer Abfindung aus dem Ver¬

mächtnis des Ingenieurs Emil Zollmann.
.16 . Ein Gesuch um Entfernung von Bäumen an der Nord¬

seite der Kuranstalt „Dietenmühle"
, 17. Ersatzwahl eines Mitgliedes der Einkommensteuer -Vor-

ewfchätzungskommission.
18 Wahl je eines Armcnpflegers für den 4. und 7. Armen.

bezirk..
, 19. Ein Gesuch der städtischen Akziseaufseher um Einreihung
ln eine andere Gehaltsklasse.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1907.
Der Vorsitzende der Stadtverordncten -Versamm lung.

•i Bekanntmachung^
Betrifft die landwirtschaftliche Unfall¬
versicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hessen -Nassauischen landwirt-
, Wftlichen Berufsgenoffenschaft , Sektion Wiesbaden ( Stadt-

^is ), welche im Laufe deS Jahres 1907 iit ihrem land¬
wirtschaftlichen Betrieben Bctriebsbeamte oder Fach¬
arbeiter beschäftigt haben, werden hierdurch ansgefordert,
ivn ' " § 108 des Uniallversichernngsgesetzes vom 30 . Juni

und in § 40 des Genossenschaftsstatuts vom 4 . De¬
zember 1901 vorgeschriebene Lohnnachweisung bis
ipatestens den 5 . Januar 1908 im Rathause,
Zlmmer Nr . 26 , cinzureichen. Das nötige Formular

ird ebendaselbst kostenlos verabfolgt.
Für Betricbsnnternehmer , welche mit der rechtzeitigen

wsendung der Nachwcisung im Rückstände bleiben er»
.°lgt die Feststellung der letzteren durch den Genoffenschafts-
°stw. ScktionSvorstand (R . G . § 108 Abs . 2 ) . Die Be¬
rstenden können außerdem vom Gcnossenschaftsvorstandc

Ordnungsstrafe bis zu 300 Mk . belegt , auch kann
^rtriebsunternehincr auf Ordnungsstrafen bis zu 500

k erkannt werden , wenn die eingereichtcn Nachwcisungen
r '^chlichc Angaben enthalten , deren Unrichtigkeit ihnen be-

"nl  war ' ober bei Anwendung « ngemesscncr Sorgfalt nicht
^geher , konnte . (R . G . 8 106 und - 8 157 . )

tfiir Bctriebsbeamte und Facharbeiter ist, falls sie
J, en  barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,
jJ . Naturalwert mit 1 Mark 20 Psg pro Tag si),r Be-

t '8»ng und 50 Pfg . pro Tag für Wohnung in Anrechnung
1 bringen.

«13
Wiesbaden , den 12 . Dezember 1907.

Der Sektionsvorstand.
(Stadlausschuß ) .

Kohlen für verschämte Arme.
Im verflossenen Winter war die städtische Aruienver-

waltung durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Euiwvhner-
schaft in der Lage , 4062 Portionen Kohlen , st 25 Kilo , an
verschämte Arme abzugeben , die durch Arbeitslosigkeit oder

' aus sonstigen Gründen sich in Not befanden , öffentliche
Armenunterstütziing aber nicht in Anspruch nehmen
wollten . In diesem Winter treten die Ansprüche infolge
der Arbeitslosigkeit und der schon seit längerer Zeit an¬
haltenden Teuernngsverhältnisse besonders häufig an uns
heran . Wir sind aber nur dann in der Lage , dem vor¬
handenen Bedürfnis Rechnung zu tragen , wenn uns für
den besagten Zweck ausreichend Mittel zur Verfügung ge¬
stellt werden.

Wir erlauben uns daher an die hiesige Einwohner¬
schaft die ' ergebenste Bitte zu richten , uns durch Zuwendung
von Geschenken in die Lage zu versetzen , den verschämten
Arme » die äußerst zweckmäßige Unterstützung an Kohlen
zuzuwenden . Gaben , deren Empfang öffentlich bekannt
gegeben wird , nehmen entgegen die Mitglieder der Armen»
Deputanon
Herr Stadtrat Rentner Kimmel , Kaiser Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach , Kirchgasse 62,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D . Castenvyck , Taunusstr . 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . med . Cuntz , kleine

Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister Eul , Helenenftr . 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Göthestr . 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner , Dotzheimerstr . 80,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rheinstr . 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstr . 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk , Wcißenburgstr . 12,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler , Platterstr . 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel , Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Drehermcister Zollinger , Schwalbacher-

straße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf , Saal¬

gasse 18,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Kadesch , Querfeldstr . 3.
sowie das städtische Armenbureau , Nathans , Zimmer 11.

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1907.
Namens der städtischen Armen -Deputation:

637 Travers » Beigeordneter.

Bekanntmach  ung

In der Kehrichtverbrennungsanstalt (Mainzerlandstraße)
werdensmechanisch gebrochene und sortierteSchlacken
und Äsche abgegeben, und zwar in folgenden Größen gnd
Gewichten:

1. Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm , auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung ) 1 t enthält
1,2 — 1,3 cbm.

3 . Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung ), 1 t
enthält 1,3 cbm.

4 . Grobkoru ( Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung ) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Winterpreis für 2 ) ist bis aus weiteres vom
3 . November an 50 Pf . für 1 t , desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke , sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk . für 1 t nach
besonderer Preistafel . Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt , wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz . zurückvergütet , bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
bauamt Friedrichttraße Nr . 15 Zimmer Nr . 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw .,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben . 8828

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1907.
Stadt . Maschiasirbauamt

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel¬

jahr werden die Hauseigentümer , Hausverwalter oder Pächter,
gebeten , sofern sie auf iure Kosten die Reinigung der
Sand - und Fettsänge ihrer Grundstücke durch das
Kanalbauamt aussühren lassen wollen , die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen Anuieldungen im Rat¬
hause , Zimmer Nr . 72 schon jetzt besorgen zu wollen , damit
die Aufnahme und Kvstenfeslstellung rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1 . Januar n . Js . mit den Reiuigumen
begonnen werden kann . Für die Grundstücke , wo die Neiiiig-
uiigen der Sinkstoffbehälter bereits durch das Kanalbauamt
erfolgt ) ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 17 . Dezember 1907.
2915 Städtisches Kanalbauamt.

Verdi », nug
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 145 lfd .. w

gußeiserne Spülwasserleitring von 225 mm lichter
Weite in der prvjektierten Walkmühltalstraße , vom Bauende
hinter Aarstraße Nr . 21 aufwärts bis zur verlängerten
Schützenstraße , sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Z -ich-
nungen können während der Vormittagsdienststundeu im
Rathause Zimmer Nr . 57 eingeselM , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 31. Dezember 1907,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause Zimmer 57 einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zujchlagsfrist : 21 Tage.
■ Wiesbaden , den 13 . Dezember 1907.

2765 Städtisches Kanalbauamt

Verdingung.
Die Ausführung der iuneren Tüucherarbeiten

für den Neubau : Jusektivnsspital au der Erben
heimerlandstrache soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags -Dicnststunden im Städtischen Hochbauamt
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 . eingesehcn , Angebots-
Unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 30 Psg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit Aufschrift H . A. 102 versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 28 . Dezember 1907,
vormittags 10 Uhr,

hiersclbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular ciugereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 14 . Dezember 1907.

2774 Städtisches Hochba »,a »» t.
Verdingung.

Die EZlaserarbeirc » für den Neubau des Jn-
sektionssprtals au der Erbenheimer Landstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der BormittagSdienstnundcn im Städtischen Hochbauamt,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9, cmgesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
75 Psg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 103"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , dm 34t . Dezember
vormittags 1« Nur,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Dezember 1907.

28o9 _ Städtisches Hochbanamt.
Ausschreibe«

Die Standplätze ans dem Feitplatze „ Unter den Eichen"
für 2 Karussells , 2 Schießbuden und 1 Photographiebude,
sollen für die Betriebszeit im Jahre 1908 — 1. 4 . bis
15 . 10 . — verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können in unserer Registratur
Neugassc 6s , Ein ang Schulgasse eingeschen werden.

Pachtgebvte sind bis zum 15 . Januar 1908 an uns
„verschlossen mit der Aufschrift : „Standplatz Unter
den Eichen betr ." cinzureichen.

Berücksichtigt werden nur hier ansässige Bewerber.
Wiesbaden , den 17 . Dezember 1907.

2917 Städt . Akziseamt
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Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nahf-*Kfäfti
Pttro

Feischsaf t.
Liebig’s

Fleisch-Extrakt.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Magei’s

Bonillonkapseln.
Dr- Michaelis
Eichel-Kakao.

Kasseh Haferkakao.
Kakao Honten.
. „ Gaedtke.

„ lose ausge¬
wogen v. Mk. 2 .60
bis 3 .80 d. »/»Ko

Somatose.
do. flüssig

Ha°matögen.
Tropon.
Koborat.
Plasmon,

Sanatogen.
Tut ulin Lactagol.

Hartenstein’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Pepsin-Weine.

Sämtliche
Mineralwässer.

Kinder-NährmiM
Nestle 'sKindermehl.
Kueke ’s „

Mntfler ’s
Kindernslirnn a

Mellin’s do.
Theinhard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
* Beismehl.
„ Gerstenmehl.

Opel ’s
Kährzwieback

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet.

Milchzucker.
Soxhlet.

Xälu -zncker
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

Chem. reiner

.Hafer - Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs- u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen- u. Darmkatarrh, */» Ko. M. 1 .40 I

Kinderpflege-Artjkel.
Soxhlet

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.
Hyg. Windeltücher.

Wasserdichte
Betteinlagen*

Gummi-
Windelhöschen.

Hrnchhftndcr.
Clystier-

spritzen.
’ Nabelpflaster.

Heftpflaster.
Sämtl. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Strenpulver.
Kindei cröme.

Byrolin.Wundwatte
Hyg. Mundserviett.

per V2 Kilo Mk. 1*—• I

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen, hervorragend
durch absolute Milde und Reizlos gkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Karton ii 3 St,. 70 Pfg

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in der
Kränken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.Kränken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 5464 «

>. Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse8. -rr\T,:' |
I

TclopSsoji
717.

mm EZUs

MBillige reelle Meine.»
E . Brunn , AdelH - idstr . 33,

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant. 2511
Eine der ältesten Wcinhandlungen am Platze. Gegründet 18o7.

Rhein - und Moselweine von 55 Pf. per Flafchc ab.
Deutsche und srauzöfische motweine von 60 Pf. per Flasche ab.

Südweine . Kognaks , Schaumweine.
1857 . Eirrzelverknitf in Flaschen: Adelheidstraße33. 1 *H>7

Saäarlikel
zum heiligen weihnachtssefte!
Iv Pfd . sf. « ngar . Bisquitmehl , hochfein
1« „ ff. Blütenmehl Ov
10 „ seines Backmehl
10 „ gemahlenen Zucker, la.
Staubzucker Pfd. Mk.
Neue Mandel « , große „ „
Haselkerne „ „
Geriebene Kokosnuß „ „
Sultaninen „ „
Rosinen „ „
Korinthen „ „
Zitronat „ „
Orangeat ,, „
'Ammonium , Hirschhornsalz , Pottasche . Nelken , Zinrmt,
»Anis, Kardamomen , Ingwer , Rosenwaffer , Back¬

oblaten etc.

Mk. 2.40.
„ 2.20 .1.90
i/ 2400.28

0 .95u.1.80
0 .75
0 .50
0 .60 u.0.80
0 .60 u.0.70
0.45u.0.30
« .93
0 .85

— Versand nach auswärts prompt.

Hubert Schütz,
Kolonialwaren rmd Delikatessen.

2053 Telefon 3769.

Mr Gelegenheitskans t Wer schöne elegante und
dauerhafte Stiefel fitr Herren , Damenn .Kinder
in neuester Fasson, in Chevreanr , Boxkalf,

unö  Wichsleder , zu wirklich billigen
Preisen kaufen will, der bemühe sich bitte nur nach

Neugalle 22, \. 8t.
Kein Laven

Durch Ersparnis der teuren Ladenmictc rmd vorleilhafteu Einkäufen
bin ich in der Lage nur gute, gediegene Schnhwaren zu sehr

müßigen Preisen zu verkaufen. 2358

M
empfiehlt in großer Auswahl

kick. Adolf Weŷandt,
Eisenwarenhandlung,

Gcke Weber - rr. Saälgasfe . 2794

«beinisch-wefts.
Handels- und Schreid-Kehrattstalt

Inhaber : Emil Strans.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damen u.Heererr.
Nur

38 Rheinstrasss 38,
Ecke Morihstraße.
Lehrfächer

Buchfilhrunn , einf ., flopp., amerik .,
Finte!- Burhfüh runo,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Knufm . Rechnen, Kontorarbdlev,
Hand elslwrre -wo ndenz,

SteAogrnphie, Ma-chinenschreihen,
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens- VerwultiihO.
Nur erste, theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte. 8045
Besondere Damen -Abteilungcn

Extra Zuschneide-Uursus
zu halb.Preifciri. Zuschnciden sämtlicher Damen- u. Kindcr-Garderobe,
Jacketts, Morgen- und Reformkleider, nach neuester Methode, sowie
in Maßnchmeu u. Anprobicren. Gleichzeitig zu dem Kursus im
Zuschueidcn der Kostüm-Röcke, Faltenrocke fertig gelegt nach Maß
u. jedem Modcbild, werden täglich bis Januar noch Schülerinnen

ausgenommen.

Akademie Frl. Stein,
Schnittmuster-Verkauf. Büsten m. u. ohne

Lack, auch nach

. la,l kl.
tänber in Stoff und

20

und Brillen in jed-r Prcirla-n. 78ö
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
O. Höhn , «Inh. E. Krieger), Optiker

Langgaffe 8.

22.  Jahres -,,

Bekanntmachung
StenerveranlagAng für das Steuerjahr 1968.

Auf Grund des tz 25 des Einkommensteuergesetzes wird hier,
mit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 3M,
veranlagte Steuerpflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufge.
fordert , die Steuererklärung über sein Jahreseinkommen na»
dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4 Januar bi;
einschließlich 20.  Januar 1908 dem Unterzeichneten schriftlich
oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß ^
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind. Dn
oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Angabe bct
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangsn ist.

Wer d>e Frist zur Abgabe der chm obliegenden Steuerer,
klärung versäumt , hat gemäß § 31 Absatz 1 des Einkommen
steuergösetzes neben der im Veranlagungs . und Rcchtsnchttelvei.
fahren endgültig festgestellten Steuer einen Zuschlag ch^n 5
Proz . zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuerer¬
klärung sind im § 72 des Einkommensteuergesetzes um Stra,?
bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshM
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden während der Dienststunden in dem Amtsgebäude des
Unterzeichneten : Friedrichstraße 32, zu Protokoll entgegenge.
nommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es
sich, vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berech.
nungen auf besonderem Bogen zusammenzustellcn und diese Zu.
sammenstelluug und die Belege dazu mitzwbringen , Mer auch
im Falle einer selbstgesertigten Deklaration wird zur Vermen
düng von Rückfragen dringend empfohlen, die den Angaben der
Steuererklärung zugrunde liegenden Berechnungen an der dafür
11» Formular bestimmten Stelle jSeite 3 und 4 ! oder auf einer
besonderen Anlage mitzutetleu.

Gemäß § 71 des Einkammenste uerg osetzes wird von Mit¬
gliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veranlagten Ein¬
kommensteuer nicht erhoben, welcher auf Gewinnanteile der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung entfällt . Diese Vvrschrifi
findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung , welche
eine Steuererklärung abgegeben und in dieser den von ihnen
empfangenen Geschästsgewinne besonders bezeichnet haben. Da-
her müssen alle  Steuerpflichtigen , welche eine Berücksichtigung
gemäß § 71 a. a. O . erwarten , mögen sie bereits im Vorjahr naq
einem Einkommen von mehr als 3660X  veranlagt gewesen sein
oder nicht, binnen der oben bezeichneten Frist eine, die nähere
Bezeichnung des empfangenen Geschäftsgewinnes ans der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung eutlnfltendc Steuererklärung
eiureichen.

Steuerpflichtige , welche gemäß § 26 des Ergänzungssteuer,
gcsetzes von dem Rechte der Vermögensanzcige Gebrauch ma¬
chen wollen, haben diese ebenfalls innerhalb der oben angegebe.
neu Frist nach dem vorgeschricbenen Formular bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Auf die Berückstchtignng später eingehender Vermögensan-
zeigen bei der Veranlagung zur Ergänzungssteuer kann nicht
gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche An¬
gaben über das Vermögen in der Vermögensanzeige find im §44
des Ergänzungssteucrgesetzes mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
und zu' Vermögensanzcigen werden von heute ab, vormittags
von 9—12. Uhr , in meinem Amtsgebäude , Friedrichstraße 32,
Zimmer Nr . 3, auf Verlangen kostenlos verabfolgt , soweit sic
nicht bereits durch die Post zugesandt sind.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressieren : An den Herrn
Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis

.Wiesbaden , hier , Friedrichstraße 32.
Es wird ersucht, in allen Eingaben die Wohnung  jnichs

Laden , Werkstatt , Kontor nsw.j und die diesseitige Koutrvll-
nummcr anzugeben.
2105 Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

F r 0 e h l i ch,
Regierungsrat.

Lad

M-

die

m

VoMH -Mmn jh JlHesFmtfcn.
Friedrichstr 20.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Sparkasse.
Vom I . Januar 1008 ab erhöhen wir den Zins¬

fuß für Sparkassenkapitalicn

auf 31-1»
und verzinse » dieselben wie seither vom Tage der
Einzahlung an bis znm Tage der Rückzahlung.

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1907.

ttotfWi-PKfi« !» Wrsdlideii.

Gg. Otto lins
Inh . des <?. Theod . Waguer 'schen Uhrengeschäftes.

Telefon 3772. 2301
HRühigasse 17 , Ecke Gold - u. Häsnergaflft

üpeziaMIlirengfeschäft
und Werkstätte für Reparaturen.

Meine Schuhware«
fi»v haltbar«»v koken nicht viel!

stkeichc Auswahl in allen Sorten , Farben, Qualitäten und GM « JS.
unglaublich Billigen Preisen findet man ^

Markest». 32, 1. Kein Laden
Tclejou 1894.

Eingetragene Genossen 'chaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Hehner , 2623
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liM.General-Aii»

£*unae Frau sucht Bur . oder
mv,  zu putzen 9947

Göbenstr. 5, Mtb. p. r.■'Tise.er Kinnnis,
Maschmenschrciber, sucht Stellung

sofort oder später. 2962
' Gefl. Ang. unt. M. K. 20 an
die Exp. d. BI.

i Stellen

Männliche Personen.
Junger Mann od Fräul.

mir sck. Handschr. f. Stenographie
und Schreibmaschine per sof. od.
1. Jan . gesucht. Off. mit Gehalts-
anaabe unter H. 2863 an die
Erped. d. Bl._ 2863
“ Ein Knecht gesucht 2907
, Adlerstraße 67, 1.

~ Ordentlicher braver Junge
von 15—17 Jahren bei gutem
Lohn sofort gesucht 2769
I . C. Roth , Wilhelmstraße 54.

Zunger Bursche
von hier ZUM Austragcn gesucht.
Lch. Umsonst , Geflügelhandlg.,
2959 Mauergasso 8._

Suche per sofort einen
Lehrjungen

für Kolonialwarengeschäft.
Offenen unter H. 2891 an die

Exped. 0. Bl. ._2896
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweis.
T-l. 574 Rathaus . T.-l. ö' 4.
Stellen jeder Benefsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeuer. Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege.
; rinnen.
Bureau- it. Berkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem«. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz. u>- MonatSfrauen.
Laufmädchcn, Büglerinnenu. Tag

löhnerinueii. 40 )6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - nnd
Badehans -Jnhaber"

.Genfer-Verband ', .Verband
deutscher Hoteldieerer', Orts-

verwaltüng Wiesbaden.
Weibliche Personen.

ut empfohlen, für vornehmes
aus gesucht. 259164
Adressen unter K. A . 8338

Bit die Exp, d. Bl._
.Junges Mädchen für leichte

Hausarbeit 2 Std . gcs. 9859
Helcnenstr. 9, 1.

zum sofortigen Eintritt gesucht,
Lohn 25 M. 2927

KI. Schwalbacherstr. 5.Lehr
W. sofortige Vergütung gesticht.
^ Zigarettenfabrik „Menes ",
.2207 Rheingauerstr. 7.

tölmitlidies äeim,
Berberftt. 31 , Part . I.,

Stellen Nachweis.
Ausiändige Müdck. j-b. Soniesftau
tmdrn jederzei: Kon u. Sogis für
t Mk. täglich, iowi: ii-tt gut:
«trllen nach ge wirsen. Sofort od:r
lpäier gesncht: Stützen, Kmder-
OäNnerinnen, Köchinnen, HauZ- u.
Meinmädchen._ 4010

HltlrkibimlsMlM-

allen Systemen wird gründ¬
lich, und fachmännisch erteilt bei
Mäßigem Honorar. — Näheres
TtritterS . Kirchgaffe 38, 1. 119
I? - . —Râtgeiudief

Zahle stets die höchsten Preise
* Knochen, Lumpen, Alteisen,

^lei, Kupfer, Zink, Messing,
tMmmi u. Ncutuchabfalle re.
... Adolf Wenzel.
SL Toybeiwerstr. 88.

Gevranchle Flaschen
zu höchst. Preisen angek.

' Helenen str. 4, Äug. Dorbatt.
Postkarte genügt. 2862

verkaufe

Junge Kriegshunde,
reine und gute Rasse zu ver¬
kaufen 2955
Rambach, Burgstraße 31 H.
Ruf.

ifif
Prachtexemplar u. schöner Gas¬
ofen billig zu verk. 2947
_ Helenenenstraße2, Hos.

Ein schöner gut sprechender
Papagei billig zu verk. 2829
_ Langgassc54, Stb . p.

Waldvögel . Z
Empfehle goldgelbe Zeisige,

Hänflinge, Stieglitze u. selbstgez.
Dompfaffen billigst. K. Grnber.
Vogclhandlung, Metzgergaffe 31.

Wegen Arrangement
meiner Vögel werden
Kanarienhähne zu 6,
8, 10 u. 12 M. abge¬
geben. Römerberg 28.

_ F . Elsyolz.
Kanarienhähne,

fleißige Sänger und Weibchen,
billig zu verk. Oranienstr. 31,
Vdh., Dachwohn. '_ 2846

Zahme junge
Kanarienhähne 3016

(fleißige Schläger) u. Weibchen
billig zu verkaufen. Auch für
Hecke geeignet, vorzügl. Stinn !' «

Scharnhorststraße 22, 3. r.

2048

10 prima

kanarienhähne
St . Seifert v. 7- -40 M.
2920 Göbenstr. 4, 3. l.

i
(Tt . Seifert ) ,

preiswert zu ver-
iausen 1355

Stb.
2.

Kanarienhähne n . Weibchen
(Seifert ) billig zu verkaufen

Enk,
1858 Bertramstr . 11, 3. r.

Neue silberpl. u. gebr. Einfp.-
Geschirrc, Arbeitskummete in jed.
Größe blllig zu verk. 1937
_ Blücherstraße 7.

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag .,
Halbverdcck usw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34._ 2064

Neue und gebrauchte Fe oer¬
rollen 6 gebrauchte Kohten-
rollen . gebr. Milchwagen , gebr.
Geschäftskarren zu verk. 1354

_ Dotzhcimerstt. 85.

35 Zent. Tragkraft zu verkaufen
9898_ Helcnenstr. 12.

Sehr guter Geschäfiswagen,
leicht, mit Breakcmrichtuug, für
Milchhäudlcr, Bäcker od. Metzger,
sehr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Vdh. pari.

_ _ _ Jt
fast neu, find ausnahmsweise
sehr billig zü verkaufen. Näheres
Wellritzstraße 51, Part . 2897

Rene Federrolle
zu verkaufen 100

' Oranienstr. 34.

El UUUUUlItLUI I
Eine komplette neue

(eiserne Träger zur Aufhängung
für Pferdegeschirre) sehr billig zu
verkaufen

Mauritiusstrastc S,
_ H°f-

Gclegenhe tslauf!
Engl. Schafzim.-k̂ inrichtg. (wie

neu), best, aus Schrank, Bett,
Wascht, m. Toilette, Kachcleinl.,
Nachtt., Handtuchs». 225M., ferner
Galerieschr.25, Siegt . 20, Stühle
h2  M., Itür. Klcidcrschr.18, 2tür.
26, Küchenschr. 20, Sofa 25,
Vertik. 32,34 u. 36, Sprungr . 20,
Matr . 15, Deckb. 12 M. 7507
_ Frankenstraße 19, pari.

Gut erhaltene Kinderbettstelle
sowie Waschmaschine zu verk.
330_ Adlcrstr. 50, 1. r.

Pfeilerspiegel . Turngeräte
Schaukel « . Bilder , billig ab-
zugcben 2853
_ Rheinstraße 103, 2. St.

Zu verk. wegen Platzmangels
fast neues Sofa , Tisch und
Spiegel und sonst noch vieles
mehr zu billigen Preisen bei

August Lenz,
2880_ Kcllerstr. 16. _ _

Prakt . Weihnachtsgeschenke!
Kleiderbüsten in Stoff mtd Lack.
2343 Albrcchfftr. 36, 1. St . r.

Rennschlitten
(Fünfsitzer) zu verk. Neubcrg 16
(Eing. Dambachtal) . 3020

3elegante Mofas,
f.Aerzte,Photographen,Empfangs-
räume :c. geeignet, sehr bill zu vk.
Victor , Wilhelmstr. 54. 2888

1 Ladenschrank, 1 kleine Theke,
2 Plüschgarmturen 2 Chaise¬
longues, 6 Bettstellenm. Rahmen,
2 eis. Bettst., 4 Tische, 3 Wasch¬
tische, 4 Nachttischeu. 1 Kranken-
tifch, 2 spanische Wände, 20 oersch.
Stühle , 1 prima Roßhaarmatr.
u. Rahmen 2 m l . u. 1 in b.,
6 verzch. Offen, 3 Gas - u. 2
Pettoleum-Oefcn, Lüster, Lyra u.
Gasarme, Heizkörper, Krippen u.
Raufen, Schachtdeckel, Pumpe
für Tiefbau, eiserne Röhre für
Umzäunung, eiserne Türen, Vor¬
fenster, 2 Paar Langstiffel, 10000
Flaschen bill. zu verkaufen.

Kv. Acker,
Eleonorenstraße 3,

Telephon 3930.

Befalle 01. Spogralron
billig zu verkaufen 2961
Hartingstr. 7, pt. v. 2—4 Uhr.

Matratzen,
Seegr. 9 M., Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M ., Sprungr
12 M., zu verk. 1830

Rauenthalerstr. 6. pari.

Zu verkaufen
1 Ladenschrank 9,20 mal 3.00 m,
1 Theke in. Eisschrank 2,20 m 1
Scklaukaüen2 50 m hoch. 8793

3Jf Beyfieae!. Fricdrickiür. 50

3MosAelhGifen,Ns
Matr . und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 1831

Raucntalerstr . 6. Part.
17 Betten

v. 12—45 M ., Sofas , Kleidcr-
u. Küchenschränke, Auszich-, Zim.-
und Kuchen-Tische, Stühle , Bild
u. Spiegel, Anrichte, Kuchen¬
bretter, Deckbettu. Kissen, Nacht¬
tische, Wasch- u. and. Kommoden,
Galerien. Portieren u. vieles spott¬
billig zu verkaufen. 1932

Rauenthalerstraßc 6, p.

33 Chaiselongues
a 18 M. m. schöner Decke 24 M.
Diwans 40 M., Garnitur 75 M.
1833 Rauenthalcrstr. 6, p.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verlauft bei 9445

J . C . Roth,
Wirbel,iistr. 5t , Hole! Ceci.ic.
Neverzicher nnd G-hrock

billig zu verkaufen 2885
Nerostraße 30, Part.

Wegen HmIMlol.
Eine feine Herren-Garderrobc,

2 Winter-Paletots , mehr. Anzüge,
Hausjoppen, einzelne Hosen pp.,
alles noch wenig getragen, sehr
billig abzugcben. Näheres in der
Exped. d. Bl. 2827

Backfischkl. u. Blusenr., 1 gut
erhalt. Puppen-Sportw ., 1 Tisch
m. 2 kl. Stühlch. nebst Handelsb.
zu verkaufen 2834
Taunusstr . 40, H. 2., morgens.

Gr. Mlitärmantcl , fast neu,
u. Paletot bill. zu verk. 94

Fricdrichstt'. 46, Laden.
Schwarzes Piano s. 250 M.

zu verk. B . Flick, Eltville a. Rh.,
Mühlstraße 6. 2325

Jtal . Meister -Geige , Ver¬
hältnisse halber preisw. zu verk.
Hcllmnndstr. 2, 2 links. 1030

Reizendes
Weihnacht8ge8cheHk

Munin Ul 10
mit Platten sehr billig zu ver¬
kaufen

Roonstr . 11 . 2 . links.
Gebrauchte, gut crh. Herde

u. Amerit . Oese» billig abzu-
gebeu. 238

H Hohlwei « ,
Schmalbacherstraße41.

Ein gut erhaltener Herd zu
verkaufen 2905

Blücherstr. 15, 1.
2 fast neue Füilözen zu

verkaufen 3015
Schlosserei, Röderstr. 33.

Ein gebrauchter, gut hcrgericht.,
mittelgroßer

Herd
billig zu verkattfen 2594
Schlosserei Fuchs, Geisbergstr. 7.l Bnmo-Liislor,
(Zflamntig) preiswert zu verk. bei

Philipp Häuser, 2899
Gürtlerei, Blücherstr. 25.

Paff . f . Weihnachsgeschenke.
Gebe Gaslüster und Belencht-

ungsgegenstände äußerst billig ab,
ebenfalls mehrere Gasbadeöfen u.
Badewannen pp. Näh. Dotzheimer-
straßc 84, Mb ., von 10—12 Uhr
vormittags. 2912

3 Dauerbrandöfen und 2 Ein-
satzöfeti billig zu verk. 1048
Näh. Otto Friron, Moritzstr. 46.

« °Ue
für Dampfmaschine, Aquarium,
40x50x35 , Eisenbahn Spur I,
Bahnhof mit Halle, Tunnel, gr.
Bahnwärterhaus alles fast neu
billig zu verkaufen 3017

Rauenthalcrstr. 3. 3.
Puppe, »küche n . Puppen¬

stube mit Inhalt billig zu verk.,
Lehrstraße 3 Part . 2521

u. eine Partie alter Münzen»
zu Weihnachtsgeschenken sehr ge¬
eignet, preiswürdig zu vk. 2444

Dotzheimerstr. 4, Part.

3,80 lang, 0,80 breit, billig zu
verkaufen 2822

Rheingauerstr. 15, Vdh., p. r.

Fell und Plüsch verkaufe zu enorm
billigen Preisen. 2893

Wcllritzstraßc 47.
3 Flaschen (6 Schoppen) reiner

Himbeersaft
zu verkaufen. Näb. in der Erp.
d. Bl .! 2886
bitte Nähmaschine \a "t ne « ,
näht vor- u. rückwärts, stopft u.
stickt, schönes Weihnachtsgeschenk,
billig zu verkaufen 2960

Saalgasse 16,Kurzwarenladen.
Ein fast neues, schönesu. sehr

solides 2938
Aquarium

ist prciswürdig zu verk. bei
L. D. Jung , Kirchgasse 47.
1 Kaufladen, 1 Hcißluftmotor,

1 Dampfmaschine, 1 Photogr.-
Apparat, 3Akkumulatoren, 2 elekr.
Motoren. Anzusehen von 4 Uhr
an Niuber ^ 16 , Eing. Dam-
bachtal._ 2958

Wertvolles

Weit unter dem Werte verkaufe
ich eine

ff!
nebst goldener Kette f. 95 Mk.

Anzusehen in der Expedition
dieses Blattes._904

Kuhdung
abzugeben Platterstr. 35. 331
_ Albert Lattermann.

Zirka 300 qm Ia SortePflastersteine
(Schläferskopf) für Fahrbahn
geeignet, zu verkaufen. 2076

Näh. Frankeirstr. 28, 1 St.

Gutguh. Kolonialwarcngcschäft
(Eckladen) in guter Lage wcg-
zugShalber bill. zu verkaufen.

Offerten unter G. 2890 an die
Exped. d. Bl._ 2895

GutgeheudesKolonialwaren-
geschäft, Gemüse- u. Flaschenbicr-
geschüft aus 1. April zu kaufen
oder zu mieten gesucht. 2828

Offerten unter G. 2827 an die
Exped. d. Bl._

Gutgehendes Kolonialwaren-
Geschüft sof. sehr bill. abzug.

Offerteil Bleichstraße 9, Hth.
parterre r . ' 516

Verschiedene? 8
Dunkelbralmer Damen -Pclz-

kragen verloren, 2720
Abzrlgeben gegen Belohnung.

_ Rbeinstr. 90, 4.
Wäsche zum Waschen und

Bügeln wird angenommen 2593
Oranienstraße 62, Mtb. 2. r,

5ra» Aerger Ww.
QBrülimte MdeiM,

Sich.Eintreffen jed.Augklegend. 771

Marktstr . 21,0 ^ ;? ?!

Phrenologin
Langgassc5, im Vorderhaus. 1312

fraü Hk,sä«
Sprechst. 10—1 u. 5—10 Uhr. 960

ilur Initjt| nt liier!
Wirkt. wissenschaftl.
Beurteilung von
Charakter u. Fähig¬
keit u. Forni und
Linien der Hand u.
des Kopfes. 2025

Sprechest v. 11—8 Uhr abends
Ncugaffe 13 . Vdh.. 3.

5r. vletzing.

22 j. Weinhändlerstocht., blond,
sch. Ersch., m. 80000 Mk. Bar-
v.rm., m. s. zu verhcir. Nur
vorurtcilsff . Herr., bei den. gcg.
eine rasche Heirat kein Hindernis
vor!., woll. sich meid. u. „Sehn¬
sucht", Berlin 18. 67-15q

Witwer , in den 40er Jahren,
evangel., Handwerker, wünscht die
Bekanntsch. e. Mädchens, Witwe
nicht auSgeschl., zwecks späterer
Heirat.

Off. u. G. A. 2ti an die Exp.
d. Bl. erbeten._ 2724

Arrzinrdehoiz
liefert frei inS Haus , fein ge¬

spalten, ä Ztr . 2 Mk.,
AbfaUholz , ü Ztr . 1.20 M.
Heinrich Förster,

Seitzenhahn (Amt L.-Schwal-
bach). Telephon 95.

Schirme
in großer Auswahl. Ueberziehen
u. Reparaturen prompt u. billig.

Gust . Sülzner,
2607_ Nerostr. 20.
Ilmiiifio und Ntöbeltransporte
üliiZUyij mit Möbelwagen und
Rollen besorgt pünktlich nnd bei
billigster Berechnung 2314.

H. Bernhardt,
Knrlstraße 28, Mtlb . pari.

Nur 1. Qualität

Rindfleisch 60 Pfg„
Kalbfleisch 75 Pfg.

fortwährend zu babeu.
Mm  Bomliardt,*

_ Herdcrstraße 3, 2144

5peise-
Kartoffeln

(gelbe und weiße), 100 Pfund
Mark 2.7V.

Kartoffel-Großhandlung
Ch. Knapp , 2759

Jahnstr . 42. Telephon 3129.

Lierkiften,
pcr Stück -10 Pfg ., stets zu
hcibeii bei I . Hornnng ä- Co . ,
Heilinundstr. 4l . 9210

zu haben bei Steinhaucr,
vis-u-viSd. Bonifatiuskirchc. 2820

Pnppen»
Stuben , Küchen, Wagen, Betten
werden modernisiert u. repariert
Schön . Billig.

Blücherstr. 24, 3. 2842

llusverkaus
in sämll. garnierten Tamen - n.
Kirlderhüten 2342
_ Kilchgassc 13, 1,

Sauerkraut Psd. 6 Pfg.,
Zwiebeln 3 Psd . 17 Pfg., Korn-
brod langer Laib 43 Pfg., Lamp.-
Zylindcr 6 Pfg ., Kartoffeln Kpf.
22 Pfg., Schkllcrtüchcr 20 Pfg.
2797 Schwarbachcrstraßc 71.

In Mainzer Sauerkraut
Psv. 8 Pfg.

Neue Salz - « . Effiggurken
Neue hott. Vollheriuge

Stück 6. Dtzd. 65 Pfg.
NeuenSiollmops u .Bismarck-

hcriuge cmpfiehir
Martin Beysiegel

Friedrichstr. 50, Ecke Schwalvncher-
flrajje cis-a-ciä der Jnsantrrie-

Kaserne. 9879

Mehrere , wenig gebrauchte gut
erhaltene - 2871

zahrräder
(als Weihnachtsgeschenk sehr pass.)
billig zu verkaufen

3öft. Gottfried,
Grabenstraß c 26.

>!
Einige 100 St . Hüte v. 20

Pf . an bis zu den feinsteu Neu¬
heiten, früher 20 M ., jetzt6 u. 8
M., allerliebste Deckchen, leichte
Arbeit, von 2 Pf . an, Bürsten-,
Zcitnngshaltcr, Schuhe, Bettaschen
von 20 Pf. an, Wnndfchoner,
Tischlänfer, Ueberhandtücher,
Wäschesäcke von 45 Pf . an, sowie
alle denkb. Handarbeit, w. schnell
angef. u. gczeich., Strümpfe w.
angestr. v. 8 Pf . in 2 Tagen,
Hüte a. feinste gar», v. 25 Pf.
an, Wäsche gest. u. ausgcb. v. 5
Pf . an i. Handarb.-Gesch. Göld-
gasse2. 2129

Ph. Post sen
Hochstätte 2,

empfiehlt seine reine u. gut geh.
Weine , z. Teil eigenes Wachs¬
tum, v. 60 Pfg . u. höher, sowie
Rotwein (Ober-Jngelhcimer) u.
abgelagerte Bordeaux. 2956

',1

Umzüge und sonstiges Fuhr¬
werk wird pünktlich besorgt
1200 Moritz Leinwever,
_ Hcllmnndstr. 26._

Psd.30,35,40 Pf. Psd. 45u.40Pf .,
Paranüsse Misse

PfV. 75 u. 85 Pf. Stck.v. 20 Pf .an®*»Ä llal.Moränen
Psd. 17. Pf. Psd. 13 Pf.

з. Hornung&Co.
Tel. 392. Tetz 392.

41 Hellmundstraßc 41. 3026

llnzündeholz"
fein gesvaUe» pr - ;str. All. 2,20

Brennholz
per Ztr. Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734
Hch. Biemev

Dampffchreinrrei»
Dotzheimernraste96.

Tel. 766. _̂ Tel. 765
Billiger

MkUjillitzis-
Aösvkkkslls.

Teilweise bis zur Hälfte der
bisherigen Preise . — Ver¬
säume nicmarrd die günstige

Gelegenheit.
1 Posten Anstandsröcke jetzt nur
Mk. 1.48. 1 Posten Dameu-Bein-
klcider jetzt nur Mk. 1.38,1 Posten
Bettjackenv. 95 Pf. an. 1 Posten
Damcn-Hemden von 95 Pf. an.
1 Posten Damen-Schürzen voil
50 Pf. au. 1 Posten vorgezcichnct.
и. gestickter Parade-Handtücher v.
78 Pf. an. 1 Posten za. 300
Fenster-Gardinen, Stores , Rou-
leaux, Scheibengardinen, hocheleg.
Tüll-Bettdecken für Einzel- und
Doppelbetten, um zu räumen, bis

unter Preis , l Postcil
trüb gewordener, sowie einzelne
Muster von elcg. Daincu-Hcmdcu,
Knie-Beinkleider, Untcrröcke, Ma-
tinccs, Nachthemden, Tisch- und
Bettwäsche, Gürtel,gestickteBlusen, ■
Strümpfe aller Art bis zur
Hälfte des bisherig . Preises
ubzugebell. 2844

Wäsche -Fabrik
Faulbruiinensrr . 0 , Luden.
L'ffcnbacher Patent -Porte¬

monnaies

„practicum",

unzerreißbar, da aus einem
Stück weichem Leder, flach daher
bequem in der Tasche, trägt nicht
aus, deswegen allgemein beliebt.
Preis nur 3 M. 2283

W. Reichelt,
Gr . Burgstraße 6,

Offeubachcr Lederwarenhandlung
Feinste Almeria-Weintrauben

per Psd. 40, 50 u. 60 Pfg.SI.Il ‘
kleine Früchte 90 Pfg. per Psd.,

.im ÄnschuittM. I.Bananen
p. Stück 3, 0 und 7 Pfg.
Feige » Tafelfeigcn

per Pfund Kistcheu, k 1 Pfd„
23 , 3V, 3 » Pfg., M .S0,60 Pfg.

Datteln Muskat , Dattel »,
per Pund 400 Gr.-Kart 60 Pfg./

30,35,40 Pfg., al.sgewogen Pfd.
70 Pfg.

Johanmsbrod p. Pfd. 20 Pfg
Prinzctz-Maudeln

Pfd. 83 und 90 Pfg.

per Pfd. 80 , 90 u. 100 Pfg
J. Hornung& Co,

41 Hellmundstr. 41.
Tel. 392. 3025 Tel. 392.



Nr. 297.
Nenban , zweite Ringstr. 2,

verlang. Westendstr., schöner
Laden mit 2-Zim.-Wobn zu
verm. Näb. daselbst oder bei
SchlossermcisterHaybach, Herder-
siraßc2, 1._ 9900

Rüderstr. 21, 2 ©t. schöner gr.
Eckladen, Ladcnzimmer, nebst
Wohn, von 3 Zim, u. reichl.
Zubch.. auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten._2844

Rndeshcimerstratze 25 , eine
Bäckerei per fof. ob. spät. bill.
zu verm. Näh, das. 778

Laden nur Wohnung, vesonders
für Schweinemetzgerei in. Wurst-
ausschniitgeschäft geeign., das.
keine Konkurrenz, ist sofort od.
später zu vm. F. W. Nickolay,
RüdeSkie imerstr. 17, p. 87. 2

Saatgaffe 4/0 Laven per fof. zu
rermieten,_ 9379

ck̂ chwawacherstr. 3, au o. Luisen-
u. Dotzheimerstr., schöner gr.

Laden bill. zu verm._ 7583
Ter leit 15 Jahren von Heirn

Krell innegehabre Cckladeu
Ecke Taunuöstr. u. Geis-
bergstr., vis-a vir dem Koch¬
brunnen, ist auf 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden har acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräunie. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. St._ 6457

Wörtystr. 6, Ecke Rhcinstrntzc,
zwei Läden per sofort zu vm.
Näheres 1. Etage._ 2228

Zwei sch Sftbcit, s. Metzgerei
und Bäckerei sehr gut geeignet,
auf fofort zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 114 od. Zieten
ring 5. 1. Et. r. 4381

Zietenring 8 1 Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vcrmielen. Näh I, St 437

Dotzheim Laden billig zu verm.
Näh. Wicsbadenerstr. 30. 740

Hescliäftslokale.

Kolonialwaren , Geschäft in
der Hauptstraße Biebrichs zum
1. April zu verm. Näh. in
der Expcd. b. Bl. 2818

Neubau , Kiedricherstratze12,
große Geschäftsräumemit gr.
Lagerkellern für jeden Betrieb,
auch für Kutscher geeign., zuv>".
Näh Blüchcrstr. 30, 2. 1833

C"* ue  Jinirtau oo. ©prechzunmer
13  geeignet: 1—3, ev. 5 große
helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757
_ Rbeinstraße 103, 1. St.
Gutgeh. Koloniatw .-, Obst-

u. Gemüse-Geschäft zu per-
mieten. Näh. zu erfr. Dork-
straße 19, im Laden. 273

Zietenring 5 Bäckerei sofort
zu verm. Näh. 1. Et. 5111

Ramvach, Ecke Wiesbadener- u.
Talstraße, e. gutgehende Brod-
und Feinbäckerei mit Laden,
2-Zim.-Wohn., Stallung und
Remise sof. zu vermieten oder
zu verkaufen. Näh. Besitzer
Wilhelm Zerbe III ., Maurer¬
meister. 1313

\ Werkstätten etc. 3
Adlerstr . 33, Stallung für 2

Pferde auf gleich oder später
zu vermieten._ 2705

Lagerplatz Ecke Ludwig- und
Philippsbergstr. zu verm. 9999
Näh. b. D. Geiß Adlerstr. 60.

Grotzcr Lagerkellers. Brauerei
od. Bierdepot in der Nähe des
Güterbahnh. fof. zu vm. Näh.
Blüchcrstr, 30 2„ b. Becht 5903

Bülowstr . Iü ! Partcrrelokal,
als Lagerrauni, Aufbemahruitg
von Möbeln, oder Werkstätte
sofort und billig zu vermieten.
Näh. Part, links. 2281

Bülowstr . 13, geräumige Helle
Werkstatt mst clektr. Leitmlg
für Motorbetrieb sof. oder spät.
billig zu verm._ 9960

Dotzheimerstraße 81. Neubau,
schöne große Lagerrätnnc und
Werkstätte per sofort cvent.
später zu vermieten. _35

Dotzheimerstr. 88 . sch. Werk-
stätte , ca. 60.O -Mlr., mit od.
ohne Wohn, zu verm. 3395

Dotzheimerstr 111, gr. Werk¬
stätten und Lagcrräutne, ganz
oder geteilt sof. zu verm. 2227

Dotzveimerstr. 124, schöne
Helle Werkst, mit oder ohne
2—3-Zim.-Wohn. per sof. od.
1. April zu verm. Näh. im
2. St . links._ 2305

Dotzheimerstr. 124 , Stall für
2 Pferde, auch für Bierkeller
geeignet, mit oder ohne2—3-
Zimmcr-Wohnung per sofort
oder 1. April zu verm. 2303
Näh, im 2. St . l._

Schiersteincrstr. 22 ei-emt m
Packraum sc., sowie ein kleiner
Lagcraauui zu verm. Näheres
Part-  links- 1476

Freitag . 20. Dezember 1907.
Helle Werkstatt, ca. 60Q.-M.,
cvcn:.mitdarunterlicgender größerer
Kellerei, dies, eignet sich vor;, für
Flaschenbier-, Mineralwasser
u. Weinhandlung , auch sehr
geeignet für jcbcn anderen Betrieb,
cvent. mit 2-Zim.»W. sofort zu
vm. Näh, Dotzheimerstraße 127
_ Karl (Sattler. 9112
C-ltvillerstr. 1, ToriahrtS-Keucr

ohne©tiifen zu verm 2427
Emserftr. 40 , 1 Wcrkitaite, 1

Dachwohnung, 3 schöne Räume
per I. November monatl. 17 M,
1 Mansarde, monatl. 9 M. per
sofort zu rermieten, 8591
Näb. daselbst varl.

Erbacherstr. 7 . 1. Helle Werl-
stätte mit 2-Zimmerwohnu»g
sof. od. spät, für 500 M. zu
vermieten_ 9854

Gneisenaustr. O, 1., Ecke Aork-
straße, 1 Automobil und 1
Lagerraum per Januar zu
vermieten,_ 693

Hallgarterstr. 10 , Stall ,ür
vier Pferde, Wageuremife und
Fulterraum»t. ohne Wohn,
fof. zu nenn._ 1' 49

Karlstr 39, orogeh-uc Arbeit--
räumc, cv. in. Büro, Lageträumc,
Keller, Aufzug sof. od. spät, zu
vermieten, Näheres Dotzheim r-
straßc 28, 3._8697

Karlslratze 39 , Amo-Garage
groß ob. geteilt fof. od. sp. z. vm.
Näb. Dotzheimerstr 23, 3. 8696

Karlstr. 39 , große Lagerräume
sofort oder spät, z» verm. Näh.
Dotzheimerstr. 28, 3. 8699

Kgrtstr. 39 , cicg. Stallung für
9 Pferde, evcut. mit Remise sof.
oder später zu vermieten.. 8695

Näh. Dotzheimerstr.  28 3
Karlstr. 39 , großer Keller Ii»t

Expcdüionsraum, Büro, Aufzug,
cv. Stallung sofort oder
später zu vermieten. Näheres
Dotzheimerstr. 28. 3. 8698

Karlstr. 40 , kl» KellerI»!k
Wasseru, Abfluß, geei.net als
Bier- od. Wasscrkcller, per sof.
oder später zu rermieten. Näh.
Bdb. Part_ 1642

Karlstr. 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof, od. spät, zu
verm. Näh. Bdb. p. 1541

Klarenthalerstr. 3, Lagerraum
zu vermieten.  9 . 15

Für Wascherei. Separ. Waich■
küche liebst Bügelraiiiu per fof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lotbrin-ierstraße 4.
Lndwigstr. 3 , Stallung für 3

bis 4 Pferde, Heuboden, Rc-
inisc, mit od. ohne Wohnung
auf gleich od. später, sowie e.
große helle Werkstatt oder
Lagerraum zu verm. Näheres
Ludwigstr. 11, 1. St . 2210

Trockene helle Lagerräume
und Werkstätten billig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
nraßc 16, Part llnks. 9073

Rheingauerstr. 8 , p. r,, eine
Werkstatt nebst Lagerraum, auch
als Biircan zu verm. 4903

lltoonstr. 0, Torfahrt, gr Hofr
für Mosaiku. Tonpl. sehr ge-
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten. 2957

^ .cdanpmtz4, 2 Wertst., auchals Laaerräumcz. vm. 46J7
Walramstr 23 , gr. Schlossers

werkstätte mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. Januar
1908 zu vermieten. 1188
Näh, iin Laden._

Waterloostr. 3 , l Ne cnhaus,
a'S Bureau oder Lagerraum.
1 gr, 2 kl. Zimmer, dcsgl1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näh bei Kober. 2. Et 3521

Aorkstr. 22, schöne bcue Werkst
für jeden Beerieb geeignet per
ioiort z» verm. 4421

Kolonialwaren-Geschäst mit
2 Zimmer Küche und Zubehör
billig zu vermieten. 2617
Näh. Yorkstr. 19.

Wiesbadener General-Anzeiger. 22. Jahrgang.

Pensionen. 1
Villa Srandpair.
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pensiou1. Ranges.
Elcg. Zimmer,

großer Garten, Bäder,vorz. Küche.
Jede Diatform. 6807

Nähmaschinen
all-Systeme,
lmödenreaoui

wiertesten
Fair .Deutsch¬
lands, mit den
uruest., überh.
existierenden

Berdessermigcn
empi beste ns
Rannzahluug.

Langjährige Grautie. ,231
E. d« Fais , Mechaniker

Kirchgaffe 24. Telephon 3764
Eigene Reraraiur-Weoküätte

| Grundstück-Verkehr
□ □ C □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Gesill V0!1J. Chr. Glücklich
2186  VTilhelmsrrasse 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mictlie und Vcrmiethung von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des „Jfordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenkandlnng . — TeL : 303

Hans
auf dem Lande gesucht.

Offertenu' H. W' an die Exp.
d. Bl._1A

Geschäftshaus
Karlstr. 39, m. großen Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen :c., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näheres leim Besitzer, Dotz-
heimerstr. 28, 3. l 8359

Schöne Villa
au der Adolfshöhe, Verhältnisse¬
halber sofort billig zu verkaufen
cvcutl. per 1. April 1908 zu vm.,
6 Zim., 1 Fremdenzim., 2Maus.,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarteil mit
Gartcuhäuscheu, prachtvolle Auss.
a. d. Rhein, direkte Haltest, der
Elektr. AnzahlungM. 4000, Rest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näh
zu erfragen ind. Exp. d. Bl. 1849

Zu Bad Schwalbach
!ist ein Wohnhaus mit I
sämtlich.Ockonomicgebäuden
ivcgenTodcsfall zu verkaufen.
Preis 8500 m.

Offert, unter Z. F. 1892|
jan die Expcd.

Billa
Ecke Magdeburg- (vcrl. Neu-
dorjerstr.) und Fritz-Kallestr, nächst
dem Hauptbahuhof, herrsch!, m.all.
Bcqucmlichlcilen ausgest. zu verk.

Näh. daselbst oder nebenan im
Banbureau Biebricherstr. 20, sout.

D i tz lr %) ' *t skerweq
Rr. 8, Ecke Römerweg, Adolfs¬
höhe(Haltest. Schillerstr.), euch,
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker, Balk., Zentral¬
heizung, kompl. Badeeiuricht. re.,
für 39 000 Mark zu ver-
kaufen. Näh, daselbst. 5498

hübsche Villa.
an der Naffauerstr. (Adolsshuhe)
belegen, mit allem Komfort aus-
gestallek, äußerst bill. zu verkaufen.
Näh. Architekt Meurer , Luisen-
straße 31, 1. St . 9396

Zu verkaufen od. zu vermieten
sind die neuerbautcnVillen
Schützenür 10 u. Walkmühl
stratze 53 , gesunde Lage am
Walde(cleklr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Anfprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zinnner, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenränmen, eine davon
mt Auto-Garage. Näh. b. Clgen-
tümerI . F . Führer . Wi.h-Ini-
straße 26. Tel. 9726._ 9427

ZiHerkausen,
Haus Aarstr. 12, mit allem Zubch.,
2- mal3-Zimmer-Wohii., Stallung
für 4 Pferde, Garten u. Remii

Näh. Maueraasse 6._ 5495

ZU verkaufen
Haus m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil, hochrentabcl unter sehr
günstigen Bedingungen direkt v.
Besitzer. 2875

Offert, u. Z. 2874 an die Exp.
dieses Blattes.

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Zahlungr-
schivierigkcitcn werden durch Ver¬
gleich beseitigt, Zmangsvergleiche
im Konkurse eiugcleitetu. durch¬
geführt, Geschäftsbücher einge¬
richtet und geordnet, Rat in
Rechtssachen 11. Steuerungelegeu-
heiten erteilt, sowie alle diesbez.
Schriftsätze, Reklamationen rc. an¬
gefertigt. Längs. Tätigkeit als
Rcchtsbcistand, Konkursverwalter
rc. verbürgt streng reell und gc-
wisseuh. Ausführung erteilter
Aufträge 2255
Bureau sür Rechtssachen,

Wiesbaden, Scharnhorststr. 12.

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Ban!»
kapital per sofort an B reinsmit-
ctlicixr zu verzebn durch dir Gc-
schäs-sstelle des Haus - tt!»d

Grundbesitzervereius,
_ Lttisenstraßc 19. 6680
!Bar Gclv - Darlehen!
anerf. reelle diskr. u. schnelle Er¬
ledigung, maß. Zins., Ratenrückz.,
zulässig. Prov. v. Darleh. Rückp.
erbeten. E. Grürtdlcr » Ber¬
lin W . 8 , Friedrichstr. 196.
Ro!rl Darl., Ratenrückz. Seibstg.
Utjill Dießucr , Berlin 219',Belle/
Alliancestr. 71. Rückp. 65/156

_L

wie:
Visifen-Karten
Verlobungs-Karten
feine Briefpapiere und Kuverts
Neujahrs-Karten

in feinster Ausstattung zu massigen Preisen
empfiehlt die

Geschäftsstelle : llanritinsstr . 8.

Telephon 199.

Kein Laden ! Billige Preise!
Grammophone,

Plattcn-Lprechmaschiue mit bester
Tonfülle von Mk. 22.— an. Inter¬
nationale und alle sonstige Arten

Platten von Mk. 1.80 an.

A. Dormann,
Dotzheimerstraße4, Part.

^in Laden. Kein Laden.
N13. Reparaturen prompt und billig. 2176

Großer Schuhverkauf! «391
(Lut! Nur sreuaaiie 22. 1 Stiege hach Billig.

iipreiswert ii
| Zu Weihnachten empfehle:

Herren -Zugstiefel
Mk. 4.75, 7.- bis 10.—.
Herren -Schnürstiefel
Btt. 5.50, 7.- bis 12.- .
Damen -Schnür - und

Knopfstiefel
Alt. 6.—, 6.- , 8.—bis 10.—.

Kinderschuhe und
Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr-

| schäften abgelegte
gut erh. Damen- u.
Serren-Stiesel von
Mk. 2.30 bis 4.50.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

grbeiterschuhe
M. 6.—,7.—,(8.50,22 cm hoch)

Pius Schneider,
Michclsberg26,

gegenüber der Synagoge.
HL. Mache noch auf meine

Ui
bei den bekannten bill. Preisen
für Sohlen lind Flecken für
prima Arbeit bei promptester
Lieferung aufmerksam. 2611

Oefen u. Herde
werden ausgeputziu. repariert.

A. Kietzling,
9104 Richlstr u3.

i

I

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für Vrwachseue

1.
9604

Laubfägehoiz
billig zu verkaufen 372

K. Blunrer Sohn»
_Dotzheim erstr.  5 5.

Stockfisch!
täglich frisch gewässerte. Ellcn-
bogcngasse6, Freitags, mtf dem
Markt 368

Kief. Anzündeholz
kurz geschnitten, fein gespait->
per Sack 50 Pfg. frei Haus

L. Debus , Holzhandlunä
Gneisenaustr. 5, 1.

in Fondant, Schokolade, Marzi¬
pan, Creme, Likör, Pasten ?e.

Mairpan-Waren,
größte Auswahl,

Spezialität:
5- und 10 -Psq.-'Artikel,
Kanftaden-Artikel

L 5 und 10 Pfg. und höher,

Mmberger,
hr!-ebran-5,

Corner
ca. 50 Sorten zu äußerst billigen
Preisen, in nur frischer Ware,

Frfile ul Gemüse.
Weihnachts-Bonbonnieren,
Weihnachts-Attrappen,
Weihnachts -Schokoladen,
Weihnachts -Gebäcke,

Aachener Printen
Holland . Speculatins

rc. rc.
cnipfiehlt in bekannter Auswahl,

Güte und Billigkeit 2890

F,Iller,
Schotoladehaus

8 Langgafie 8.
Filiale Ir Bahnhofstraße 3.
Filiale 2 - Wcllritzstr. 12.

U f

I»
Rabatt

bis Weihnachten für Klein.-,
büsten in allen Größen äu*
Verstellbareu. solche nach
Schnittmusterverkauf. 7(»

Akademie Luisenplatz1* zLodenmen. Jaüt
Zwirnhosenv. 2 M. an,
engl. Lcderhosenv. 3 M. a„
bl. I. Anzügev. 3 M. au, ' -
Arbeitskittel, Hemden, Mich?»

empfiehlt in besten Qualitäten
Heinrich Martin.

Mctzgergasse 18, Metzgergasse 18
Grüne, rote und blaue Rabatt-2097 marken.

Paletots, Anzüge.Jopp
H°? ulGeIegenheitskauflaus Matzstoffc» gearbeitet

Leibwette bis 130 cm '
werden zu billigsten Preisen
verkauft. — Ansehen gestattet.
— 1. Stock, Schwa'bacher-
straße 30 , I . Aüeeseite. 933

H3rresi4nziige
u. Paletots nach Maß von35M-
an. TadelloserSitz, gute Verarbeit'
ung. 1803

W. Plank, Schneidermeister,
Sedanstr. 9, Hth. 2.

Iin Aussahrett v rSaggons
aller sow. Uebernaliinc ganzer
Bauten bei billigstcu Preisen
ein fitzelt sich 8233

Karl Süttler,
Dotzheimerstr. 127, 8933

Gleichzeitig empfehle am Güter-
bahnhos Lagerräume, Werkstätten

dergl. zur Vermietuna.

Hausschuhe und
Pantoffeln

für Damen, Herren und Kinder,
sowie Hausschuhe in Fllzu. Leder
mit u. ohne Absätze, mit u. ohne
Schnall, in vcrsch. Farben, Quali¬
tätenu. Größen von 50 Pfg. an.
Nur Dtarktstr. 22,1 (kein Laden).
_ Telefon 1894. 1943

Brennholz
ä Zen ncr 1.3 !) Mk.
Anzündeholz

fein gtspa.ten, a Zir. 2.20 Mk.
frei ins Hau-. 9368

Ottmar Kissling,
Kan-sten'ir . 5 7. Sei. 488

Größte, schnellste und billigst!
Schleiferei u. Reparatur-Weck¬
stätte für alle Gebrauchsartikel

für Küche und Haus.
Ph. Krämer,

Mctzgergasse 27 u Kl. Langgasse 5.
Telefon 2079. , 4«4

Vornehmes

leialspW!
Straussfedern,
Boas, Stolas,
Ballblumen,

Detail jtt Engros¬
preisen.

Straußfcdern-Manufaktur

Blanck,
Friedrichstraffe 29,

2, Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

Geld
diskret, direktv. Kapit. beqeuin.
Rückz. beschafft nachweislich

A. Btüher, Wiesbaden.
Dotzheimerstr. 32, pari. &0'-

Zu ipr. 0. 8—8 u. Sonnt, vorm.
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b. Korn W .. Inh.: Erilz Körn
Neugasse 16, WIESBADEN, Kl. Kircligasse 1.

Irsles Spezialgeschäftler Urin - mü Mn -Me Sill Me.
Reelle Bedienung » Telephon No. 2845. Billige Preise.

Weihnachts -Geschenke
Puppenwagen Puppensportwagen . Leiterwagen
Rohrsessel Triumphstühle Kinderstühle

Delikatesskörbe Ilandarbeitskörbe Konfekt körbe
1020

4 Mache besonders auf meine Ausstellung im Laden II , kl . Kircligasse 1 , aufmerksam.
Ksaa

Grosse Freude rar wenig : Geld
kann ein Jeder seinen Kindern, Verwandten und Freunden bereiten, denn ich gewähre:

Oy
10 - 50 .
—Rabatt

auf sämtliche Galanterie - und

Spielwaren
wegen Aufgabe dieser Artikel.

j i ■ • ■_ i.

Zum Jahreswechsel liefert

Glückwunschkarten
in elegantester A\ V

Ausführung

bei billigster
Berechnung die

Buchdruckerei des

„Wiesbadener Genl-Hp"
Mauritiusstrasse 8.

Telephon 199

GOGGGGGGG
730

Hf. Ventz,
Ellenbogengasse 12.

Stauen!
Gegen Einsendungv. M. 1.-^

(auch in Marken) versende ich das
Buch: Die Störungen der
Blntzirkulation von Dr, med.
Lewis. (Prospekle gratis). 74
P. Ziervas, Kalk 115, b. Köln.

I I I I I I I I I I l T ~T

für Damen (Marke gesetzt. geschützt). Anerkannt bestes FabrikatI
Besitz n die höchste Anfsauguagsfiihigkeit, sind beim Tragen von angenehmer Weichheit
and als Schutz gec »«. Erkaltung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Paket ä 1 lltzd . Sk . 1. —
. ü. «/ „ „ 60 Pfg.

Andere Fabrikate voa 80 Pfg . an per Dtzd
Befeetigongtigürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an»

ftmttOtt wenden sich beiAusbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M. Muschnski.
Zürich l (Schweiz), Löwen¬
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

Trauringe

in jeder Preista« fertigt an
Pr . Soelbacli,

Kirchgais« 22 . 317

+; Bei

Kircligasse 6 . Cfll *« T ^ llbSP } Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung). 9504 1

WWAS

Brennholzabschlag
per Ztr. Mk. 1 .20 1 in Sacken

per Ztr. Mk. 2 .20 j ^ Lus.

Abfallholz.
fein gespaltenes Anzündeholz

Kohlen und Briketts in bekannter Qualität.
- . Rodlschlitten in jeder Ausführung, auch lenkbar.

Kiuderselireibpulte in jeder Ausführung
passend als gjflT Weihnachts -Geschenke.

W . Gail Wwe.
Parkettboden -Fahrik und Bausehreinerei.

Biebrich a . Bli . Telef. 13. Wiesbaden , Bahnhofstr. 4. — Telef. 84.

Störungen,
Stockungen

der Blutzirkulatio » von un¬
übertroffener tauscndf. bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes 1783
Iflsiruiöiisplv.Jepif.
Gencralvcrtrjcb für Wiesbaden

Zritz Bernstein,
Wcllritzstraße■s.O.

aiseroel
(nidil explodierte PelruU

ist das

Mi .... IgbüdgIg.
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Qefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in särath besseren
Kolonialwaren -Geschäften.

Engros -Niederlage:
Ed. Weygandt 9

Wiesbaden , Kti *c gasse 34 . 8483

Achtung!
^ ‘ Spezial -Anscrtigung von Schuhen
HR und Stiefeln für Platt - und leidende
Hk  Füße jeder Art.

Garantie für guten Sitz und,
tadellose Arbeit.

Aerztlirh empfohlen.
Biele Anerkennungsschreibenstehen zu Diensten.

9QT  Reparaturen prompt uuö billig. "PI 1293

Fer «l . Voller,
Schuhmachermeister, Wiesbaden. Hrllmundktratze 40.

Ringsrele Itohlcu|

X

aaawBB ^ äämam

Kohlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur la . Qualitäten zu
billigsten Preisen

X

ilen- !"
Inh. : Carl Ernst.

Am imerior l.  fenii»
Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt.6919

gitftva-
K-rzki,

trennen

Öniiiiye ml«  A.Äußl;ti): beschädigt: 1
4t.tjDa 5, 80 , 120 Pfg. Hier
Ch. Tauber, Deog , Kirchg. 6

finien schnelle Heilung^
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanocrus-
Methode

(gesetzt, geschlitzt)
BroschUre mit Kameni

Ivieler Geheilter gratis!
Dr. med.F. Franke'

- Arzt für Beinleiden. -
Wiesbaden ,Nerostr,35

(Haltestelle Röderstr .)
Nur Mittwoch und Samatag
_ _ 3- A_ 39|9
3—00 Mi? k.P-rsoneuall  ITliv , jed. Stand, vcrd.
Nebenerwerbdurch Schreibarbeit,
bäuzl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerbseeutrale in
Fretbura i. Br. 192

Lehr-Wuli Oon-StaiM
Unterricht im Magnehmen, Mus>-rz-ichn-n, Zilschiieidei, und

Aniertigeii von Dainen- und Kinderklcidcrn wird gründlich und
iorgfiiltig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellas werden. Sehr leichte
Merhode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiejen werden. 451g

Schnittmuster-verbauf.
Näh ere Auskunft von 9—13 „nd van3—6 Uhr.

BSBT  Wvofvettc  gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein. Zriedrichstr. 36,
Gartenhaus l. Stock, im Hauff des Herrn Kölsch.

Der kluge Mann
deckt stets Bedarf an

DL " Zigarren
direkt aus der Fabrik

von 94
Ed. Schäfer, München,Augnstenstr. 76.

(Gold-,Sinn ,Iren. $
^ Spezialität: Trauringe » S
J Werkstätte für Senarbeiten und Reparaturen k
^ zu äußerst billigen Preisen. 1283 ^

; h. Blum«, Juwelier. Wellritzstr.32. (

■Tafel.
Ton der Reise zurück:

Frauenarzt W . Lande , Taunusatr. 37
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u.farbig1
sind aufgelegt.

J Badiaradi
4 Webergasse 4.

g^ rEr —. — "'

- --
-^

v

9leu aufgenommen

HJlarhe

Vorzüglicher kftraääeMtiefel für tarnen und if&rren

M . d6f 0'
t ' -

Alleinige Niederlage nur hei:

Ferdinand fflerjog,
728

Telephon 626. Langgase 50 , Ecke Webergasse 31\33.

BHHHHHMnHHHH ffSGSEEerc . . . hui . nimm

Willi , Salzer Inhaber:

Ernst Nagel Wiesbaden
Telephon Bl6.Marktstrasse IO Hauptvertretung von Soemeckeifs Schreibmöbeln

Spezialgeschäft für Btipobedapf — Papierhandlung
empfiehlt als passende W ^ IhllliClltS |^ eiSClieillieS

Füllfederhalfer.
Feine Briefpapiere.

Kalender.
Postkarten - und Phofographiealben.

Schreibmappen.
Schreibzeuje.

•CST Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Lederwaren.
Visitenkarten.

Akten- und Notenständer.
Zusammensetzbare Bücherschränke.

Schreibtische.
Schreibmaschinen . 2m

lüir Bitte meine Schaufenster zu beachten.
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Mszbciösnsr Volmungz - NnzsrgLr
des

Wiesbadener Generalanzeigers.
ffnier Wohnungs• Anzeiger erfdieini2-maI wöchentlich, Dienstags,
w  und Freitags, fluch wird derselbe jedem Interessenten in
unserer Expedition| tSg* gratis  IDt uerabfolgt. cssbgsh&za
Biitigite und erfolgreidiffe Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fchäfts*hokaIiiäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. Kssr

Virtsieute
fuäicn hier oder auswärts Wirt¬
schaft auf 1. April Kaution oder
Miete voraus. 2827

Offerten u. W. 2827 an die
Erved. d. Bl. __

3—4 geräumige Zimmer mit
allem Zubehör. 2868
' Off. m. gen. Beschreibung und
Preisangabe unt. A. E. 7 an
die Exp, b. Bl. erb.__
J Suche per 1. April 2—3-Zim.-
Wohuung uicht über Mk. 400.—.

Offertenu. L. S . 2690 an die
Mped. d. Bl. _ 2688MMM für

sucht gute Pension m. Familien¬
anschluß. Angebote mit Preis¬
angabe unter R. T. an die Exp.
d. Bl. 2865

talMlE mmw
zu pachten gesucht.

Offerten u. R. 2188 an die
Exped. d. Bl. 2189

Vermlethüngett

7 Zimmer. 1
Friedrichstr. 4 . 1. 7 große

Zimmer, Badezimmer, Bal'ou,
Gar. elektr. Lichr per sofort oder

_ srüher zu verm. 4627
Gntenbergplatz 2. berrichaftl.

7-Znnmer-WohitUng per 1 4
Ibu8 zu vermieten. Näheres
Wochentagsv. 10—2 Ubr bei
Vrühl Port._ 9303

Kaiser- Friedrich >Ring 63,
Parterrewon , bochuerrschaitlich
emgerichi,, 7 Zim., 1 Garocrobc-
zimmerm. Zentralheizung und
reicht Zubehör, auf 1. April
1308 zu viii. yfat). beim Haus-
meifttr oder Kaiser-Friedrich
Ring 74, 3_ 6033

Rüdest, eimerstr. 20 . l„ 7-Z,,
Wodn. mir allein der Neuzeit
eiilfrr, Zubch. per sofort zu
verm. Näh, beim Hau- iii isier
Fritz, Hth„ 1. St . 395u

^wserstr . 31 , Villa, 6 Z,m .-
-3-°hn„ 1. St „ IN. all. Köms,,
"ent. mit Frontsp, auf 1. Jan
°der 1. April zu verm. Näb.

J iffl _4554
Kaiser-Friedrich -nling 3 , 2.

, Zun. mit reicht. ,iubch„ Pr
170oM. Eiuzuseben ll bis 1

-Z " , Näh. Fiesenilisni 41. 2032
^ " " sir. , 2, Hochp., 6 Zim.

und reicht. Zubeh. p. 1. April
M verm. Näh. 3. St . 902

5 Zimmer.

^othe,»raffe 14, 1. Etage 5
owi. Bad und reicht. Zubeh.

—Ls 1. Avril »u verni. 1785
,,̂ Utunds»r. 38 , pari., i-.-Z,»i.-
d-°bnuilq per sofori zu vermiet.
Na!, Emkeritraüe 22, p 4758

^edtttvaldstr . Vi  berrschattl
N^ ""U" ' E3ohnung zu verm.
-'" h. Niederwaldjir. 12,1 Stieg-

Scheffelilr. l , P 58 >8
'L . eine sch5-Zim.,

Mnung per 1. April zu vm.
7>Z«chercs im Laden, 2784

?>arnhorststraffe schöne
12r® olÜn- im 3. St ., Neu-

"u Kauth und Schmidt, mi
Mr . Licht Erk., Balkon, Bad,
jPQvfett und Linoleumfußboden-
& • Kein Hinterhaus.
*46 . b. R. Schmidt, das. 2254

4 Zimmer.

Bülawstr . 10 , 3., sch. 4-Zim.-
Wohn. m. reicht. Zubeb. aus
1. April zu verm. Näheres
Part . I. 2280

Ecke Emser - ,». Weitzcnburg-
straffe, sch. 4-Zim.- Wobn. mii
Eieklr., Bad, Kohlenauiz, Spciie-
kammer. 2 Bai . u, Erker per
to'ort oder später zu vermieten.
Näb, dakelbst oder Baubiireau.
KnauSstr, 2. 5619

Gotdgaffe 18 , 4-Zim.-Wohn.
mit Küche, sowie eine 2-Zim.-
Wohn. mit Mche sofort zu
vermieten. 2855

Näh . im Geflügelladen.
Hellnttnrdstratze 41 , Vorder-

baus im 2. Stock, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu vermieten. Näheres
bei I . Horntnrg & Co .,
Hellmundstraße 41. 786

Johantuöbergerstr . 3 , chöne
4<Zini.-Wobn. mit Balken und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Rheingiurstr . 14, 1. «874

Kleiststr . 8 , neuzeilt. eingerichr,
4 Zim -Wohn, zu verm, 2iäb
dasel st und Wallufcrstraßc13,
bei Höbn 6701

Nenba « , zweite gtirrgstr. 2
verlang Wenendstr. ichöne 4-
Zimmee-Wvhn. zu verm. Näh
bafelbfl od, bei Schlofsermeistcr
>ahbaw, Hi-ldernr . 1 9903

Rooustr . 12, eine schöne4-Zim.-
Wohn. per sofort zu verm.
Näheres im Laden. 2785

R »»Seshk »mer »rra 8e i:0 , 1. - r
eine 4-Z,mmer-Wohnung zu
ver,vielen 7.37

Schartthorststr . 13 , ichonea
Zimmer-Wounung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näb Renaurant. 6765

Schwatbacherstratze 3tt , 1.,
Gartens., ist eine sch. 4-Zim.-
Wohn. ni. gr. Balk., Bad,
Mchenbatkon, Kohlenaufzugu.
alteni Zubeh. veränderungsh.
zum 1. April 1908 zu verm.
Näh. das. bei Kaeroel. 1784

Rorkstr. Ä. Bdy„ 1, Sr,, 4 Z„
Bad und reichl. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh, p,
bei H . Mettrer » oder llkcro-
nraße 38 1. 8787

Rorkstr- 7, 4- Zimmer Wohnung
iown zu verm. 8314

Uort, »r. 27 , 2. St ., 4 Zimmer
und Zrlbehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
3. Stock rechts. 2381

Uorkstr, 27 , 1. St ., 4 Zimmer
u. Zubch. sofort zu vermieten.
Näh. im Laden od. 3. Stock
rechts. 2380

3 Zimmer.

Aarstr . 12 , zu vermieten: Part.,
3 Zim. u, Küche, 1. Erage,
3 Zimmer u. Küche, Stallung
für 4 Pferde u, Remise, Mit¬
benutzung des Gartens, Näh.
Manerqane 6. 5174

2tdel!,eidstr . 81 , Part., 3 Zim,
nebst Zubeh. (Hth. pari.) auf
sofort zu vermieten. 1127

Alvrechtstr . 28 , Hth., neu Her¬
gericht. Dachw., 3 Zim., Küche
und Zubeh., für 300 M. z. vni.
Näh. Vdh., 2. St . 2078

Bertramstr . 2 , sch. 3-Zim.-
Wohn. im Hochpart. p. 1. April
e.908, event. früh, zu vm. Näh.
das. od. 3. Et. rechts. 2254

Lertramstr . 3 , 1. Et., schöne
4-Zimmer-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. oder später
zu vermicteil. Näh. Dotzh eimer-
straffe 41, Part ._ 1874

Dnmvachlal 12 , Gauen bau»
schöne Mansard-Wobnung, Küche
-. 3 Räume, mit G aSabschiuß,

per sofort au durchaus rubige,
ältere, kinderlose Leuie zu vm.
Näh, C. Philippi, Dambachlal
12. I. 4042

Eulserstr 40 , Dachwobnung. 3
Näuiiie imonail. 17 Mk.) per
November. 1 leere Mawarden
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm 5540
Näberes bafe[; fl

Eltvillerstr . 8 , schöne3-Zuv -
Wohn, für Dez. zu verm. Nah
vart. r. 5859

z«,rbachernr 4 3 Ziiiimcr mir
Zubeh im Aosch. , beleg, „n

Hth Dachst, zu verm. Näheres
Vdb.. 2. Et 7065
Göüenstr 22 (Neubau), schöne

3-Zim.-Wohn. m. Erker, Loggia,
Balkon, Bad, Küche, Kohlen¬
aufzug u. s. m., alles d. Neuz.
entspr., per 1. April 1908 zu
vm. Näh. das. u. Göbenstr. 20,
1. r ., bei Dielmaitu. 945

G«teise» a» ftr. 12 , Vorocr- u.
HiNterh., sind schöne3-Zunmcr-
Wohnungen mit reich!, Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näh, da eilst Part, liiiks.
llreuvaa Gebr. Vogler » Hau-

garlernr. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Ziinmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend einger.,
preiswert zu vermieten. Näh.
van,_ 3248

challgartenstr. 3 , „u l u. 2.
Stocku. Frontspitze, je 3 Zim,,
Küche, Speisekammer,Bad, Balk,
Erk., Mani.u.K. (Eiekrr. u. Gas)
per t. Januar 1908 zu verm.
'Näberes daselbst. 8040

Sie,»van Hallgarterstr . 8^
sch. 3-Ziin, Wohn. »i. allem Zu¬
behör. der Neuz, eutspr. einger..
preisw. zn viii, Näb das 67 17

Hochstätte 10 , Hih. Ms, 3,g„n,-
Wovn. aus sofort zu vermieten,
Näb. Vdb. 1 r_ 1972

Ia »>»str . 7, sch. Frontsp.. Wobn,.
3 Zim, und Küchep, 1. Jon.
zu verni Näb. Port , 9479

Joyanntsvergerst . 3 , schTm
3-Ziui.>Wohn. im Glh, m, Zu¬
behör zu verm. Näh, das. oder
RVeinaaiierftr. 13. l , 6615

6 2.Zimmer -Wotznungen , 1
3-Ziii,.-Wohn„ I 1-Z.m -Wohn,
in. Küche, Balko.i in sreisteb.,
Gartenbaus per oder sofort sp,
zu verm. Neub. Markloff, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Ning 38, , .«10

1Inter diefer Rubrik werden ünierate bis zu 3 Zeilen bei 2-ma!
wödientlichem Erscheinen mit Blark1.— pro Monat berechnet,

bei **mal wöchenil. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tügl.
Erscheinen3 Mark monatlich. resd ĉ sj r-Ldcsss?
. . . . . Einzelne Permietungs*3nlerate5 Pfennige pro Zeile. .

wsm

Ecke DotzHeimerstr. u. zweiter
Ring, sind sehr chöne2-, 3- u.
4-Zimmer-Wo hnung. mit herrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
fo'ort zu verm. 62o4
Näheres das u. Zieien-Rina 5,1,

DotzHeimerstr. 33 , Mittelb.,
sch. 3-Zim,-Wohn. m. Gas u.
Kohleuaufzug zu vm. 373

DotzHeimerstr. 50 , (Neubau-
säiöne 3- u. 2-Ziil»uer>Wod„.,
der Neuzeit entsprechend, per >.
November-u verm._ 5 554

Dotzhetmerstratze 72 , Woy
eine schöne Fronispitz-Wohniliig
3 immer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näb. Vorderb vart 5114

Dotzheimeritr. 81 . Neub. Bdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu verm._36

DotzHeimerstr 82 , verietziings-
fjalbcr 3 Zimlner-Wohnung. 2
Et. per stforl oder später 0!
!erniieten. Näb,Vdb l .Er 6712

DotzHeimerstr. 08 , Vorder-, u
Mittelb. schöne 3 Zimmer m.
Kücheu. Keller sofort zu vm.
Näh. Vdh.'l . St . l. 2395

To yrimerftr . 107 . schöne 3-
Zim.-Wohn., der Neuz. entspr.
einger., zu verm. Näh. Peter
Ochs, Vdh._ 2554

DotzHeimerstr. 111 , Vdh., mod.
3-Zim. Wohn. m. Zubeh. auf
gleich od. später zu vm. 2226

DotzHeimerstr. 124 , Neubau,
Vdh., sow. Mtlb ., sind mehrere
sch., große 3-Zim.-Wohn. per
sof. oder spät, zu verm. Näh.
im 2. St . links. 2304

Dotzhetrnerstr. 120 , Gib. 2-
evcr.t. 3-Zimmer-Wobnung per
so ort zu verm. 5895

Drudenstr . 8 3 Zimmer u.
Küche zri vermieten.
Näh. Vorderh.  1 . St . 1860

Kellerstr. 11, eine sch. Frontsp.-
Wohn., 3 Zinl. p. sof. zu vm.
Näh. Vdh. pari. 890

tdiedricherstr. 0 , 1. u 3, «i.,
je 1 Wohn, von 3 Zim,, Küche,
Tod Erkeru. Balkon nebst Zub,
rventl, mit Lagerraum per 1.
Nov ui verm. Näb. v. !■1753

siteortcherstr . 0 , 1., 2 , 3. Ober
gejchoß, 3-Zinimer-Wobn, nebst
Bad, Erker, Balkon u. Kohlen¬
auszug zu vermieten. Näheres
I, Oberaeschoß, 7 :&6

Kirck,gaffe 7, Hth. 3 Zim u.
Küche zu verm. 1856
Näheres b. Benz, Ellenbogen-
gaffe 12._

ttirchgaffe 47 , Dach iock, m eine
schöne Wohnung mir A schlui,
3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine rnbige Fanniie
aut gleich oder später zu verm,
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kontor von
L. D. Jung.

Kleiststr . O, Frtsp. 3 Zimmer,
wegen Versetzung sofort zu vm.
Näh, im Laden._ 927

Kleiststr . 8 , neuzerit ein ericht.
3-Zim iWobn, zu verm Näh.
daielnst und WalluserNraße 13,
bei Habn 6700

Kleiststr. 13 , Neubau, elegante
3-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. . 2910

KnauSstr . 1, 2 l , 5 Z.-Wohn.
event. mit Eärrch-.n sofort z 1
vermieten 1847

_ Pl itterstr, 76, l ei Ri-s
Lehrstr. 14 , 1, nruherger.ch.ele

3 Zimmer-Wohn, nebst Zuveh,
an ruhige Familie zu ver-
ini len._ 9 i80

Lothringerstr . 4 , gr. ^im-
Wohn. (Hochpart. / z, b. Preise
von 520 Mk. per sof, od spot,
zu vermieten. 724

Moritzstr . 8 , Hth, p., Ist-ine
arges l, Webn,, 3 Zim., Küche
und Keller aus sofort zu verm.
Näheres Borderoaur im Laden
iBäckereii._ 1556

Moritzstr . 12 , Miw 0. E, , 3-
Zmimer und Küche an ruhige
Leute per 1 Novelli er zu ver-
mieren_ 6035

Nettelbeckstr. 16 , schöne3 u. 2-
Ziminer-Wohuung u. Eckladen
sofort oder später zu vermieten,
stiäberes daielest. 8^20

Olieverwaldstr . 14 , uerrichairi
3- u, 4-Zimmer-Wobnungen zu
veriiiieieu. Näh. stkiederwaidstr.
Ir , 1 Stiege r. oder Scheffelstr.
1, vart. 5869

Orauirustr . 23 , Hth. Mans.,
3 Zim. Kücheu. Zubeh. sofort
zu vermieten. 2941
Näheres Vorderh. pari._

Schöne geräumige 0 -Zim .°
Wohrrurlg in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts._615

Pyitippsbergstr . 31 , sch. 3-Z -̂
Wohn, per sofort oder später
zu verni. C. Schätzler, Philipps-
bergstr. 53, 1. Etage. 2339

EckeRaueutyaterstr . 1» meinein
Neubau sind schöne3-Zimiiier-
Wobnungen preiswert zu verm.
Näoeres daselbst oder Hall-
garlerstre8. 4235

Rheiuganerstr . 17. sch.3-Zim.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Näh. Vdh. 1. St . l._

Ryerttgauerstr . 26 , sch. 3-Zim.-
Wohn., der Neuz. entsprechend
ausgest. zu verm. 2326

Rieylstr . 2» eine Wohnung3
Zim,, 1 Küche, 2 Keller u. 1
Bianiarde zu verm. 3202

Riehlstraffe 3 , Vdh., schöne
3-Zim.-Wohn., 2 Balk., Gas,
reicht. Zubeh. ; Mtlb., 3-Zim.-
Wohn., Gas usiv., bill. zu vm.
Näh. Will). Wolf, Mtlb. 2717

Neubau Zweite Ringstr . 2,
verlängerle Weste,idstr., sch, 3-
Zim. Wohn, zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserm.
Hapbach, Herderstr. 2, I.

Zweite Ri »»gstr . 3Ncu- uiiks
der ob, DotzHeimerstr,, Min,
von der Haltest), 3- u. 4-Zim,-

, Wodn . zu vermiete » . Nah . im
Hau'e Neubau Kil . 8758

Scharntzorstr . 0 , u, n ., faj.
3»Zimmer Wohnung gleich oder
wärer zu verm. 37u

Schartryorststr . >2, mjoue .-
Zittimer-Wobnung Boa, Frtip.
ver ’ofort :u vcriiiieteu, 78 2

Sa, «r»U)orns »r , I », ,chöne
Zimmer»ovohn, »Nt all. Zuveh
per sof. zu veriuielkil. stiädcics
Restourant. 6766

Seerovenstr , 0 , üHuu., Pari -
Wohn,, 3 Zim.; Küche u, Zn-
beuör, aus gleich ob. spät, zu vm.
Nä > das , bei H-lltser 5348

Seerot »e»ti»r . 1 ». Hui. eine neu»
hergerichtere 3- Zimmer-Wohn,
soiorl oder zum 1,'Noveinier zu
vermieteir. 939

Ltcingaffe 28 , Vdh., 3-Zrm.-
Dachw. mit Zubch. aus 1. Jan.
zu verm. 2714

Schwalvacherstr . -40 , im Mtlb.,
3 Zim. mit Küche auf sofort
od. 1. Jair . zu verm. 1782

LLalVstr. 6 , am Pecsanenoahn
bas, schone3 Zim..Wolinung per
so'orr billig zu verm ereir. 1260
Näb daieldst e, Gustav Möbn

Watvstratze 00 , ., 3 Zu», u,
K. zu verm. 'Nah. das. i. r.,
ocer Lohbeunerstr. 172, p, 8749

Waliuserstr . 3 , Gib, 3-Zim.-
Wobnung per soiort billig zu
vm. Nab. L nz, Bdh, 3 2373

Wauuserstrage 7. M., , o.Z,.
Wohn., parr. u. Dachn., zu vm
Näh. Vdb. vart, 1752

Ecke Eckerrr,örder u . Water-
loostratze schöne 3-Zimmer-
Wohuungcu per 1. Januar od.
später zu verm. 9837

Weuritzstr . l8 . a B0b, 3 Zim„
K..che, auiarde per 1. Januar
zu verm. Preis 420 M. 7540
Närires 1, St. Bdh.

Westeuvftr . 20 , Gth ., 3 Zim.
u. Küche mit Gas und Bad
vcrsctzungshalbcrsof. billig zu
verm. Näh. Vdh. p. 2137

Uorkstr . ?4, urt,, 3 Ztmiiier m,
reicht Zue eh, auf 1. Nov, zu
verm, 'Näh. vart. bei Menree
oder Neronr, 38, I . 1476

Uorkstr . 1-4, Miilelb., schöne
3-Zim. W zu verm 2426

Norkstraffe 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten. Näheres Laden od.
3. Stock rechts. 2383

Vayuyos Dogtzetu » swüue3-Z.»
Wohn., neu bcrgerichtet, Preis
400 Mk,, sofort oder per sofort
zu verm. Näh Rheinstr, 43,
Blninenl., Wiesbaden. 8668

3 Zitnmcr ri. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 43, Wiesbadeir.

ft Zimmer . | ::

Aarstr . 20 , Froulspitzwohn., 2
Zim. 11. Küche nebst Stallung
f. 1 Pferd zu verm. 2233
Näh. Uorkstr. 9 bei Feix,

Slvlerstratze 16 » 1 kl . 2*0im.»
Wohn, auf gl. od. spat, zu vm.
Näb 3 bei The,?. 8618

Rcuvmt sttvlersrr 20 . Bdh.
2 mal 2 Zim. u. Küche auf
1. Jan . 1908 zu verm. 1888
Näh. daselbst 1. St . r.

«toter, »r . -40, in 1 sch,Parterre»
Woh\ Htb. zu verm, 6229

Adlerstr. 56 » eine große Stock-
wobn. v. 2 od, 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 Dachwohn, von
2 Zim. u. Küche auf gleich od.
'päter zu verm. 7489

'Rietzlstr. 11 , 3-Ziiii. Wohnnn
(Mtlb., Dach) per soj. od spät.
zu vermieten._ 8756

Riehlstr . 13 , Hih,  im 3-Z.-W.
a. sofort zu vm. Näh, Vdh p.

49 u8

Rauentftalerstr . 7. 2 Zimmer
und Küche zu verm. 2779

Albrechtstr. 5 , Tachwohnung, 2
Zimmer. 1 Kücheu. Keller auf
sofort oder später zu verm,
Näb. batet st _ 9521

Blüchlt 'ur. 3, H,h„ Man,,,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. Bismarck. „iq 24,
1. st . I. _ 9931

Blücherstr . 13, 2 Zimmer und
Küche (Mtlb., 1. St .) auf
1. Jan , zu verm._ 1880

Vtsta»erstr. -,8 , bieuoazr, oerrl'
2-3-ZlM. -Wohn. von 370 Mark
an auf fo’ort zu vermieten.
Näberes d 0. Scharnborststraße
2. I^ r.  _ 1747

Kl. Vurgstr . ö , Frontsp. und
im Hth., kl. 2-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Laden._28

Dotztzeimerstr. 6 , Hth., Dach-
wohn., 2 Zim. u. Küche, sowie
1 Zim. u, Küche zu vm. 991

DotzHeimerstr. 60 , in dem
Vorderd. eine Froim'piy Wohn,
ron 2 Zimmern»>. Zu eh. n,
im Hinlklüaus eine 3»Zimmer-
Woünuiig u, eine 2 Zimmerz
Wohnung iofort zu verm.
Näb. Vorderb rart _7368

DotzHeimerstr, 81 (Mittelbau)
schöne 2-Zim.-Wohn. per sof.
zu vermieten._34

DotzHeimerstr. 88 , Mlb. 2-
Zinmier Wohn, in Zu. ehör fo it.
zu vermieten. 6296
Näh, Vord-rhaus 1 St, daie bst
Hiiiiervan t Zimmer und Kacheui verm,

DotzHeimerstr. 08 . Mtlb., sch.
2 Zimnierwohn. mit Küche u.
Keller sofort zu vermieten. Nah.
Vdh. 1. St . links. 2369

Dotz»eti,ker,»r »08 , 2- u 3.
Zun.-Woon. der Neu,;, enripr,,
sofort oder später bill, zu verm.
Näb Ne bau Hasse!, 5111

DotzHeimerstr. 111 , moderne
2-Zim.-Wohiiungcn auf gleich
oder später zu verm. 2225

DotzHeimerstr. l ! 4 , sch, Fronr-
ipiv-Woqu,, best aus 2 Zim.,
Bolton, Küche und Zuveb rill,
an' ’ofort ;u verm,  62 0

DotzHeimerstr. l ^ü, mjutie
Froulsp., Zim. u. Küch, auf
gleich cd, spälcr zu verm. Näb,
Laden_ 452g

Doljyeimerstr . 124 , Neubau
Mtlb., sow. Stb ., sind mehrere
schöne2-Zim.-Wohu. p. sof. od
1. April zu vermieten. Näh.
im 2. St . links._ 2302

DotzHeimerstr. 146 , l prachr-
vclle yronlsiitzw 2 s .imnler,
Küche, 2 Keller Preis 32) M.
aui gtcicf) zu verm_26 9

Eckcrrstörderstr. 1,  clegani-
2-3im. Wohn, (4 El.) mit 2
Vak,  Bad , herrl. Fernsicht, s.
preisw, zu verm, Siah, daseiost.

__ 7 03
Ettviiterstr . 0 , mchrcr- u-Zim,

Womiüngen von 16—28 Mk.
monatlich gleich zu verm. 2037°
Näh  daselbst im Laien,

Ervacherstr. 6, Himy. ch,ue
2-Ziiu,-Wvbn. zu verm. Näh,
Vorderb, p, r,  _ 1590

Fcldstr . 10 , Sw. pan., 2 Zim.
u. Küche per sos. od, spät, zu
vermietn, 8032

Fcldstr. 10 , Sch. p. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller zu verm. 370

Fetdstraffe 13 in eine a Zim.-
Wohn. ans 1, Nov, zu verm,
Näb, Htb. Part,_ 1989

Frankcnstr . 7, Hth. Dachw.,
2 Zim. u. Küche auf 1. Dez.
zu vermieten._ 9965

Gotdgaffe 17, SW., e, Woon.
von u Zim. u. Küche an eine
kleine rub. Fam. zu vm 7565

Göbr»»str 22 (Neubau), schöne
2-Zim.-Wohn. im Vdh., pari,
u. Frontsp., mit 2 Balk., und
Mtlb. pari., 1. St ., u. Dachst,
mit Zubeh., per. 1. Febr. 1908
zu vcrin. Näh. das. u. Göbcn-
straffe 20, 1. r., bei Diel-
mann._ 946

Hallgarterstr . 2, sch. 2-Zim.-
Wohnung per sofort od. später
zu vermieten. 27
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Ji
'feVfe eine Wohnung jucht oder eine solche

zu vermieten hat, wer eine Stelle
sucht oder zu besetzen hat, wer Kapi¬

talien aüfnehmen oder Geld ansleihen will, wer
überhaupt Annoncen aller Art eine große und
zweckentsprechende Verbreitung geben will und
somit einen Erfolg des Jnserirens sehen möchte,

benutze den Anzeigenteil unseres Blattes,
110T welches in allen Kreisen der Bewohner»

schaft von Stadt und Land nicht nur
im Bereich der engeren Heimat, sondern auch in
zahlreichen Nachbarorten ständig und gern gelesen
wird. Da der Preis einer einspaligen Zeile nur
5 Pfg. beträgt, so sind die entstehenden Kosten
nur geringe, weshalb alle bisherigen Inserenten
den Inseratenteil unserer Zeitung in allen vor¬
kommenden Fällen mit Vorliebe auch fernerhin
benutzen und sich für diejenigen, welche im „Wiesb.
Gen.«Anz."noch nicht annonciert haben, ein Versuch
gleichfalls zu einem erfolgreichen gestalten dürfte.
Wiesbadener Eeneral-Snzeiger.
" Amtsblatt der Stadt Wiesbaden V

TT
Hallgartenerstr . 3 und Kleist¬

straße 3, Neubau Gebe Vogler,
sind im Hi lterhaur schöne1- ».
2-Zil»!tie» Wohn,mg per sofort
zu verm. Näb vart. 3249

Hartingstr . 1, 2 Zim., Küche
und Keller bill. zu vcrw. Näh.
bei D. Geiß, Adlerstraße 60,
1. St.  _ 1181

Helenenstr. 11, 1. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller per 1 Ja », zu
verin. Näh. Schwalbacherstr. 22,
vart. v. 8022

Hettmnndstratze 41, Seitenbau
1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche zu ver¬
mieten. Näheres bei 787

I . Hornung & Eo.
_ im Laden.
Hellniundstr . 32j a,, Heine

Man . Wohn, zum 1. Dezember
zu vermieten._ 8533

Joyannisbergcrstr . zwenes
HanS rechlS, schöne2.Zimmer-
Wobnung (Hinterh.) billig z»
vermieten._

Zoyannlsvergerslr . 3, foiöm
2-Zimmer Wohnung «>. Bat!,
im Vorderhaus, sowie2<Ziu>.>
Wohn, im Gth. m.'Zubehör zu
vcrniietei:. 6616
Näherer daselbst oder Rhein-
ganerllr. 13, 1.

Karlstratze, sch. V-Zim.-Wohn
(Stb. 1.) gleich zu verm. Näh^
Dotzbeimerstr. 12. 8967

Karlstr . 3 , Stb. 2 Ziniiier-
Wohnungm. Zubehör per fof.
zu verm. 6698

Karlstratze 8, neu vergerichrelk
Fronispitzwobn. auf gleich zn
verm. Näb. vart. lks. 80 2̂

Kasteüstr . 10 , Pt. eine Dachm,
2 Zimmer, Küche und Zub.-ii
au' fo'ort zu verm. 5741

Kellerur 13, ictzöne Daqwoq».
2 Zimmeru. Küche aus gleich
oder später zu v.rmieten.
Näherer pari. _ 941?

Kiedricherstr. 9 , Frontspitzw.,
2 Zimmer und Mchc mit
Kohlenaufzng per sofort zu
vermieten. 0819
Näh. 1. Obergeschoß._

Kleiststr. 8, Boü. u. Hlh, sch.
L-Zimmer-Wohn. zu vm. Näh.
das. und Walluferstr. 13, bei
Höhn. 6703

Kleiststr. 13» Stb., sch. 2-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. daselbst
od. Haltgartcrstr. 4,1. St . 2 09

Lehrstratze 11, 3-Ziu»ner-Woon.
neust Zubehör an ruhige Leute
cleut) auch später zu vm. 5290

Lothringerstr . 3 u. 6, Vdh.,
2-Zim.-Wohntlitg von 400 M.
an, 3-Zini.-Wohn., Gas, Bad,
von 520 M. an zu verm. 2287
Näh, pari, b. Hauseigentümer.

Marktstratze 8 . Mansardmohn.,
2 Zimmer, Küche auf gleich
an ruhige Leute für 18 Bk. p.
Monat zu vermieten. 9825

Metzgergasse 29 , schöne große
Mansardwohnung 1 oder 2
Zimmer mit Küche, an ruhige
Leute zu vermieten. 852
Näh. Grabe,istr. 28. _

Dachwoynnng , 2 oo . 3 Zuu.
und Küche, per 1. Nov. zu
verin. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden, 9473

Sletrelveckstr. 11, Vdh. u. Hth.
2-—3- u. I-Zim.-Wohn. per
sofort od. 1. Jan . 1908 billig
3U verm. Näh. 1, r._ ^6,

Mettetbcerstratzc 14, sch. 3>Z»n.<
Wohn, billig zu verm. Hinrerb.

_9760
tstieverwaldstr . 12, u ^imnut-

Wohnungen zu verm. Näheres
Niederivaldstr. 12, 1. St. r.,vd
Tchefselür. 1, Part.  5807

Oranienstr 2k . Mansardmohn.
von 2 und 1 Zimmer zn verm.
Oranienstraßc 29. 2448

Philippsbergstr . 29 . Frontsp.-
Wohnung, 2 Zimmeru. Küche
auf 1. April zu vermiet. Näh.
2. St . bei Wilhelm!. 2077

Tcharnhorststr . 2, 1., bei
Christian, Frontspitzwohnung,
2 Zim. u. Küche, zu vm. 2726

Tcharnhorststr 9, sch. Zwei-
zimnier-Wohiinng per 1. Jan.
zu verm._ 7 '57

Schiersteinerstr. 16, Milielb..
geräumige2'Ziinmer-Wohiiung
zu verm. Näh. Vd!:. v. 5513

Sieingasse 28 , -iZun -Worin,
(»euer Hinterh.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten. 2008

Steingasse 31, Hih. pari., eine
abgescht. Wohn, von 2 Zim.,
Kücheu. Zisteh, aus 15 ‘Jicu.
od. sväier zu v:r»i. 8019

Sti t̂str . ! sch. Frtsp.-Wohn., 2
Zim., Küche, Keller u. Zubeh.
zu vermieten. 2721
Näheres1. St . l._

Waldstr . 32 , eine Wohnung,
7 Zimmer und 1 Küche, auf
Januar zn verm.  2372

Waldstr . 44, Ecke Jägerstragc
schöne2-Ziinmer>Wohnung zu
vermieten. Näd. parterre. 3321

»tz4»aidilr. 90. 2., 2 Zimmer u.
Küche per sofort billig zu

verm. Näh. P. Lerch, Dotzbeimer-
straße 172. vart. _6785
Waldstr. 92 , Haseuftr-, 2- und

3 Zim.-Wohn. per fof. oder
später zu veri»_ 7072

Walluferstr 3, Gih.ger. 2-Zim.
Wohnung per sosorr billig zu
vermieten 2972
Näb. Lenz Vdh. 3

WcUritzsrr. 49. 2 Ziin., Kelche
)th., Dach) u. Kellerp. gleich
- spät, au  vermieten

Ecke Eckcrnsördcr- rr. Water-
toostraße, schöne2-Zimmcr-
Wohnungcn per 1. Januar od.
später zu verm. 983tz

Wellritzstr. 3 » n Zim. u Kua,-
lHtd.) zu verm. 7431

Wellritzstr. 18 . Hw., >. Sr.,
z Zim. u. Küchep. 1. Okt. zu
verm, Preis 340 M. Näh. das.
Vdh.. 1. St 7539

Werderstr. 3 , schöne2 Zimmer
u. Küche neu bergerichlel im
Seilend, aus 1. Nov. zu verm.
Näb reS vart. r. 7938

«litte schöne Wohnung .2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Waffergeld aus sofort zu verm.
Näh. Wilbelmstr, Ecke Nbein-
süaße 40 Dotzheiin. 3' 99

Aorkstr schöne
6705

hoch art,
-Zim.-Wohn zu verm_

Biebricherstr . Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegcb. wcrd.
Näheres Rüdesheimerstr. 17,
part. 670

Dotzheim, Wie-wadenernr 41. n.
Bahnhos, schöne 2,Zimmer-
Wobn ng, herrliche Aussicht im
3. Sr. zu verm. 4025
Näheres vart. lin'S.

Bieriiadt , Tatstraße 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungcn
riebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu vermieten. 325

Ecke Ranentyalerstratze, m
meinem Aeubasind sckönc
2»Zi>mner-Wohiiuilgen prciSw.
zu vermieten. Näh. dos. oder
Hallqarterstraße'Nr. 3. 4238

Ätauentyalcrstr.l -t , 2 Zimmer,
Käme 11. Zub. m verm. 8216

Aiheinganerstr. 10, 4>u>. D„
ich. 2-Zim.-Wohn. dill. z» vm.
Näb. Vdh. v. r. "527

Mheingauerstr. 17, Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Vdh.. 1. links. 6324

Riehlstr. 9, 2-Zim.-Wohn. sof,
zu verm. Preis 250M. 2930

Äietzlstratze 13 , wiiueidau,
schöneL-Zim.-Wohii. per sofort
zu verm. Näh. Vdh. 9171

Rietzlftratze 20 , sch. 2-Zimmcr-
Wohn. ans sof. zu verm. 2553

Atüderstr. 33 , Vdh., U. Wov».
mit U. ohne Keller per gleich
oder späier»» verm. 8446

^tz- uokSyelinerstr 20, Hig.. 4. «-l.,
2 Zimmer und Küche per

sofort zu verm. Näh. Borderh.,
1. St . Vökemeier. 8686
Nenvan llitlvestzcimerstr. 27,

sch. P-Ziin.-Wohil. (Sw.) per
sosort zu vermieten. Näheres
da! Part. 3210

rftüdesheimerstr. 34, Neu.au,
Gth. schöne2-Zimnier-Wobnnng
sofort oder später zn verm.
Näh. daselbst od. Kaiser Friede.
Nina 38. Marklnsi. 9348

Rübesyrimerstr. 36, Neubau
Gth. schöne2-Zimmcr-Wohn.
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst oder Göbenstr. 16
bei Berghänscr. 1875

Schachtnr. Io , fröl. Äicbel-
Wohnung, 2 Zimmeru.Küche,
Preis 15 M. monatlich zuvermieten. 1869

Schaetststr. 23 , cmet.. Wopn,
zn verm. 9879

Scharnyorststr. 2 , Frtspw.
2 Zim. u. Küche zu verm.
Nah. 1. r. b. Christian. 1284

1 Zimmer. 1

* 33

Adlerstr 29 , ein Zimmer ü.
Küche auf 1. Januar _zuvermieten. 5548

Adlerstratze >3, Dachz. und
Küche auf gleich oder später zu
vcrinieten. _2706

Adlersrr . 00 , eine heizb. Maus.
zu verm. Näh. bei D. Geiß,
1. St . dajelbst _ 204

Adolf,rr . 3 , Mansarbw., Zim.
und Küche zu verm. Näheres
Gartenhaus, 2. 2309

Adolfstr . 3 . heizb. Mansarde
zu vcrinieten. Mit). Garten-2308

Ein ich. großes Mansarden-
zimmer mit Plattosc» an allst,
alleinst. Frau per 1. Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hoi santer halten. Näheres
Aool'Sallee 26. 3. 3246

Albrechtftr . 4L, 3.
großes Maiil.-Ziiil.
P rson zn verm.

r., ein ich.
an alleinsi.

Blncherstr 7. Hih 2. St. u. m.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm 3250
Näb. BiSmarckriiia 24 I. l.

Dotzhcimcrstr. 62 . Vdh. Maus.,
ein Zimmer u. Küche zu verm.
Näheres part. I._ 2754

Dotzhcimcrstr. 98 , Mtlb., sch.
1 Zimmcrwoh»., Küche und
Keller sofort zn vermiet. Näh.
Vdh. 1. St . links. 2394

Dotzheimerstr. 120 , 1Zun. n.
Küche aus gleich od lpäter zu
vi». Näb im Laden. 4539

(Mernsörderstr , 12, 1 schönes
Zimmer und Küche zu ver-
mictcn. __ 9838

Emsersrr . 43 . b. Hosimann, 2
incinandergeh. Mansardzimmcr
an einzelne Person zu vm. 1120

Fctvpr . 13 l>l eine heiz ave
Mansarde zu vermiete». Näh.
Htb. vart._ 199,

Fctosrr . 27 , em Zimiiier eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder sväterz» verm 9457

Frairlenstr . 20 , ein Zimmer,
uird .Küche zu verm. 1891

«Söbenstr. 10, Hth., 1 Zimmer
und Küche per sof. zu venn.
Siäh. Part, links, bei Bcrg-
hänscr. 1876

Hartirrgstr . 1, l Zun., Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
Slüb. b. D. «Neiß. Adlerstr. 60. 1.

Hclencnstr. 12, geraum. Dachwj
Zim., Küche, Keller aus gleich
oder späier zu verm. 761'

ädeltmunvur . 29 , kl. Mansard-
' Wohn, bill. zu vermiet. 2542

Hellmitndstr . 41, Hth., sind
Wohn, voir1 Zim. u. 1 Küche
zu vm. Näh. b. I Hornung
ad Co., im Laden._ 788

S .rrngartcnstr . 13, 4. St.
”1—2 Zim., Küche und Keller

sof zu verm. Näb. Part. 69 5
sdtrschgraben 4. 1 Zini., Küche

u. Keller zu verm. 1892
Hochstr. 2, Zimmer und Küche

zu vermieten._ 263
Jahnftr . 16, Grth. 1 r„ em

Zimmeru. Küche zu vermiet,
ßtäb. das. od. Karlstr. 38. 2091

Jalnittr . 29 . Vdh., Mansard-
Wohn., 1 Zim., Kücheu. K.,
sof. zu vm. Näb. Part. 2307

Johannibbergerstr . 3, schön-
I-Zi.nliier-Wohnung. »i. Z»be!>.
im Gartenbausz» verm. 6617
Näh. daselbst oder Nheingauer-
straße 13, 1.

Karlstr . 38 , Mtb. p., 1 Zimm.
und Küche zu vermieten, lliäh.

^Vorderhausp._ 2092
Kirchgasse 19, schönes Zimmer

u, Kiche zn verm 7802
Ludwigftr . 8 , fest. Wosni., Zim.

ruhige Leute
1965

und Mchc an
sofort zu verm.

Ludwigsir . 10 . eine heizbare
Mansarde billig zu verm. tNäh.
zu erfr. Uorkstr. 19._274

Mauritiusstr . 8 ist per sofort
oder später eine kl. Wohnung
(1 Zimmer und Küche) zu vm.

Nianiardk
2181Moritzstr. 17. gr.

per sofort zu verm.
Näh. im Laden.

Moritzstr , 23 , 1 Zimmer und
Küche(Hth. p.) zu verm. 1180

Moritzstr 43 . 1 Zimmer u.
Küche, Dachstock, an ruh. Leute
gleich oder spät, zu verm.
Näh. Vordcrh. 1. Et. 1829

Nerostr . 20 , ein gr heizbares
Planlardzim. p. !. od. 15. lliov.
zu verm. ,̂ 00

vrettelveekstr. 11 , 1 u. 2 Ztm.-
Wohn. i. Hth. sofort zu verm.
Näh. Vdh. 1. St . r. 307

Nauentyalerftr . 7» 1 Zimmer
und Küche zu verm. 2778

1 veizv.
8044Rheinbatznstr . 4, 3.

ar. Dtanl. zn verm_
Rheingancrftr . 17, Hth. 1

Zim. u. Küche zu verm.
Näb. Vdh. 1. St . I. 2953

Mlcylstr. 2, 1 Zimmer, 1 Küche.
1 Keaer zu verin. 3204
Näheres1, gt , r

Riehlstr . 9 , l -Zim.-Wohn. fof.
zu verm. Preis 18 M. 2931

Römerverg 10, Hth. 3., ^ch.
helles Zim. zu vcrni. 9764

Scharntzorststr . 9 , Hth. schöne
1-Zimmcr-Wohnung per 1.
Januar 1908 zu venu. 9743

AmiSedanstraße 3, Hth., 1
und Küche per gleich od. später
zu verm._ 255

Seerobcnstr
zu vermieten.

7, hkizo. Maul
10j0

Schiersteinerstr 22 , h-izdare
Aianiarde zu verin. 9208
bläderes vart. links.

Slcingaffe 17, ei» Zim., Küche
u. Keller gleich oder später zu
vermieten. 2825

Steingaffe 26 , Vdh. Mansard-
wobitimg, 1 großes Zimmer,
Küche  a. 1. Jan , z. verm. 2100

Steingasse 34 , 1, ein größt*
Zimmer und Küche ans gleich
oder s ater zn verm. 4743

Sckiwalvacherstr. 33 . swone
Dachwohnung, Zimmer» Küche
billig zu vermieten._9317

Tannusstr 23 , sch. gr. Front,
spitzzim. mit Maus. sof. oder
später zu verm. Preis Pik. 20
pro Monat. Näheres daselbst
(Drogerie). _ 9889

Walrarnstr . 19, Dawst Küqe
u. K, an ruh. Miei. sof, z vm.
Näb. b. TraMliiaiin._ -t201

Watramstr 30 , 1 Ziin. uUaic
und Keller
vermieten.

per ivlork zu
3746

Webergafle 43 , 1 gr. Zimmer
und Küche im Stb. per sof.
od. später zu vernr._764

Westendstr. 20 , 1 Zim. und
Küche sof. zu vcrnlieten. Näh.
Vdh. vart._192

Aorkftr. 3 , Gth. p. 1 Zim. st
2 K. auf 1. Jan . 1908 zu vm.
Näh Vdh. p.

17.
b. Maurer. 1841

Aorkftr. 17. 1 Zimmer, Küche
und Keller(im Abschluß(Hth.)
ans sofort zn verm. 1839
Näh. Vdh. 1. r.

etc. Ü
Bertramstr . 22 , 2. I., leere

Mans. zu verm. _511
1 leeres

P. I. F. Mertel-
Dotzheimerftr.

Zimiiier Näh.
bach Ww. 2193

Etconorenstr. 7. 2. r. großes
schönes leeres Balkon-Zimmer
mir 3 Fenstern(schöne 2Iussicht)
u. Ofensehr bist, zu verm. 195

Krankenstr. 19, Vdüi'l . großes
leeres Zimmerm. 2 Fenstern
nach der Straße auf 1. Jan.
billig zu verm._ 1848

Hartingstr. 13,
gr. Zimmer und
sardcn zu verm.

part.^ 2 leere
0 leere Man

9 >97
Mauergasse 21, 2. r. iccrc hzb.

Mansarde zu verm. 235
1 leere Äans.Moritzstr. 23,

(Hth. 2.) zu verm. 1179
Roonste . 6, I. t., leeres Zun

per loiort zu verm._ 529"
Schwalbacherstr. 27, Vitlb.,

leere heizb. Mnns. an cinz. Pers.
p. 1. Jan . 1908 zn vm. 2805

Westendstr. 20 , leeres Zimmer
zu verm ieten._ 9726

2 leere Zimnker im 1 Stock
und ein gleicher Hochp. zu vm.
Zn erfragen bei 9 . Reinhard.
Uorlstr. 33, p. 7870

j liiblirte Zimmer . |

Bei cin.r Beamlen-Famii'e ist sch.
mövl. Zim. an Herr od. Dame
sosort abziigkben. Näb. in der
Lxved. d. Bl. 7852

Adelt,eidstr. 89 , Hth. part.,
einfach möbliertes Zimmer ju
vermieten. 9736

Adlerstr. 5, a. r. eins, freund^
möbl. Zim zu vm. Neud 9065

Adlerstr. 16, 2. r., gut mobl.
Zimmer zu verm. 570

Adlerstr. 16, 2. St . r., gut
möbl. Zim. zu verm. 162

Adlerstr. 49 , Vdh., 2.1., möbl.
Zimmer zu verm. 1235

Bismarckring 31» 3. r., schön
möbl. Zim. mit sep. Eingang
preisw. zu verm. 2306

Blncherstr. 36 . VdS.. 3. Ei. r.,
zwei schöne möbl. Zimmer zn
vermieten. 9509

ISrotze Burgstratze9 , 2., gilt
möbl. Zim. (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens. z. vm. 37

Dotzyeimerstr. 21, 3. frdl. möbst
Mansarde in besserem Hause,
an anständiges Fräulein zu
vermieten. 2 20

Dotzheimerstr. 33 , Mtlb 2.,
mobl. Zimmer mit Kaffee für
16 M. monatl. zu vm. 2687

D itztzcimerstr. 34 , Lnueieau.
2 Tr., gut niüdf. Zimmer zn
vermiet-n. 88 4

Ellenbogengasse 6, 1 Maus,
u. Küche sof. zu verm. 619

Eteonorenftr. 3,1 St . r. möbl.
Zimmer bill. zu verm. 500

Eltvilterstr. 18, wulo> l . Ei.
lks., a»st. jg. Mann findet gute
f  chla-'ne e 9027

Emserstr. 33 , 2 gnl möbl.
Part .-Zim. zu verm. 'Näheres
1. St . 38,7

Frankenstr. , , l . St . r., erh.
jg. Mann Kostu. Logis. 2277

Frantenstr. 3, Part., 1 schön
möbl. Zimmer zu verm. 380

Arankenftr. 13 , ä. 1. möbl
Zimmer mit 2 Peiün an 2
a,ii'iüiidi-eArbeiterm vm. 7075

Frankcnstr. 27 , a.  Si . 1, em
retnl Arb. erb. LoqiS. 854

«Äncisemrustr. 20 , P., möbt
Zimincr m. Pens, für 50 Mk.
monatl. zu verm. 9878

stiövrnstr. 7, Bah., 2. I., mö.i.
Zimmer sür 16 Mk monatlich
n verm 6613

Hartingstr. I, eine heizb. Mnn-
' sardc zu verm. Näh. bei D-

Geiß, Adlerstr. 60, 1. 800
Heumnnvstr. 17, 2. r. groß.,

möbl. Zimmer au 1 od. 2
Herren zn verm. 2401

Hcllmttndftr. 36 , 1. Elag.-
irOl. mobl, Zim. (sep). Klavier,
g»ic Penston zu l . November
frei 6984

Hellutnndstr. 40 . I. l., schön
möbl. Zim Mil ob. ohne Pen.
zu verm. 7291

ÖÄemiUÜ« Arbeiter erhält Logis
wl He imundstr 51,3 . 5. 8709
Hetrmnndstr32, Vdh., 1. Et.,

niöbl. Zim. mit od. ohne Pens,
zu yerm. 1813

Herdcrstr 8, Part, r., ein sch.
LogiS mit 2 Betten an saub.
Arb. sof. zu verm. 1128

Herdcrstr. 21, erhalten bessere
Arbeiter Kost tind Logis. 512

Hermannftr. 21 , 1 links, erh.
Arb. schönes Logis. 2508

JatzNstr. 23, .>. . r.. iiiöol.Li
Zimmer zu verm. 1599

Karlstr. 9 , Part., ein möbl.
Mansard-Zimmer zu vm. 1964

«arl »r. 37, 1. r „ em. junger
Mann gute Kostu. Logis jü;
10 M! vro Wocke. »04

Marktstr. 12, 4, bei Späth,
Schlafstelle frei. 1990

Moritzstr. 34 , 1., gut möbl.
Zimmer per sofort billigemvermieten. 518

Nietztstratze8, Hih ö.  St . 1.
ein frbl. ick. Zim. zu vm. 999

Sedanstr. 6, Hih. p., möei
Zimmer u verin. 1943

Schiersteinerstr. 6, gr. heizb.
Titans, zu verm. 2258

Kt Schwalbacherstr. 14, Part.,
sch. möbl. Zimmer sofort zu
verniikteii. 9262

Kl. Schwalbacherstr. 19»Neun.
1. v., erh. reinl, Ara. Kost und
LogiS die Wockef. 1t M. 9121

Schwalbacherstr. 7, 4. Si .,
Scklafiielle lrci. 1864

Schwalbacherstr. 27. Mtlb.,
1. St ., möbl. Zimnier zu ver¬
mieten. 9790

Schwalbacherstr. 49 , mobl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part . 9955

Lctiulberg 0, 2., erh. jg. Mann
Kost und Logis. 493

Schulberg 13. Veh.
wöbt. Z' iii. zu Denn. 4̂ ’

Walramstr . 8 , l . r . sqTHiD-
Züumei iof. su verm 43̂

Walramstr. 13, p. eine
Schla stelle zu »erm.

Walramstr . 14/10, 3. ^ '{“7
möbl. Zimmer, wöchentlich3
M., zu verm._ 2823

Walramstratze zii,  Ftsp .^
Arbeiter erhält Schläfst., x-,
Woche 2.50 M., m. KpL°
3 ‘JJ'aii.  2o9Q

Walramstratze 21, rechts
findet sauberer Arbcüer schönes
Logis._1017

Wellritzstr. 14, l. St. 1., 2a,e.
bessere Arbeiter erbalten schönez
Zimmer_ 94̂

Machen 1946
crh.Schlafst.,Wellritzstr.19, Stb.11
Westendstratze 0, st . mooU

a. Nimmer frei. 3927
Wörtystr. 7, 4. r., bei Fröü

Padehl, Schläfst, zu vm. 99

Lüden.

Lade», worin Zigarren-, Buch:
u. Schrcibwaren-Haudlung be¬
trieben wird, billig zu verm.
yff . unter D. B. 160 an die
($iy.  d . Bl._ 1278

Oleraumiger Laden lcfort zu
verin. um Mielnachlaß. Näd.
BiSmarckring oO,:i . St. ug ll

Betz, Dotzhelmer-
stratze 28 , ichöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. fof,
oder später zu yermieten. Näb.
dale bä. 878z

Dotz»ci«:entr. 33 . sch. Laden
m. gr. Ladcnzimmcr sehr geeig¬
net für Schuhmacher per sof.
oder später zu verm. 9879

Ccklade» m. a schauiensnrn
Toohe»ners:r. l9 sofort zu verm.
Der Laden ist ve. Lage entsvr.
surSpezialgeschäfte aller Branchen
iehr geeignkl, daieldst Lagerraum
ca. 3200 gm sofort zn verm

_5254
Dotzyermerstratze 80 , Laden

mir Wohnung zu vermiete». 691
Näders I, Sick.

Totztzelnrergratze114 ' Ecke
zivener Ring, 2 schöne Läden,
für Metzgereiu. Bäck rci gut
geeignet auf losort zu vm. 6331

«Eleonorens,ratze, Laden imt
LLobnuiig 11. Zubehör zu verm.
'Näh. b. Noßbach Nr. 5. 1. Tr.Ä75

Ecke Liiiser. u. Wrißenburgstc,
mit Lagerräume, Lodenzun n.
■j Zim-Wohn, zn verm. Näb.
dascldit od. Bauburean, KnauS-
siraile2 580!

«tzobenstr. 22 (Neubau), schöner
Laden mit 2-Zim.-Wohn. tzcr
1. April 1908 zu verm. Näh.
daselbstu. Göbenstr. 20. 1. r.,
bei Tielnw un. _ 047

Laven, untere Gocthestr., nächst
d. Zcntralbahnhof, m. gr.
Ladenzimmer, Trockenlagcr. «
guten Kellern sof. zu verm.
Näh. Bahiihofsw. 5, 1,

Herrnmüylgasse 9 (Mitte
Stadt)

silier_ ,
mit Ncbenzim., groß. Scham
fensteru. Eout.-Räumen, zwei
Eingänge, Gas n. elcktr. Llcht-
Anl. p. sof. zu verm.

Kiedrich«rstr. 9 . 2 Läden mit
2 Zimnier und Küche sofort zu
venu. Näh. 1. Obergeich. 8820

Laden mit Zimmer, in demjelven
befindet sich ein gutgeh. L-chuh-
gcschäst, ist wcgzugshalber0»
1. Jan . 1908 zmterm Prcls lu

mi. Näh. Maucrgasse IN
9794

verm.
bei Harsy._

Laden (2 Schaulenllern>Laden-
'immer) per sofort zu verm.

Will, . Cer .-aeot.
433 M-UntinemaSe 00.^

Laden 2014
mit Ladenzim. per sof. zu

Näh. Maucrgasse 21, MM .

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogene Roo-
Ntetz aeraassc0. |^L.

Moritzstr . 45, Nähe0. VE'
bahnhofs, sch. geraum. Laden,
auch für Bureauzweckeg" '»« '
per sof., cvent. auch
vm. Näh., 1. Et. ^

Aetlelveckstr. 16, ich Sckm»«
mit 3-Zimmer Wohnung
oder später zn vermieten. - -
9. El. link»

Nanenttzalcrstr. 19,
Ladcnziunner für Friseur l^
gm geeignet preiswert zu » '
-Näheres daselbst oder
garterstr. 8. J
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Große
Versteigerung

von

Wegen vollständiger GeschLftsanfgabe läßt die Firma
Jacob Zingel Wwe , am

ßreitag, den 20. Dezember er.
«nd die folgenden Tage, jeweils morgens 9.30 und nach¬

mittags 2.30 Uhr beginnend, in dem Geschäftslokale

Eide Groß?n. Klmr Kiirgjilllße
die noch vorhandenen Leder-, Bronze- «. Luxnswaren re., als:

Portemonnaies , Handtäschchen, seid. Pompadours , Brieftaschen
Visitenkarten -, Zigarren - und Zigaretten -Etuis , Photo -, Musik-
Schreib - und Aktenmappen , Buchhüllen , Postkarten - und Photo¬
graphie -Albums , Notiz - und andere Bücher , Blocks, Reise,
Tintenfässer , Papierständer , Papierkörbe , Spielkarten -, Uhren -,

L Schreib - und Näh -Etuis , Taschentuch- u. Handschuh-Etuis , Zig .--
Schmuck-, Näh - u. Krawatten -Kasten , Kassen, Uhren in Leder,
Reise-Apotheken, Reise-Necessaires, Reise -Becher u . Flaschen, Pail-

1 leite - und Federsächcr , Brillen - und Kneifer -Etuis , Hand - und
Taschenspiegel, Nickel-Etageren , Ziertifche , Blunientopfständer,
Metall - u . Holz-Staffelcicn , Holzstündcr , Piedestal , Standuhren,
Ständerlampen, elektrische Lampen, Wand- und Decken-
velcuchtungen. elektr. Figuren , Petrol .-Lamven, Kande¬
laber, Handlenchter, Rauch- u. Brennlampen, Kerzenu. Lampen¬
schirme, Vasen , Figuren , Büsten , Jardinirren , Schalen,
Nivpsachen aller Art, Blumentöpfe, Zinn - «. Kupfer-
Bowlen, Kannen « Pokale» Likör-Service, Weinkühlcr,
Gongks , Rauch -Garnituren , Schreibtisch -Garnituren , wchrcib-
z-uge, Feder - u. Aschenschalen, Löscher, Briefbeschwerer , Photo¬
grapbierahmenin Bronze, Leder, Holz und Glas, Wandrelief
und Bilder , Feuerzeug und noch vieles andere mehr;

ferner am Montag, den 30 . Dezember er., nachmittags2 Uhr
beginnend, die gesamte Laden-Einrichtung, bestehend aus:
2 Ladenschränke mit Schubladen u, Aussatzm. Glas¬
türen, zirka 4,50 u. 3 Mir. lg., 1 Ladeneckschrank nr. Schub¬
ladenu, Aufsatzm. Glastüren , 2 Thekenm. Glaskasten,
4.50 u. 2,50 Mir . lg., Regale , div . Ausstelltische mit
Etageren-Anfsätzen, 3 Erkerverschlüffem. Spiegeln , 3
elektrische Erkerlampen, elektrische Lüster div.
Nikel-Erkergestelle mit Glasplatten, div. Firmenschilder, kl.
Pult , Kopicrprcsse, Schiermständer u . dcrgl . m.

freiwillig ,meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung an den Versteigcrungstagen , 2845

Wilhelm Helfrich,
Allktionator iittb Taxator,

Schivalbacherstraße 7.
Telephon 2941. Kelephon 2941.

95

Rambach
Bekanntmachung.

Die Obstbaumbesitzer werden hierdurch aufgesordcrt, oas
Reinigen ihrer Obstbäumc von Moose und Flechten und
Ausschneiden von dürrem Holz und Aststumpfen alsbald
borzunehmen und ist als Vollendnngsterniiu der 10. März
nächsten Jahres bestimmt.

Aufgeworfene Bäume, abgeschnittencs Holz sind als¬
bald wegzubringen, die abgekratzte Rinde, Moose und
Flechten sind sogleich zu sammeln und durch Verbrennen zu
vernichten.

Bei dem Ausputzen der Bäume ist auf das Vor¬
kommen von Raupennestern— erkennbar an dön zusammen-
gesponncnen Blätterbüscheln— und auf die Eiringe des
Ringclspinncrs zu achten und diese Brut sogleich zu ver¬brennen.

Diejenigen Obstbaumbesitzcr, welche der gegebenen An¬
ordnung nicht pünktlich und ordnungsmäßig Nachkommen,
Werden aus Grund der RegierungS-Polizeivcrordnung vom
ö. Februar 189? (Reg.-Amtsblatt 1897, S . 46) mit Strafe
geahndet.

Rambach , den 13. Dezember 1907.
Der Bürgermeister:

_ Morafch

Bekanntmachung.
Naffanische Sparkasse.

Wir haben in dem Zigarrenladen des Hauses Mrch-
gllsie 64, pari., eine 4. Sammelstelle der Nassauischen
Sparkasse errichtet und mit deren Verwaltung den Geschästs-
whaber, Herrn Kaufmann Keinr vr « n , beauftragt,

st Bei der Sammelstelle können Ein- und Rückzahlungen
?Uf gewöhnliche Sparkassenbücher bis zu 5000 Mark er-
rolgen, ferner weitere Einzahlungen auf Mündelgelder.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1907.
0fu. Direktion der Nassauischen Landesbank.

^_ Klart _
Für unsere Kinder im „Elisabethstift zu Katzeneln-

ogen" bitte ich herzlich um eine Weihnachtsgabe. Ein
Unbekannter sandte mir eine Gabe mit der Unterschrift: .
»stin Schuldner Gottes". Weihnachten zeigt uns wieder,

tief wir Gott verschuldot sind. Wer sendet mir aus
^ "ukbarkeit für die 39 Kinder im Elisabethftift einen
^chuldgroschen?

Radecke, Pfarrer,
_Selters bei Weilburg.

Anzüge u . *™i£n  qu « »» wj  n .,- 2427r Paletots Heugaffe 22 »1 §tck.

Wtedbabeuer General-Anzelger.
Prüfung für den einjährig -freiwilligen Dienst.

Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden ge¬
stellungspflichtigen jungen Leute, welche die wissenschaftliche
Befähigung,»: zum einjährig-freiwilligrn Dienst durch eine
Prüfung Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch, um Zu¬
lassung zur Prüfung, spätestens bis zum 1. Februar 1908
bei uns einzurcichen.

Es empfiehlt sich jedoch, die Einreichung des Gesuches
schon etwa Mitte Januar 1908 zu bewirken. Dabei ist
anzugcbcn, in welchen zwei fremden Sprachen der sich
Meldende geprüft werden will, sowie, ob, wie oft und wo
er sich einer Prüfung vor einer Prüfungs-Kommission für
Einjährig-Freiwillige bereits unterzogen hat. Außerdem sind
die im § 89 der Deutschen Wehrordnung aufgesührten
Papiere in Urschrift einzureichen.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1907.
Königliche Prüfnngs -Kommission

für Einjahrig -Freiwillige,
gez. von LbrenberZ.

Wird Veröffentlicht.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1907.

Der Polizei -Präsident:
2775 von Sckenclk.

Jahrgcm,.

Lobt goldene
für Damen

mit gut Werk , Alabasters-Zifferblatt,
0 Rubis, 2 Jahre Gar. Mk . 21 .—.

■ )fDieselben mit kräftigerem Ge-
•.© v /ghäuse . stark . Werk , schön mit

Emaille Einlagen verziert u. 3 Jahre
Garantie . . . von Mk . 24 .—,
mit Sprungdeckel von Mk . 30 .—.

Mattgold , elegante Fassons, mit5 echten Diamanten,
prima Werk . von Mk . 38
IMeselbe , 585 gestempelt. . von Mk . 65 .—.
mit Sprungdeckel , wunderb . Muster, bis Mk . 200 .—.

Echt silberne
für Damen oder Herren.

800 000 gestemp . mit dopp. gravierten Goldrändern
2 Jahre Garantie . Mk . 9 .50.
da . mit stark. Brückenwerk, 6 Rubis, 2 Jahre
GaranjÜe, von . Mk . 14. —.
da . mit silb. Innendeckel, 10 llub , 3 Jahre Garantie,
von. Mk . 18 .—.
da . mit gutem Ankerwerk, 15 Rubis, Spiral„Bregnet“
4 Jahre Garantie , von . . . . . . Mk . 24. —.
Meine sämtlichen Uhren , auch die billigen, sind in
meiner Werkstatt sorgfältig abgezogen und genau

reguliert . 985

Herrn . Otto Bernsfein,
privil . Uhrmacher . Gegründet 1896.

Wiesbaden, Kircligasse 40, Ecke KI.Schwalbacher3tr,

Handels-
Felefoi
37rf6.

Sprach- und
Teietbn JQ MMZzkAZZg 19.

Schreiblehranstalt
elefon
3786.

Ausbildung yon Damen und
Herren für den kaufm . Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15, jeden (Monats.

Tag -- und . Abendkurse.
Einzelfäclier : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wecbsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, 8i *hönächreihcn

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc,
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

Kugeln , Ketten , Sterne . Spitzen , Erigelsgelänte,
prachtvolle Kollektionen, wegen beabsichtigter Aufgabe dieser

Artikel zu äntzerst billigen Preisen.
Alle Sorten

Baumkerzen(lif IropH).
Schnee, Lametta, Saumwatte

laufen Sie vorteilhaft in der 2935

ini -Dfepe vonl Pirfzeiil,
Telephon 3241.Itheinstrasse 55.

Karl Kisohbaeli.
Grosses Lager.

Aufertigasag , UeberKiehen nnd alle
lleparatnren.

fötrehgasse 49 ,
— zunächst  der Marktstrasse . — ..... 2079

Für körperlich zurückgebliebene und
skroplmlese Kinder empfehle als vorzüg¬
liches {Stärkungsmittel

feinsten neusm

Medicinal-Lebertran,
garantirt reine doppelt filtrierte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arznei-Gesetz¬
buches genau entsprechend , von angenehmem Ge*
schmack, deshalb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrätig in

Flasäen k 90 Pf. u. 50 Pf.
sowie lose ausgewochen. 3 '4

Drogerie Ohr « Tauber »,

Das

alte lloch'jche Papiergeschäft
nnr Langgasse 33.

Lieferant des Beaintenvercins 1256

lilrcbgasse 6. lelekon 717 .

vlutwein.
Für Blutarme nnd Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein Vi Flasche
65 Pf . 7864

Carl Hattemer , Gbftweinkelterer,
Dotzheimcrstraße 74. Rheinsiraße 73.

Goldwaren
Kausen Sie gut und billig bei C. Struck , Goldschmied, Marklstr. 19a
lein Ladea. Eingang Grabenstrastc2. Kein Laden

Werkstätte für Reparatur- und Neuarbeiten.

Tuehha .iBdliiiig'
4L  Härenst !*. 4 —-

Herbst - und Winter *Stoffe II
Hosenstoffe, Westen Stoffe

= = für Herren - und Knaben -ßekleidung . - - -----
Kameelhaar -Schlafdecken , Reisedecken

Rainen- u. Herren-Plaids
empfiehlt in grosser Auswahl S771

Heb. Lugenbühl.
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.

1 A. Letschert,
Bingfrel.

Kohlen , Koks
Briketts ,Anzündeholz

in bester Ware
liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ . <*euss
am Bömertoi* 7 Fernsprecher No. 2557a
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Ich empfehle besonderst
Sparkocher „ Ockonom “ ,
TeppichjKehnnaechiuen „Sanitaire “ ,
Original „ VVeck’sche Frhciiiialter “ ,

M'h empfehle besonders:
Hackmaschinen „Cliinax ",
Waschmaschinen „Volldain
Kührmaschinen -Universal

.8
mit Weener

15 Bk., wöchentlich 25 Pf.

leOfiioloren
30 M., wöchentlich 50 Ps

Teilzahlung,

8477

Als Weihna chtsgefchenkc äußerst preiswürdig empschle:
Sa-ewanneu, Badeofen,

Garlüjter, Suglampen re.

hch. ttrauje
Hclenenftr . 29 , nahed. Wellritzstr.

Galvanische Vernickelungsanstalt
mit Motor-Betrieb.

Fabrikation von Schanfe«rster-Gestelien.
Gründlichste Reparaturu. Erneuerung aller
Metall- « . Bronze-Artikel, Antiken ic.

Ferner empfehle ka ausprobierte GJflhkörper , Zylinder , Seibslzfinder u. f. n>

13 Mauergasse 12.
2821

Anlauf von Herren-Ü'IeiLcrn nno

Schuhwerk S?
Sohlen und ZK»

für Damenstnfel2.— da 2.20
für Herrensliefel 2,70 bis 3.—

Reparaiurcn schnelln, gut.
ft«
Adler-Zigarre
überflügelt jede Zigarre in dieser

Preislage. 1328
Stück4 Pfg. 100 Stück3.50 M.iift'sUira-Lier,

7 Kl. Langgasse 7,

mit elektrischem Betrieb.

k. KinOshofen,
23z Ecke Langgasse.

Grösste Auswahl
von den

IS
für Damen . Herren Kinder.

Meine Dreise sind in Anbetracht der Qualitäten Ohne
Konkurrenz , daher ohne jeden Rabatt.

Reparaturen u. Heubeziehen.
§pazier »töcke. 2436

2600

Wegen Vtb ul ) des Hanfes:

Reeller Ausverkauf
meines ganzen Warenlagers in

Uhren und Goldwaren
zu enorm billigen Preisen.

J . Mögsinger , Lauggasse 5.
NB. Für jedes Stück wird Garantie geleistet. 1927

I Empfehle täglich cuilreffend:
Frische Backbntter . . Alk. 130 pro Pfd.
Feinste Süßrahm Tafelbutter „ 1.40 „ „

Frische Brucheier 6 Pf.,
sonstige frische Eier von 7 bis 0 Pf .,
Trinkeier 10 und 12 Pf. pro Stück.

Täglich frische Milch , sowie alle Arten Käse.
Aiiöle vae Wüirfa.
Jean Koch.

Telefon 37g1 . Wellritzstr . 25.
Lieferung frei ins Hans . 2858

sä Gelegenheitskanf . S
Für Kenner ! Die bekannten Für Kellner!

Goo-year-weltftiefel
für Herren und Damen

in echt Boxcalf und echt Chebrcanx nur 9 —
9.25 , 9 90 Mt

Dieselben sind nicht zum Verschleudern angefertigt.
Garantie mehrmaliges Besohlen. 2428

«S. Sandei*
Spezialgeschäft für Gelegenheitskänfe,

nur Marktstr . ÄÄ. 1. Telephon 8894.

14.Hetz©!,Goldschmied,
Bismarckring 38,

Parterve . — Kein Laden!
Verkauf von Gold- und Silberware »», sowie Uhren

zu außergewöhnlich billigen Weihnachts -Preise»».
Spezialität : SelbstgefertigteTrauriuge.

Reparaturen billigst und gut.
2099 26jährige TätiAcit am hiesigen Platze.

_ Gelegettheirstäufe!
„ .Die kluge Hausfra»» weiß, daß der Kuchen nur mit frischl
Backpulver gut gelingt.

Germania -Backpulver
das bekömmlichste, wohlschmeckendsteGebäck, bei leichtesterl
ing. Paket 10 Pfg., 6 Pakete 50 Pfg., stets frisch dazu
Rezepte gratis beim Fabrikanten

HerC. Portzeh!. taaMierie,

vibt das bekömmlichste,
wcnduip ’
probe

_C Porfzehi , wu
293« Ryeinstraste SS.

Letten nnS Matratzen.

praktische Weihnachtsgeschenke.
Haushalfusigsmäschinen , Kupier- u. Hickelwaren,
Spezialität : tS.ocli | jeschl rre in Rein-Nickel u.Rein-Aluminium
Eisenmöbei , Stahlwaren , Lackierwaren

L, D. Jim£, Spezial-Magazin für Hans- u. Küchengeräte.
Telephon 213 . Kifchgasse 47.

:233

Marmorwerk Wiesbaden G. m. b. H.!
Anfertigung » aller Marmor - und Granitarbeltea«

Kinderbetten , komplett. von Mk. 20 *~ an  I Matratzen in Seegras
Eisenbetten , komplett . „ „ 20 ~ an Matratzen in Wolle
Holzbetten , komplett . „ ZZ .— an I Matratzen in Kapok
Ständig . Lagerv . 200 Betten . Matratzen in Haar . von Mk. Zß — an

Patentrahmen . „ „ 18 *— an
Sprungrahmen . „ „ 22 *— aQ

von Mk. Q .— an
» » 18 * an

» 32 — an

UsslellHRssroie
in2Elogen. 2093

Inh. : JL®opoldStern , Mauergasse8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Lieferant von Vereinen , Behörden , Hotels n. Ansfalten.
Nur solideste , reellste und beste Qualitäten.
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Auf Kredit |
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Vegen Geschäfts-Ausgabe
in jeher Art und allen Längen in enormer Auswahl,

Arawatten, Hosenträger, Portemonnaies, Ledettascherr
und Perltaschen, Hemden. Prof. Zäger-wäsche, Aragen
u. Aragenschoner. Leder-, Gummi-u. Goldgürtel, Strumpf- u.

Zockenhalter ZU bedeutend hcrabgesehten Preisen.
~ ^ ,^ - Echöne Handschuh-Kartons gratis.

22. Jahrgangs

Praktische2£ !
1 Nützliche

sich elegant zu kleiden oder seinen
Angehörigen durch praktische Geschenke

eine Freude zu bereiten

Öiine durch grössere GoEcI" 1
Ausgaben Ihrer Kasse wehe zu tun, dazu ist

Ihnen in meinem auf das

9359

vorteilhaftest.
bekannte Kredithaus die denkbar beste Ge¬
legenheit geboten. Lei denkbar

kleinster Anzahlung liefere ich:
Herren-, Damen-, Kinderkonfekfion, pelzwaren
Wasche , Unterkleider, Schirme, Tisch- u.
Bettdecken, Teppiche, Bettvorlagen, Gardinen
Taschen , Wanduhren, Spiegel , Bilder efc . eie.

Möbel, Belten, polsterwaren,
komplette Wohnungs-Linrichtungen

Zu  unerreicht günstigen Bedingungen
Auf bequemste Abzahlung.

J. Jtlmann
grösstes u. leistungsfähigstes Kredithau:

Wiesbaden,
Bärensfrasse 4, ! , 2. u. 3. EL

jpr Weihnachten«.Neujahr!
Spezialgeschäft nach Hamburger Art

j in Kognak (deutsch und französisch), Brantwein , Liköre « . Punsch -Essenzen
Weine erster ^ mm.

Heinrich Martin, Hellmundstrasse 48 ,
im Hause des Herrn Metzgennristers Kolb

Man achte aus die Numuic.r

Hehl

Schweineschmalz,gar .rein, Pfd.56Pf.
Landbutter , 114 Pf.
Gutsbutter .| 118 Pf.'
Züsehner Süssrahm-Tafelbutter

per Pfd, 140 Pf.
Palmbutter „ 54 Pf.
Fama-Marg-arine Paket. Pfd. 70 Pf.
Vitello bei 3 Pfund 75 Pf.
Sesamöl, fst . Salatöl, p. Schopp. 48 Pf.
Rüböl, beste Qual., „ „ 40Pf.
Kondensierte Milch
(Marke Milchmädchen), Dose 47 Pf.
bei 10 Dosen ä 49 pf.

feinstes Konfekt -Mehl
Pfund ÄI Pfg.. bei5 Pfund k

feinstes Weizen -Mehl
Pfund 80 Pfg., bei 5 Pfund Ä. .

gutes Kuchen -Mehl
Pfund 10 Pfg., bei 10 Pfund &

Weihnachten naht heran!

Zucker, gemahlen p. Pfd. 21 Pf.
Korinthen, ger .u. entstielt Pfd. 34 Pf.
Rosinen, ger . u. entstielt „ 42 Pf.
Sultaninen , ger . u. entstielt „ 63 Pf
Bari-Mandeln p. Pfd. 98 Pf
Krach-Mandeln „ „ 65 Pf.
Haselnusskerne „ „ 72 Pf
Walnüsse, franz. „ „ 30 Pf.
Haselnüsse „ „ 37 pf,
Dauermaronen „ „ 16 Pf
Baumkerzen,bunte,in Schacht. 27 Pf

(äi tO und 94 Stück & Schachtel.)

führt nar beste und handelsübliche Ware , daher unübortro

C $.  w.Schwanke Nachf.,Sie finden
m meinem über alle Massen reichhaltigen Lager in bekannt guter und reeller Ware

zu unerreicht billigen Preisen
die schönsten und praktischsten , hochwillkommenen Geschenke für

ieöe Dame: jeden Herrn: jedes Kind. I |r 6rp «»
Ein Besuch meines Geschäftes wird Sie davon überzeugen , dass nach wie vor die

bes e Emkaufsquelle ist und bleibt : * 7456

Sächsisches Warenlager
FernsnrBdier m. UI. 8 SX G MR . kHM««

gebrannt , m nur belesenen , garantiert rein - Atfh I ® 4
3 schmeckendeu t^naliäüten . Pfund 140 . S l.

1 .30 , 1 .80 , 1 . 10 , 1 .00 und
Meine Firma bedient sich keiner Lockmittel , Rabattmarken . Gratiszngaben etc,

fuhrt nui beste und handelsübliche Ware , daher unübertroffen preiswert . 1889

43 SMIiaM?.43-
414 Telephon 414.

:rm HI. 8IJV4ÄBIt,  EHngeipse3.
Zur Beachtung für Vereine u. Wohltätigkeits -Stiftungen etc.

Täglich .Eingang u . Verkauf extra billiger Wcihnacht *posten.

üampenu. Brenner.
Erici , Stephan,

Vertrieb der Genfrar für Spirifus-Perwerfung.
Kleine Burgitr. • WISSh IDEfl . Edte ßüfnergall«.

Illustrierte Prelslilt » kostenlos.

Weihnachts-Geschenke.
Von heute ab bis Weihnachten verkaufe ich zu bedeutend  ei

massigen preisen

Beleuchtungskörper für Gasu.elektr.Licht.
Grosse Auswahl in elekfr. Stehlampen.

Kombinierte Kronen für Gas und elektr . Licht.

NaLhenower Brillen tt . Pinecncz in Hfart . Gold-
Double hott Mk. 6.— an, in 8- u. l4kart. Gold je nach
Gewicht von Mk 12 — an.

Lorgnetten in Silber, Double, Schildpattu. Imitation v. 3 Mk. an.
Lperngtaser m Perlmnttcr für Damen von 10.— Mk., in Leder7. —

an, bis zu den elegantesten Mustern.
Prismengläser siir Theater, Reise und Jagd von Zeitz. Goerz und»rensold zu Fabrikpreisen.
Barometer mit Thermometer v. Mk. 7.50 an in unerreicht. Auswahl,
.lle,menge , Hohenbarometer , Schrittzähler , Kompasse , Wetter.

"sw zu den billigsten Preisen.
Olertr Taschenlampen von 1 Mk. an, Batterien Mk. 0.50 u. 0.60.

Herrn. Thiedge,
Langgafse 51. ^ " — - ~ - —Optiker ans Rathenow Langgasse 51.

_ _ _ _ _ _ _ __ 1252
Eine Partie

Beleuchtungskörper früherer Modelle
werden mt *u $ ani besonders billigen Preisen abgegeben.

Nikol. Kölsch,
— Frledrlchstrass © ÄG - —

Don besten kaufen Sie nur beim Fachmann.
Ich empfehle meine täglich frisch gerösteten Kaffee 's in den Preislagen

von Mark l.- , 1.20 , 1.40 , 1.60 und 1.80 , bei 5 Pfund 5 Pfg . billiger „
.. - Eigene Kaffeerösterei. 238?

Adolf Haybach,
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Noch nie dagewesene Vorteile
bietet mein diesjähriger

Weihnachts -Verkauf.
Ca. 800

Knaben Paletots
in nur Ia. Qualitäten für das Alter
von 3 bis 9 Jahren , ohne Unterschied

auf den früheren Preis , zum Aussuchen

per Stück
5 50

Ca. MIO©

Knaben Rnzfige
in uni blau Cheviot mit Ueberkragen
und modernen karrierten und gestreiften

Dessins, nur erprobte Qualitäten

SerieI. Serie II.
Mk.

»50 50
Mk.

ca . 1000
Fantasie -Westen

in hochaparten Dessins.
Serie i Serie li Serie l]l^7.’°3.SO SO4

Regulärer Vlerr bedeutend höher.

J -erie IV
IO.00’

yerren -paletok
Auswahl unter ca. 900 St ack

für jede Figur passend
4 fl  OO 09

von Mk. J .VF » bis Mk. g <£ß.  »

-+ 0+-

Elegante Schlasröcke
in allen erdenklichen Macharten

von S ‘ >0  bis Mk. 120-

herren -hssen
von 2.50

bis Mk. 21.°°.

Herren-LlnzSge
in allen modernen Fa -sons und Farben
Auswahl unter ca. 1000 Stück von

4  oo r ? er’ oo
Mk bis Mk. 75

-K* -

Elegante"

Gehrack-tlnzüge
s Stoffi

75
-aur bewährt , echt schwarz Stoffen von

qooo na.  ooMk. OO * bis Mk
--

ILocHes ®-J oppen
io grosser Auswahl50« QAOO■ bis Mk. OO » »

Herren - Lope;
8 30 d)L»oo» bis Mk. OO » ».

Ernst Neuser
Kirchgasse 28. WIESBADEN

11.Li
Telephon 274

Zri dem Möbelhaus Vleichstratze 18
von Jakob Fahr tauft man reell und billig

Größtes Lager dieser Brauche hier am Platze
in allen Zotten recht solide gearbeiteten

>er neuen Möbel in jeder Preislage

Kompl. Brautausstattungett
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in '

Gelegenlzeitskänfen.
Eigene Polster- und Schrciner-Lüerkstäite im Hanse.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufe» will , besuche das Möbel

haus Bleichstraßc S8. Tel. 2737. 411

85 Psg. Ananas 85 Psg.
Friedrich Schaab, Grobensirssse3. »»>

Nur einige Tage!!
Großer Ausverkauf in

Konserven etc.
zu allcrbilligsten Preisen.

Ecke Michelsberg u. Höchstfälle
vis-a-vis Metzgerei Mengcs 2847

Vorteilhafte Gelegenheit für Hotels , Pensionen re.

kommtein großer Posten Wichslcdersticfel
sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktftrahe 22. 1. äj

Nur allerseinste
erstklass.Marken
Die Frucht is
sehr schön ro¬
und wirklich

Omngen!
preiswert. Ferner empfehle:

hochfeine Ameria-Trauben,
sowie Zitronen, Haselnüsse, Walnüsse, Paranüsse, Krach

wandeln, Bananen, Datteln, Feigen, Ananas rc.
Aepfel — Birnen»

in vielen Sorten und Preislagen. 2524
Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer , Hotel

P->,«- ».„. Vetailverkaus billigst,
dl. VF. Hoinmer , 9I ”,“gSÄf'

Obst- und SÜdfriichte-Jmpovt.
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